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Kurztitel 

EWR-Abkommen 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 909/1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 566/1994 

Typ 

Vertrag – Multilateral 

§/Artikel/Anlage 

Anl. 2 

Inkrafttretensdatum 

01.07.1994 

Index 

59/04 EU – EWR 

Beachte 

1. Abschnitt XIX - Artikel 9 und 10 der in der ersten Eintragung zitierten Richtlinie: 
Verfassungsbestimmung 

2. Ein Großteil der Änderungen wurde nicht im Bundesgesetzblatt kundgemacht, daher wurden die 
nachfolgenden Änderungen betreffend die Beteiligung weiterer Staaten am Europäischen 
Wirtschaftsraum BGBl. III Nr. 53/2006, BGBl. III Nr. 46/2012 und BGBl. III Nr. 44/2025 nicht in die 
Anhänge eingearbeitet. 

Text 

ANHANG II 

TECHNISCHE VORSCHRIFTEN, NORMEN, PRÜFUNG UND ZERTIFIZIERUNG 

Verzeichnis nach Artikel 23 

EINLEITUNG 

Falls die Rechtsakte, auf die in diesem Anhang Bezug genommen wird, Begriffe enthalten oder sich 
auf Verfahren beziehen, die für die Rechtsordnung der Gemeinschaft charakteristisch sind, wie: 

 – Präambeln 

 – die Adressaten der gemeinschaftlichen Rechtsakte 

 – Bezugnahmen auf Gebiete oder Sprachen der EG 

 – Bezugnahmen auf Rechte und Pflichten der EG-Mitgliedstaaten, deren Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, Unternehmen oder Einzelpersonen in ihren Beziehungen zueinander und 

 – Bezugnahmen auf Informations- und Notifizierungsverfahren, so findet das Protokoll 1 über 
horizontale Anpassungen Anwendung, soweit in diesem Anhang nichts anderes bestimmt ist. 
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SEKTORALE ANPASSUNGEN 

Die Bezugnahme auf die Artikel 30 und 36 oder 30 bis 36 des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wird durch die Bezugnahme auf die Artikel 11 und 13 oder 11 bis 
13 und gegebenenfalls Artikel 18 des Abkommens ersetzt. 

I. KRAFTFAHRZEUGE 

Die EFTA-Staaten dürfen bis zum 1. Januar 1995 ihre nationalen Rechtsvorschriften anwenden, 
einschließlich der Möglichkeit, aufgrund ihrer Schadstoffemissionen bei allen Motoren, Partikeln von 
Dieselmotoren und Lärmemissionen die Zulassung, den Verkauf, die Inbetriebnahme oder die Benutzung 
von Kraftfahrzeugen zu verweigern, die in den Geltungsbereich der betreffenden Richtlinien fallen und 
die den Anforderungen der Richtlinien 70/157/EWG, 70/220/EWG, 72/306/EWG und 88/77/EWG in 
ihrer letzten Fassung entsprechen, und für die die Betriebserlaubnis gemäß den Vorschriften der 
Richtlinie 70/156/EWG erteilt wurde. Vom 1. Januar 1995 an dürfen die EFTA-Staaten weiterhin ihre 
nationalen Rechtsvorschriften anwenden, müssen jedoch den freien Handel auf der Grundlage der 
gemeinschaftlichen Rechtsakte zulassen. Alle Vorschläge zur Änderung, Aktualisierung, Erweiterung 
oder sonstigen Weiterentwicklung der gemeinschaftlichen Rechtsakte in Verbindung mit den von diesen 
Richtlinien abgedeckten Bereichen müssen Gegenstand der allgemeinen Bestimmungen über die 
Entscheidungsfindung des Abkommens sein. 

Für die Zwecke dieses Abkommens und zur Gewährleistung des freien Handels auf der Grundlage 
des Besitzstands der Gemeinschaft vom 1. Januar 1995 wird Artikel 3 der Richtlinien 91/441/EWG, 
91/542/EWG, 92/97/EWG und 93/59/EWG von den EFTA-Staaten wie folgt angewandt: 

Bei der Festlegung von Bestimmungen über steuerliche Anreize gewährleisten die EFTA-Staaten, 
daß diese Anreize den Wettbewerb im EWR nicht verzerren. Solche Anreize müssen insbesondere 
folgenden Bedingungen entsprechen: 

 – sie dürfen den freien Handel nicht behindern; 

 – sie müssen für alle Kraftfahrzeuge gelten, die auf dem Markt eines EFTA-Staates zum Verkauf 
angeboten werden; 

 – sie gelten nicht für Fahrzeuge, die verbindliche Normen erfüllen; 

 – sie stellen auf Grund ihrer Höhe oder ihres Anwendungsbereichs keine handelsverzerrende 
Subvention dar. 

Die EFTA-Überwachungsbehörde wird rechtzeitig über Vorhaben zur Einführung oder Änderung 
steuerlicher Anreize unterrichtet. 

Die EG-Kommission und die EFTA-Überwachungsbehörde tauschen Informationen aus, die sie von 
den EG-Mitgliedstaaten oder von den EFTA-Staaten erhalten. 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 370 L 0156: Richtlinie 70/156/EWG des Rates vom 6. Februar 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 42 vom 23. 2. 1970, S. 1), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 115); 

 – 378 L 0315: Richtlinie 78/315/EWG des Rates vom 21. Dezember 1977 (ABl. Nr. L 81 vom 
28. 3. 1978, S. 1); 

 – 378 L 0547: Richtlinie 78/547/EWG des Rates vom 12. Juni 1978 (ABl. Nr. L 168 vom 26. 6. 
1978, S. 39); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. 291 vom 19. 11. 1979, 
S. 108); 

 – 380 L 1267: Richtlinie 80/1267/EWG des Rates vom 16. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 375 
vom 31. 12. 1980, S. 34), berichtigt in ABl. Nr. L 265 vom 19. 9. 1981, S. 28; 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 211); 

 – 387 L 0358: Richtlinie 87/358/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 192 vom 11. 7. 
1987, S. 51); 
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 – 387 L 0403: Richtlinie 87/403/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 zur Ergänzung des 
Anhangs 1 der Richtlinie 70/156/EWG zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger 
(ABl. Nr. L 220 vom 8. 8. 1987, S. 44). 

 – 392 L 0053: Richtlinie 92/53/EWG des Rates vom 18. Juni 1992 (ABl. Nr. L 225 vom 10. 8. 
1992, S. 1) 

 – 393 L 0081: Richtlinie 93/81/EWG der Kommission vom 29. September 1993 (ABl. Nr. 7264 
vom 23. 10. 1993, S. 49) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

a) Artikel 2a wird wie folgt ergänzt: 

 - „Typengenehmigung“ nach österreichischem Recht, 

 - „tyyppihyväksyntä“/„typgodkännande“ nach finnischem Recht, 

 - „gerdarvidurkenning“ nach isländischem Recht, 

 - „Typengenehmigung“ nach Liechtensteiner Recht, 

 - „typegodkjenning“ nach norwegischem Recht, 

 - „typgodkännande“ nach schwedischem Recht. 

 b) In Anhang VII wird unter Nummer 1 Abschnitt 1 folgendes eingefügt: 

„,,17“ für Finnland, 

„IS“ für Island, 

„16“ für Norwegen, 

„12“ für Österreich, 

„5“ für Schweden“ 

 c) In Anhang IX wird in den Teilen I und II unter Nummer 37 folgendes eingefügt: 

„Finnland: ... 

Island: ... 

Norwegen: ... 

Österreich: ... 

Schweden: ...“ 

 2. 370 L 0157: Richtlinie 70/157/EWG des Rates vom 6. Februar 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Geräuschpegel und die 
Auspuffvorrichtung von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 42 vom 23. 2. 1970, S. 16), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 115); 

 – 373 L 0350: Richtlinie 73/350/EWG der Kommission vom 7. November 1973 (ABl. 
Nr. L 321 vom 22. 11. 1973, S. 33); 

 – 377 L 0212: Richtlinie 77/212/EWG des Rates vom 8. März 1977 (ABl. Nr. L 66 vom 12. 3. 
1977, S. 33); 

 – 381 L 0334: Richtlinie 81/334/EWG der Kommission vom 13. April 1981 (ABl. Nr. L 131 
vom 18. 5. 1981, S. 6); 

 – 384 L 0372: Richtlinie 84/372/EWG der Kommission vom 3. Juli 1984 (ABl. Nr. L 196 vom 
26. 7. 1984, S. 47); 

 – 384 L 0424: Richtlinie 84/424/EWG des Rates vom 3. September 1984 (ABl. Nr. L 238 vom 
6. 9. 1984, S. 31); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 211); 

 – 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 
15. 8. 1989, S. 43). 

 – 392 L 0097: Richtlinie 92/97/EWG des Rates vom 10. November 1992 (ABl. Nr. L 371 vom 
19. 12. 1992, S. 1) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) In Anhang II wird die Fußnote betreffend Nummer 3.1.3 wie folgt ergänzt: 
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„A = Österreich, FL = Liechtenstein, IS = Island, N = Norwegen, S = Schweden, SF = 
Finnland“ 

 b) In Anhang IV wird die Fußnote betreffend den(die) Kennbuchstabe(n) des die 
Betriebserlaubnis erteilenden Landes wie folgt ergänzt: 

„A = Österreich, FL = Liechtenstein, IS = Island, N = Norwegen, S = Schweden, SF = 
Finnland“ 

 3. 370 L 0220: Richtlinie 70/220/EWG des Rates vom 20. März 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die Verunreinigung der Luft 
durch Emissionen von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 76 vom 6. 4. 1970, S. 1), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 115); 

 – 374 L 0290: Richtlinie 74/290/EWG des Rates vom 28. Mai 1974 (ABl. Nr. L 159 vom 15. 6. 
1974, S. 61); 

 – 377 L 0102: Richtlinie 77/102/EWG der Kommission vom 30. November 1976 (ABl. 
Nr. L 32 vom 3. 2. 1977, S. 32); 

 – 378 L 0665: Richtlinie 78/665/EWG der Kommission vom 14. Juli 1978 (ABl. Nr. L 223 vom 
14. 8. 1978, S. 48); 

 – 383 L 0351: Richtlinie 83/351/EWG des Rates vom 16. Juni 1983 (ABl. Nr. L 197 vom 20. 7. 
1983, S. 1); 

 – 388 L 0076: Richtlinie 88/76/EWG des Rates vom 3. Dezember 1987 (ABl. Nr. L 36 vom 9. 
2. 1988, S. 1); 

 – 388 L 0436: Richtlinie 88/436/EWG des Rates vom 16. Juni 1988 (ABl. Nr. L 214 vom 6. 8. 
1988, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 303 vom 8. 11. 1988, S. 36; 

 – 389 L 0458: Richtlinie 89/458/EWG des Rates vom 18. Juli 1989 (ABl. Nr. L 226 vom 3. 8. 
1989, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 270 vom 19. 9. 1989, S. 16; 

 – 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 
15. 8. 1989, S. 43); 

 – 391 L 0441: Richtlinie 91/441/EWG des Rates vom 26. Juni 1991 (ABl. Nr. L 242 vom 30. 8. 
1991, S. 1). 

 – 393 L 0059: Richtlinie 93/59/EWG des Rates vom 28. Juni 1993 (ABl. Nr. L 186 vom 28. 7. 
1993, S. 21) 

 4. 370 L 0221: Richtlinie 70/221/EWG des Rates vom 20. März 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Behälter für flüssigen Kraftstoff und den 
Unterfahrschutz von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 76 vom 6. 4. 
1970, S. 23), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 116); 

 – 379 L 0490: Richtlinie 79/490/EWG der Kommission vom 18. April 1979 (ABl. Nr. L 128 
vom 26. 5. 1979, S. 22), geändert durch die Richtlinie 81/333/EWG der Kommission vom 
13. April 1981; 

 – 381 L 0333: Richtlinie 81/333/EWG der Kommission vom 13. April 1981 (ABl. Nr. L 131 
vom 18. 5. 1981, S. 4). 

 5. 370 L 0222: Richtlinie 70/222/EWG des Rates vom 20. März 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Anbringungsstellen und die Anbringung der 
amtlichen Kennzeichen an der Rückseite von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
(ABl. Nr. L 76 vom 6. 4. 1970, S. 25), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 116). 

 6. 370 L 0311: Richtlinie 70/311/EWG des Rates vom 8. Juni 1970 über die Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Lenkanlagen von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 133 vom 18. 6. 1970, S. 10), berichtigt in ABl. Nr. L 196, 
vom 3. 9. 1970, S. 14, und geändert durch: 
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 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 116). 

 – 392 L 0062: Richtlinie 92/62/EWG des Rates vom 2. Juli 1992 (ABl. Nr. L 199 vom 18.7. 
1992, S. 33) 

 7. 370 L 0387: Richtlinie 70/387/EWG des Rates vom 27. Juli 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Türen von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 176 vom 10. 8. 1970, S. 5), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 116). 

 8. 370 L 0388: Richtlinie 70/388/EWG des Rates vom 27. Juli 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Vorrichtungen für Schallzeichen von 
Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 176 vom 10. 8. 1970, S. 12), berichtigt in ABl. Nr. L 329 vom 25. 
11. 1982, S. 31 und geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 116); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 108); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 212). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Unter Nr. 1.4.1 im Anhang I ist der Text in Klammern wie folgt zu ergänzen: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, IS für Island, FL für Liechtenstein, 16 für Norwegen, 5 für 
Schweden“ 

 9. 371 L 0127: Richtlinie 71/127/EWG des Rates vom 1. März 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Rückspiegel von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 68 
vom 22. 3. 1971, S. 1), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 116); 

 – 397 L 0795: Richtlinie 79/795/EWG der Kommission vom 20. Juli 1979 (ABl. Nr. L 239 vom 
22. 9. 1979, S. 1); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 385 L 0205: Richtlinie 85/205/EWG der Kommission vom 18. Februar 1985 (ABl. Nr. L 90 
vom 29. 3. 1985, S. 1); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 212); 

 – 386 L 0562: Richtlinie 86/562/EWG der Kommission vom 6. November 1986 (ABl. 
Nr. L 327 vom 22. 11. 1986, S. 49); 

 – 388 L 0321: Richtlinie 88/321/EWG der Kommission vom 16. Mai 1988 (ABl. Nr. L 147 
vom 14. 6. 1988, S. 77). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Die Aufzählung der Kennummern unter Nr. 4.2 der Anlage 2 des Anhangs II ist wie folgt zu 
ergänzen: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, IS für Island, FL für Liechtenstein, 16 für Norwegen, 5 für 
Schweden“ 

 10. 371 L 0320: Richtlinie 71/320/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bremsanlagen bestimmter Klassen von 
Kraftfahrzeugen und deren Anhängern (ABl. Nr. L 202 vom 6. 9. 1971, S. 37), geändert durch: 
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 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 118); 

 – 374 L 0132: Richtlinie 74/132/EWG der Kommission vom 11. Februar 1974 (ABl. Nr. L 74 
vom 19. 3. 1974, S. 7); 

 – 375 L 0524: Richtlinie 75/524/EWG der Kommission vom 25. Juli 1975 (ABl. Nr. L 236 vom 
8. 9. 1975, S. 3); 

 – 379 L 0489: Richtlinie 79/489/EWG der Kommission vom 18. April 1979 (ABl. Nr. L 128 
vom 26. 5. 1979, S. 12); 

 – 385 L 0647: Richtlinie 85/647/EWG der Kommission vom 23. Dezember 1985 (ABl. 
Nr. L 380 vom 31. 12. 1985, S. 1); 

 – 388 L 0194: Richtlinie 88/194/EWG der Kommission vom 24. März 1988 (ABl. Nr. L 92 
vom 9. 4. 1988, S. 47). 

 – 391 L 0422: Richtlinie 91/422/EWG der Kommission vom 15. Juli 1991 (ABl. Nr. L 233 vom 
22. 8. 1991, S. 21) 

 11. 372 L 0245: Richtlinie 72/245/EWG des Rates vom 20. Juni 1972 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Funkentstörung von Kraftfahrzeugmotoren mit 
Fremdzündung (ABl. Nr. L 152 vom 6. 7. 1972, S. 15), geändert durch: 

 – 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 
15. 8. 1989, S. 43). 

 12. 372 L 0306: Richtlinie 72/306/EWG des Rates vom 2. August 1972 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die Emission verunreinigender 
Stoffe aus Dieselmotoren zum Antrieb von Fahrzeugen (ABl. Nr. L 190 vom 20. 8. 1972, S. 1), 
geändert durch: 

 – 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 
15. 8. 1989, S. 43). 

 13. 374 L 0060: Richtlinie 74/60/EWG des Rates vom 17. Dezember 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Innenausstattung der Kraftfahrzeuge (Teile im 
Insassenraum – ausgenommen Innenrückspiegel –, Anordnung der Betätigungseinrichtungen, 
Dach und Schiebedach, Rückenlehne und hinterer Teil der Sitze) (ABl. Nr. L 38 vom 11. 2. 
1974, S. 2), geändert durch: 

 – 378 L 0632: Richtlinie 78/632/EWG der Kommission vom 19. Mai 1978 (ABl. Nr. L 206 
vom 29. 7. 1978, S. 26). 

 14. 374 L 0061: Richtlinie 74/61/EWG des Rates vom 17. Dezember 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Sicherungseinrichtung gegen unbefugte 
Benutzung von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 38 vom 11. 2. 1974, S. 22). 

 15. 374 L 0297: Richtlinie 74/297/EWG des Rates vom 4. Juni 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Innenausstattung von Kraftfahrzeugen 
(Verhalten der Lenkanlage bei Unfallstößen) (ABl. Nr. L 165 vom 20. 6. 1974, S. 16), geändert 
durch: 

 – 391 L 0662: Richtlinie 91/662/EWG der Kommission vom 6. Dezember 1991 (ABl. Nr. L 366 
vom 31. 12. 1991, S. 1) 

 16. 374 L 0408: Richtlinie 74/408/EWG des Rates vom 22. Juli 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Innenausstattung der Kraftfahrzeuge 
(Widerstandsfähigkeit der Sitze und ihrer Verankerung) (ABl. Nr. L 221 vom 12. 8. 1974, S. 1), 
geändert durch: 

 – 381 L 0577: Richtlinie 81/557/EWG des Rates vom 20. Juli 1981 (ABl. Nr. L 209 vom 29. 7. 
1981, S. 34). 

 17. 374 L 0483: Richtlinie 74/483/EWG des Rates vom 17. September 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die vorstehenden Außenkanten bei Kraftfahrzeugen 
(ABl. Nr. L 226 vom 2. 10. 1974, S. 4), geändert durch: 

 – 379 L 0488: Richtlinie 79/488/EWG der Kommission vom 18. April 1979 (ABl. Nr. L 128 
vom 26. 5. 1979, S. 1); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 212). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 
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In Anhang I wird die Fußnote zu Nr. 3.2.2.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, IS für Island, FL für Liechtenstein, 16 für Norwegen, 5 für 
Schweden“ 

 18. 375 L 0443: Richtlinie 75/443/EWG des Rates vom 26. Juni 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Rückwärtsgang und das 
Geschwindigkeitsmeßgerät in Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 196 vom 26. 7. 1975, S. 1). 

 19. 376 L 0114: Richtlinie 76/114/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Schilder, vorgeschriebene Angaben, deren Lage und 
Anbringungsart an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 
1976, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 329 vom 25. 11. 1982, S. 31 und geändert durch: 

 – 378 L 0507: Richtlinie 78/507/EWG der Kommission vom 19. Mai 1978 (ABl. Nr. L 155 
vom 13. 6. 1978, S. 31); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Im Anhang wird unter Nr. 2.1.2 der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, IS für Island, FL für Liechtenstein, 16 für Norwegen, 5 für 
Schweden“ 

 20. 376 L 0115: Richtlinie 76/115/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Verankerungen der Sicherheitsgurte in 
Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 1976, S. 6), geändert durch: 

 – 381 L 0575: Richtlinie 81/575/EWG des Rates vom 20. Juli 1981 (ABl. Nr. L 209 vom 29. 7. 
1981, S. 30); 

 – 382 L 0318: Richtlinie 82/318/EWG der Kommission vom 2. April 1982 (ABl. Nr. L 139 
vom 19. 5. 1982, S. 9). 

 – 390 L 0629: Richtlinie 90/629/EWG der Kommission vom 30. Oktober 1990 (ABl. Nr. L 341 
vom 6. 12. 1990, S. 14) 

 21. 376 L 0756: Richtlinie 76/756/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Anbau der Beleuchtungs- und 
Lichtsignaleinrichtungen für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 262 vom 
27. 9. 1976, S. 1), geändert durch: 

 – 380 L 0233: Richtlinie 80/233/EWG der Kommission vom 21. November 1979 (ABl. 
Nr. L 51 vom 25. 2. 1980, S. 8), berichtigt in ABl. Nr. L 111 vom 30. 4. 1980, S. 22; 

 – 382 L 0244: Richtlinie 82/244/EWG der Kommission vom 17. März 1982 (ABl. Nr. L 109 
vom 22. 4. 1982, S. 31); 

 – 383 L 0276: Richtlinie 83/276/EWG des Rates vom 26. Mai 1983 (ABl. Nr. L 151 vom 9. 6. 
1983, S. 47); 

 – 384 L 0008: Richtlinie 84/8/EWG der Kommission vom 14. Dezember 1983 (ABl. Nr. L 9 
vom 12. 1. 1984, S. 24); 

 – 389 L 0278: Richtlinie 89/278/EWG der Kommission vom 28. März 1989 (ABl. Nr. L 109 
vom 20. 4. 1989, S. 38), berichtigt in ABl. Nr. L 114 vom 27. 4. 1989, S. 52. 

 – 391 L 0663: Richtlinie 91/663/EWG der Kommission vom 10. Dezember 1991 (ABl. 
Nr. L 366 vom 31. 12. 1991, S. 17) 

 22. 376 L 0757: Richtlinie 76/757/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Rückstrahler für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 32), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213). 
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Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang III wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 23. 376 L 0758: Richtlinie 76/758/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Umrißleuchten, Begrenzungsleuchten, 
Schlußleuchten und Bremsleuchten für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (ABl. 
Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 54), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213); 

 – 389 L 0516: Richtlinie 89/516/EWG der Kommission vom 1. August 1989 (ABl. Nr. L 265 
vom 12. 9. 1989, S. 1). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang III wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 24. 376 L 0759: Richtlinie 76/759/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Fahrtrichtungsanzeiger für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 71), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213); 

 – 389 L 0277: Richtlinie 89/277/EWG der Kommission vom 28. März 1989 (ABl. Nr. L 109 
vom 20. 4. 1989, S. 25), berichtigt in ABl. Nr. L 114 vom 27. 4. 1989, S. 52. 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang III wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 25. 376 L 0760: Richtlinie 76/760/EWG des Rates vom 22. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Beleuchtungseinrichtungen für das hintere 
Kennzeichen von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 
1976, S. 85), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 
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 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang I wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 26. 376 L 0761: Richtlinie 76/761/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Kraftfahrzeugscheinwerfer für Fernlicht und/oder 
Abblendlicht sowie über Glühlampen für diese Scheinwerfer (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, 
S. 96), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213); 

 – 389 L 0517: Richtlinie 89/517/EWG der Kommission vom 1. August 1989 (ABl. Nr. L 265 
vom 12. 9. 1989, S. 15). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang VI wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 27. 376 L 0762: Richtlinie 76/762/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Nebelscheinwerfer für Kraftfahrzeuge und über 
Glühlampen für diese Scheinwerfer (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 122), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang II wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 28. 377 L 0389: Richtlinie 77/389/EWG des Rates vom 17. Mai 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Abschleppeinrichtungen an Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 145 vom 13. 6. 1977, S. 41). 

 29. 377 L 0538: Richtlinie 77/538/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Nebelschlußleuchten für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 60), berichtigt in ABl. Nr. L 284 
vom 10. 10. 1978, S. 11 und geändert durch: 
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 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213); 

 – 389 L 0518: Richtlinie 89/518/EWG der Kommission vom 1. August 1989 (ABl. Nr. L 265 
vom 12. 9. 1989, S. 24). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang II wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 30. 377 L 0539: Richtlinie 77/539/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Rückfahrscheinwerfer für Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 72), berichtigt in ABl. Nr. L 284 
vom 10. 10. 1978, S. 12 und geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang II wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 31. 377 L 0540: Richtlinie 77/540/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Parkleuchten für Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. L 220 
vom 29. 8. 1977, S. 83), berichtigt in ABl. Nr. L 284 vom 10. 10. 1978, S. 12 und geändert 
durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang VI wird die Nr. 4.2 wie folgt ergänzt 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 32. 377 L 0541: Richtlinie 77/541/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Sicherheitsgurte und Haltesysteme für 
Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 95), geändert durch: 
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 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 381 L 0576: Richtlinie 81/576/EWG des Rates vom 20. Juli 1981 (ABl. Nr. L 209 vom 29. 7. 
1981, S. 32); 

 – 382 L 0319: Richtlinie 82/319/EWG der Kommission vom 2. April 1982 (ABl. Nr. L 139 
vom 19. 5. 1982, S. 17); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214); 

 – 390 L 0628: Richtlinie 90/628/EWG der Kommission vom 30. Oktober 1990 (ABl. Nr. L 341 
vom 6. 12. 1990, S. 1). 

Die Vertragsparteien dürfen bis zum 1. Juli 1997 das Inverkehrbringen von Fahrzeugen der 
Klassen M1, M2 und M3 verweigern, deren Sicherheitsgurte oder Rückhaltesysteme den 
Anforderungen der Richtlinie 77/541/EWG, zuletzt geändert durch die Richtlinie 90/628/EWG, 
nicht genügen; sie dürfen jedoch nicht das Inverkehrbringen von Fahrzeugen verweigern, die 
diesen Anforderungen entsprechen. Die EFTA-Staaten sind erst von dem Zeitpunkt an zur 
Erteilung der EWG-Betriebserlaubnis gemäß diesen Richtlinien berechtigt, zu dem die 
betreffenden Richtlinien von den Vertragsparteien vollständig angewandt werden. 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

In Anhang III wird die Nr. 1.1.1 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 33. 377 L 0649: Richtlinie 77/649/EWG des Rates vom 27. September 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über das Sichtfeld der Fahrer von Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 267 vom 19. 10. 1977, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 150 vom 6. 6. 1978, S. 6 und geändert 
durch: 

 – 381 L 0643: Richtlinie 81/643/EWG der Kommission vom 29. Juli 1981 (ABl. Nr. L 231 vom 
15. 8. 1981, S. 41); 

 – 388 L 0366: Richtlinie 88/366/EWG der Kommission vom 17. Mai 1988 (ABl. Nr. L 181 
vom 12. 7. 1988, S. 40). 

 – 390 L 0630: Richtlinie 90/630/EWG der Kommission vom 30. Oktober 1990 (ABl. Nr. L 341 
vom 6. 12. 1990, S. 20) 

 34. 378 L 0316: Richtlinie 78/316/EWG des Rates vom 21. Dezember 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Innenausstattung der Kraftfahrzeuge 
(Kennzeichnung der Betätigungseinrichtungen, Kontrolleuchten und Anzeiger) (ABl. Nr. L 81 
vom 28. 3. 1978, S. 3), geändert durch: 

 – 393 L 0091: Richtlinie 93/91/EWG der Kommission vom 29. Oktober 1993 (ABl. Nr. L 284 
vom 19. 11. 1993, S. 25) 

 35. 378 L 0317: Richtlinie 78/317/EWG des Rates vom 21. Dezember 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Entfrostungs- und Trocknungsanlagen für die 
verglasten Flächen von Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 81 vom 28. 3. 1978, S. 27), berichtigt in 
ABl. Nr. L 194 vom 19. 7. 1978, S. 30. 

 36. 378 L 0318: Richtlinie 78/318/EWG des Rates vom 21. Dezember 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Scheibenwischer und die Scheibenwascher von 
Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 81 vom 28. 3. 1978, S. 49), berichtigt in ABl. Nr. L 194 vom 19. 7. 
1978, S. 30. 

 37. 378 L 0548: Richtlinie 78/548/EWG des Rates vom 12. Juni 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Heizung des Innenraums von Kraftfahrzeugen 
(ABl. Nr. L 168 vom 26. 6. 1978, S. 40). 
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 38. 378 L 0549: Richtlinie 78/549/EWG des Rates vom 12. Juni 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Radabdeckung von Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 168 vom 26. 6. 1978, S. 45). 

 39. 378 L 0932: Richtlinie 78/932/EWG des Rates vom 16. Oktober 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Kopfstützen für Sitze von Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 325 vom 20. 11. 1978, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 329 vom 25. 11. 1982, S. 31 und 
geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang VI wird die Nr. 1.1.1 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 40. 378 L 1015: Richtlinie 78/1015/EWG des Rates vom 23. November 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Geräuschpegel und die 
Auspuffanlage von Krafträdern (ABl. Nr. L 349 vom 13. 12. 1978, S. 21), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214); 

 – 387 L 0056: Richtlinie 87/56/EWG des Rates vom 18. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 24 vom 
27. 1. 1987, S. 42); 

 – 389 L 0235: Richtlinie 89/235/EWG des Rates vom 13. März 1989 (ABl. Nr. L 98 vom 11. 4. 
1989, S. 1). 

Die EFTA-Staaten dürfen bis zum 1. Januar 1995 ihre nationalen Rechtsvorschriften anwenden, 
einschließlich der Möglichkeit, aufgrund ihres Lärmpegels und Auspuffsystems die Zulassung, 
den Verkauf, die Inbetriebnahme oder die Benutzung von Krafträdern zu verweigern, die in den 
Geltungsbereich der betreffenden Richtlinie fallen und die den Anforderungen der Richtlinie 
78/1015/EWG in ihrer letzten Fassung entsprechen. Vom 1. Januar 1995 an dürfen die EFTA-
Staaten weiterhin ihre nationalen Rechtsvorschriften anwenden, müssen jedoch den freien Handel 
auf der Grundlage der gemeinschaftlichen Rechtsakte zulassen. Alle Vorschläge zur Änderung, 
Aktualisierung, Erweiterung oder sonstigen Weiterentwicklung der gemeinschaftlichen 
Rechtsakte in Verbindung mit den von diesen Richtlinien abgedeckten Bereichen müssen 
Gegenstand der allgemeinen Bestimmungen über die Entscheidungsfindung dieses Abkommens 
sein. 

Die EFTA-Staaten dürfen vor dem 1. Januar 1995 keine Bescheinigungen gemäß der Richtlinie 
ausstellen. 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Der Artikel 2 wird durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 

 - „Typengenehmigung“ nach österreichischem Recht, 

 - „tyyppihyväksyntä“/„typgodkännande“ nach finnischem Recht, 

 - „gerdarvidurkenning“ nach isländischem Recht, 

 - „Typengenehmigung“ nach Liechtensteiner Recht, 

 - „typegodkjenning“ nach norwegischem Recht, 

 - „typgodkännande“ nach schwedischem Recht. 

 b) In Anhang II wird die Nr. 3.1.3 wie folgt ergänzt: 
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„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 41. 380 L 0780: Richtlinie 80/780/EWG des Rates vom 22. Juli 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Rückspiegel von Zweiradmotorfahrzeugen mit 
oder ohne Beiwagen und ihren Anbau an diese Fahrzeuge (ABl. Nr. L 229 vom 30. 8. 1980, 
S. 49), geändert durch: 

 – 380 L 1272: Richtlinie 80/1272/EWG des Rates vom 22. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 375 
vom 31. 12. 1980, S. 73); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Artikel 8 wird durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 

 - „Typengenehmigung“ nach österreichischem Recht, 

 - „tyyppihyväksyntä“/„typgodkännande“ nach finnischem Recht, 

 - „gerdarvidurkenning“ nach isländischem Recht, 

 - „Typengenehmigung“ nach Liechtensteiner Recht, 

 - „typegodkjenning“ nach norwegischem Recht, 

 - „typgodkännande“ nach schwedischem Recht. 

 42. 380 L 1268: Richtlinie 80/1268/EWG des Rates vom 16. Dezember 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Kraftstoffverbrauch von Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 75 vom 31. 12. 1980, S. 36), geändert durch: 

 – 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 
15. 8. 1989, S. 43). 

 – 393 L 0116: Richtlinie 93/116/EWG der Kommission vom 17. Dezember 1993 (ABl. 
Nr. L 329 vom 30. 12. 1993, S. 39) 

 43. 380 L 1269: Richtlinie 80/1269/EWG des Rates vom 16. Dezember 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Motorleistung von Kraftfahrzeugen (ABl. 
Nr. L 375 vom 31. 12. 1980, S. 46), geändert durch: 

 – 388 L 0195: Richtlinie 88/195/EWG der Kommission vom 24. März 1988 (ABl. Nr. L 92 
vom 9. 4. 1988, S. 50); 

 – 389 L 0491: Richtlinie 89/491/EWG der Kommission vom 17. Juli 1989 (ABl. Nr. L 238 vom 
15. 8. 1989, S. 43). 

 44. 388 L 0077: Richtlinie 88/77/EWG des Rates vom 3. Dezember 1987 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die Emission gasförmiger 
Schadstoffe aus Dieselmotoren zum Antrieb von Fahrzeugen (ABl. Nr. L 36 vom 9. 2. 1988, 
S. 33), geändert durch: 

 – 391 L 0542: Richtlinie 91/542/EWG des Rates vom 1. Oktober 1991 (ABl. Nr. L 295 vom 25. 
10. 1991, S. 1) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang I wird die Nr. 5.1.3 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 45. 389 L 0297: Richtlinie 89/297/EWG des Rates vom 13. April 1989 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über seitliche Schutzvorrichtungen (Seitenschutz) 
bestimmter Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (ABl. Nr. L 124 vom 5. 5. 1989, S. 1). 
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 45a. 391 L 0226: Richtlinie 91/226/EWG des Rates vom 27. März 1991 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Spritzschutzsysteme an bestimmten Klassen von 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. Nr. L 103 vom 27. 3. 1991, S. 5) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang II wird unter Nummer 3.4.1 folgendes eingefügt: 

„17 für Finnland, IS für Island, 16 für Norwegen, 12 für Österreich und 5 für Schweden“ 

 45b. 392 L 0021: Richtlinie 92/21/EWG des Rates vom 31. März 1992 über Massen und 
Abmessungen von Kraftfahrzeugen der Klasse M1 (ABl. Nr. L 129 vom 14. 5. 1992, S. 1) 

 45c. 392 L 0022: Richtlinie 92/22/EWG des Rates vom 31. März 1992 über Sicherheitsscheiben und 
Werkstoffe für Windschutzscheiben in Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern (ABl. 
Nr. L 129 vom 14. 5. 1992, S. 11) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang II wird unter Nummer 4.4.1 Fußnote 1) folgendes angefügt: 

„17 für Finnland, IS für Island, 16 für Norwegen, 12 für Österreich und 5 für Schweden“ 

 45d. 392 L 0023: Richtlinie 92/23/EWG des Rates vom 31. März 1992 über Reifen von 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern und über ihre Montage (ABl. Nr. L 129 vom 14. 5. 
1992, S. 95) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang I wird unter Nummer 4.2 am Ende des ersten Satzes folgendes eingefügt: 

„17 für Finnland, IS für Island, 16 für Norwegen, 12 für Österreich, 5 für Schweden“ 

 45e. 392 L 0024: Richtlinie 92/24/EWG des Rates vom 31. März 1992 über 
Geschwindigkeitsbegrenzungseinrichtungen und vergleichbare 
Geschwindigkeitsbegrenzungssysteme für bestimmte Kraftfahrzeugklassen (ABl. Nr. L 129 vom 
14. 5. 1992, S. 154) 

 45f. 392 L 0061: Richtlinie 92/61/EWG des Rates vom 30. Juni 1992 über die Betriebserlaubnis für 
zweirädrige oder dreirädrige Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. L 225 vom 10. 8. 1992, S. 72) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang V wird unter Nummer 1.1 folgendes eingefügt: 

„- 17 für Finnland, 

- IS für Island, 

- 16 für Norwegen, 

- 12 für Österreich, 

- 5 für Schweden“ 

 45g. 392 L 0114: Richtlinie 92/114/EWG des Rates vom 17. Dezember 1992 über die vorstehenden 
Außenkanten vor der Führerhausrückwand von Kraftfahrzeugen der Klasse N (ABl. Nr. L 409 
vom 31. 12. 1992, S. 17) 

 45h. 393 L 0014: Richtlinie 93/14/EWG des Rates vom 5. April 1993 über Bremsanlagen für 
zweirädrige oder dreirädrige Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. L 121 vom 15. 5. 1993, S. 1) 

 45i. 393 L 0029: Richtlinie 93/29/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über die Kennzeichnung der 
Betätigungseinrichtungen, Kontrolleuchten und Anzeiger von zweirädrigen oder dreirädrigen 
Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 188 vom 29. 7. 1993, S. 1) 

 45j. 393 L 0030: Richtlinie 93/30/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über die Einrichtungen für 
Schaltzeichen von zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 188 vom 29. 7. 
1993, S. 11) 

 45k. 393 L 0031: Richtlinie 93/31/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über den Ständer von 
zweirädrigen Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 188 vom 29. 7. 1993, S. 19) 

 45l. 393 L 0032: Richtlinie 93/32/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über die Halteeinrichtung für 
Beifahrer von zweirädrigen Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 188 vom 29. 7. 1993, S. 28) 

 45m. 393 L 0033: Richtlinie 93/33/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über die Sicherungseinrichtung 
gegen unbefugte Benutzung von zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 188 
vom 29. 7. 1993, S. 32) 

 45n. 393 L 0034: Richtlinie 93/34/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über vorgeschriebene Angaben 
an zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 188 vom 29. 7. 1993, S. 38) 
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 45o. 393 L 0092: Richtlinie 93/92/EWG des Rates vom 29. Oktober 1993 über den Anbau der 
Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen an zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahrzeugen 
(ABl. Nr. L 311 vom 14. 12. 1993, S. 1) 

 45p. 393 L 3093: Richtlinie 93/93/EWG des Rates vom 29. Oktober 1993 über Massen und 
Abmessungen von zweirädrigen und dreirädrigen Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 311 vom 14. 12. 
1993, S. 76) 

 45q. 393 L 0094: Richtlinie 93/94/EWG des Rates vorn 29. Oktober 1993 über die Anbringungsstelle 
des amtlichen Kennzeichens an der Rückseite von zweirädrigen und dreirädrigen 
Kraftfahrzeugen (ABl. Nr. L 311 vom 14. 12. 1993, S. 83) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 46. 377 Y 0726(01): Entschließung des Rates vom 29. Juni 1977 betreffend die vollständige EWG-
Betriebserlaubnis für zur Personenbeförderung bestimmte Kraftfahrzeuge (ABl. Nr. C 177 vom 
26. 7. 1977, S. 1). 

 47. C/281/88 S. 9: Mitteilung der Kommission betreffend die Betriebserlaubnis- und 
Zulassungsverfahren für Fahrzeuge, die vorher in einem anderen Mitgliedstaat zugelassen waren 
(ABl. Nr. C 281 vom 4. 11. 1988, S. 9). 

II. LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE ZUGMASCHINEN 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 374 L 0150: Richtlinie 74/150/EWG des Rates vom 4. März 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für land- oder 
forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 84 vom 28. 3. 1974, S. 10), geändert 
durch: 

 – 379 L 0694: Richtlinie 79/694/EWG des Rates vom 24. Juli 1979 (ABl. Nr. L 205 vom 13. 8. 
1979, S. 17); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 17); 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 212); 

 – 388 L 0297: Richtlinie 88/297/EWG des Rates vom 3. Mai 1988 (ABl. Nr. L 126 vom 20. 5. 
1988, S. 52). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Der Artikel 2a wird durch folgende Gedankenstriche ergänzt: 

 – „Typengenehmigung“ nach österreichischem Recht, 

 – „tyyppihyväksyntä“/„typgodkännande“ nach finnischem Recht, 

 – „gerdarvidurkenning“ nach isländischem Recht, 

 – „Typengenehmigung“ nach Liechtensteiner Recht, 

 – „typegodkjenning“ nach norwegischem Recht, 

 – „typgodkännande“ nach schwedischem Recht. 

 2. 374 L 0151: Richtlinie 74/151/EWG des Rates vom 4. März 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Bestandteile und Merkmale von land- 
oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 84 vom 28. 3. 1974, S. 25), 
geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 – 388 L 0410: Richtlinie 88/410/EWG der Kommission vom 21. Juni 1988 (ABl. Nr. L 200 
vom 26. 7. 1988, S. 27). 

 3. 374 L 0152: Richtlinie 74/152/EWG des Rates vom 4. März 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit und die 
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Ladepritschen von land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 84 
vom 28. 3. 1974, S. 33), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 – 388 L 0412: Richtlinie 88/412/EWG der Kommission vom 22. Juni 1988 (ABl. Nr. L 200 
vom 26. 7. 1988, S. 31). 

 4. 374 L 0346: Richtlinie 74/346/EWG des Rates vom 25. Juni 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Rückspiegel von land- und forstwirtschaftlichen 
Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 191 vom 15. 7. 1974, S. 1), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 5. 374 L 0347: Richtlinie 74/347/EWG des Rates vom 25. Juni 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend das Sichtfeld und die Scheibenwischer von 
land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 191 vom 15. 7. 1974, 
S. 5), geändert durch: 

 – 379 L 1073: Richtlinie 79/1073/EWG der Kommission vom 22. November 1979 (ABl. 
Nr. L 331 vom 27. 12. 1979, S. 20); 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 6. 375 L 0321: Richtlinie 75/321/EWG des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Lenkanlage von land- oder forstwirtschaftlichen 
Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 147 vom 9. 6. 1975, S. 24), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 – 388 L 0411: Richtlinie 88/411/EWG der Kommission vom 21. Juni 1988 (ABl. Nr. L 200 
vom 26. 7. 1988, S. 30). 

 7. 375 L 0322: Richtlinie 75/322/EWG des Rates vom 20. Mai 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Funkentstörung der Fremdzündungsmotoren von 
land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 174 vom 9. 6. 1975, 
S. 28), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 8. 376 L 0432: Richtlinie 76/432/EWG des Rates vom 6. April 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bremsanlagen von land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 122 vom 8. 5. 1976, S. 1), geändert 
durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 9. 376 L 0763: Richtlinie 76/763/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Beifahrersitze von land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 262, vom 27. 9. 1976, S. 135), 
geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 10. 377 L 0311: Richtlinie 77/311/EWG des Rates vom 29. März 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Geräuschpegel in Ohrenhöhe der Fahrer von 
land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 105 vom 28. 4. 1977, 
S. 1), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 11. 377 L 0536: Richtlinie 77/536/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Umsturzschutzvorrichtungen für land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 1), geändert 
durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 
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 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 213); 

 – 389 L 0680: Richtlinie 89/680/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 26). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang VI wird wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 12. 377 L 0537: Richtlinie 77/537/EWG des Rates vom 28. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die Emission verunreinigender 
Stoffe aus Dieselmotoren zum Antrieb von land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf 
Rädern (ABl. Nr. L 220 vom 29. 8. 1977, S. 38), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 13. 378 L 0764: Richtlinie 78/764/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Führersitz von land- oder forstwirtschaftlichen 
Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 225 vom 18. 9. 1978, S. 1), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 – 383 L 0190: Richtlinie 83/190/EWG der Kommission vom 28. März 1983 (ABl. Nr. L 109 
vom 26. 4. 1983, S. 13); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214); 

 – 388 L 0465: Richtlinie 88/465/EWG der Kommission vom 30. Juni 1988 (ABl. Nr. L 228 
vom 17. 8. 1988, S. 31). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang II wird die Nr. 3.5.2.1 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 14. 378 L 0933: Richtlinie 78/933/EWG des Rates vom 17. Oktober 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Anbau der Beleuchtungs- und 
Lichtsignaleinrichtungen für land- oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf Rädern (ABl. 
Nr. L 325 vom 20. 11. 1978, S. 16), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 15. 379 L 0532: Richtlinie 79/532/EWG des Rates vom 17. Mai 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bauartgenehmigung der Beleuchtungs- und 
Lichtsignaleinrichtungen für land- oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf Rädern (ABl. 
Nr. L 145 vom 13. 6. 1979, S. 16), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 18 von 66 

 16. 379 L 0533: Richtlinie 79/533/EWG des Rates vom 17. Mai 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Abschleppeinrichtung und den Rückwärtsgang 
von land- oder forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 145 vom 13. 6. 1979, 
S. 20), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45). 

 17. 379 L 0622: Richtlinie 79/622/EWG des Rates vom 25. Juni 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Umsturzschutzvorrichtungen für land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 179 vom 17. 7. 1979, S. 1), geändert 
durch: 

 – 382 L 0953: Richtlinie 82/953/EWG der Kommission vom 15. Dezember 1982 (ABl. 
Nr. L 386 vom 31. 12. 1982, S. 31); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214); 

 – 388 L 0413: Richtlinie 88/413/EWG der Kommission vom 22. Juni 1988 (ABl. Nr. L 200 
vom 26. 7. 1988, S. 32). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Anhang VI wird wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 18. 380 L 0720: Richtlinie 80/720/EWG des Rates vom 24. Juni 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Betätigungsraum, Zugänge zum Fahrersitz sowie 
Türen und Fenster von land- und forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. 
Nr. L 194 vom 28. 7. 1980, S. 1), geändert durch: 

 – 382 L 0890: Richtlinie 82/890/EWG des Rates vom 17. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 378 vom 
31. 12. 1982, S. 45); 

 – 388 L 0414: Richtlinie 88/414/EWG der Kommission vom 22. Juni 1988 (ABl. Nr. L 200 
vom 26. 7. 1988, S. 34). 

 19. 386 L 0297: Richtlinie 86/297/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Zapfwellen und ihre Schutzvorrichtungen an 
land- und forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 186 vom 8. 7. 1986, 
S. 19). 

 20. 386 L 0298: Richtlinie 86/298/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 über hinten angebrachte 
Umsturzschutzvorrichtungen an land- und forstwirtschaftlichen Schmalspurzugmaschinen auf 
Rädern (ABl. Nr. L 186 vom 8. 7. 1986, S. 26), geändert durch: 

 – 389 L 0682: Richtlinie 89/682/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 29). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Anhang VI wird wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 21. 386 L 0415: Richtlinie 86/415/EWG vom 24. Juli 1986 über Einbau, Position, Funktionsweise 
und Kennzeichnung der Betätigungseinrichtungen von land- oder forstwirtschaftlichen 
Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 240 vom 26. 8. 1989, S. 1). 
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 22. 387 L 0402: Richtlinie 87/402/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 über vor dem Führersitz 
angebrachte Umsturzschutzvorrichtungen an land- und forstwirtschaftlichen 
Schmalspurzugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 220 vom 8. 8. 1987, S. 1), geändert durch: 

 – 389 L 0681: Richtlinie 89/681/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 27). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Anhang VII wird wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich 

17 für Finnland 

IS für Island 

FL für Liechtenstein 

16 für Norwegen 

5 für Schweden“ 

 23. 389 L 0173: Richtlinie 89/173/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Bauteile und Merkmale von land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf Rädern (ABl. Nr. L 67 vom 10. 3. 1989, S. 1). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

 a) In Anhang III A wird die Fußnote 1 zu Nr. 5.4.1 wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, IS für Island, FL für Liechtenstein, 16 für Norwegen, 5 für 
Schweden“ 

 b) In Anhang V wird unter Nr. 2.1.3 der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„12 für Österreich, 17 für Finnland, IS für Island, FL für Liechtenstein, 16 für Norwegen, 5 für 
Schweden“ 

III. HEBEZEUGE UND FÖRDERGERÄTE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 373 L 0361: Richtlinie 73/361/EWG des Rates vom 19. November 1973 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bescheinigungen und 
Kennzeichnungen für Drahtseile, Ketten und Lasthaken (ABl. Nr. L 335 vom 5. 12. 1973, S. 51), 
geändert durch: 

 – 376 L 0434: Richtlinie 76/434/EWG der Kommission vom 13. April 1976 (ABl. Nr. L 122 
vom 8. 5. 1976, S. 20). 

 2. 384 L 0528: Richtlinie 84/528/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über gemeinsame Vorschriften für Hebezeuge und 
Fördergeräte (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 72), geändert durch: 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214); 

 – 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 
31. 12. 1988, S. 42). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang I wird unter Nr. 3 der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„A für Österreich, FL für Liechtenstein, IS für Island, N für Norwegen, S für Schweden, SF für 
Finnland“ 

 3. 384 L 0529: Richtlinie 84/529/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über elektrisch betriebene Aufzüge (ABl. Nr. L 300 vom 
19. 11. 1984, S. 86), geändert durch: 

 – 386 L 0312: Richtlinie 86/312/EWG der Kommission vom 18. Juni 1986 (ABl. Nr. L 196 
vom 18. 7. 1986, S. 56); 

 – 390 L 0486: Richtlinie 90/486/EWG des Rates vom 17. September 1990 (ABl. Nr. L 270 vom 
2. 10. 1990, S. 21). 

 4. 386 L 0663: Richtlinie 86/663/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über kraftbetriebene Flurförderzeuge (ABl. Nr. L 384 
vom 31. 12. 1986, S. 12), geändert durch: 
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 – 389 L 0240: Richtlinie 89/240/EWG der Kommission vom 16. Dezember 1988 (ABl. 
Nr. L 100 vom 12. 4. 1989, S. 1). 

IV. HAUSHALTSGERÄTE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

(Anm.: Z 1 aufgehoben durch BGBl. Nr. 566/1994) 

 2. 379 L 0531: Richtlinie 79/531/EWG des Rates vom 14. Mai 1979 über die Anwendung der 
Richtlinie 79/530/EWG zur Unterrichtung über den Energieverbrauch von Haushaltsgeräten 
durch Etikettierung auf elektrischen Backöfen (ABl. Nr. L 145 vom 13. 6. 1979, S. 7), geändert 
durch: 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 227). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) In Anhang I wird die Nr. 3.1.1 wie folgt ergänzt: 

„sähköuuni, auf finnisch (FI) rafmagnsbökunarofn, auf isländisch (IS) 

elektrisk stekeovn, auf norwegisch (N) 

elektrisk ugn, auf schwedisch (S)“ 

 b) In Anhang I wird die Nr. 3.1.3 wie folgt ergänzt: 

„käyttötilavuus, auf finnisch (FI) 

nytanlegt rymi, auf isländisch (IS) 

nyttevolum, auf norwegisch (N) 

nyttevolym, auf schwedisch (S)“ 

 c) In Anhang I wird die Nr. 3.1.5.1 wie folgt ergänzt: 

„esilämmityskulutus 200 °C:een, auf finnisch (FI) forhitunarnotkun 200 °C, auf isländisch (IS) 
energiforbruk ved oppvarming til 200 °C, auf norwegisch (N) Energiförbrukning vid 
uppvärmning till 200 °C, auf schwedisch (S) vakiokulutus (yhden tunnin aikana 200 °C:ssa), 
auf finnisch (FI) jafnstödunotkun (ein klukkustund vid 200 °C), auf isländisch (IS) 
energiforbruk for a opprettholde en bestemt temperatur (en time pa 200 Grad C), auf 
norwegisch (N) Energiförbrukning för att upprätthalla en temperatur (pa 200 Grad C i en 
timme), auf schwedisch (S) KOKONAISKULUTUS, auf finnisch (FI) 

ALLS, auf isländisch (IS) 

TOTALT, auf norwegisch (N) 

TOTALT, auf schwedisch (S)“ 

 d) In Anhang I wird die Nr. 3.1.5.3 wie folgt ergänzt: 

„puhdistusvaiheen kulutus, auf finnisch (FI) hreinsilotunotkun, auf isländisch (IS) 
energiforbruk for en rengjoringsperiode, auf norwegisch (N) Energiförbrukning vid en 
rengöringsprocess, auf schwedisch (S)“ 

 e) Die folgenden Anhänge werden hinzugefügt: 
 

ANHANG II(h) 
(Zeichnungen mit finnischen Textanpassungen) 

ANHANG II(i) 
(Zeichnungen mit isländischen Textanpassungen) 

ANHANG II(j) 
(Zeichnungen mit norwegischen Textanpassungen) 

ANHANG II(k) 
(Zeichnungen mit schwedischen Textanpassungen) 

 

 3. 386 L 0594: Richtlinie 86/594/EWG des Rates vom 1. Dezember 1986 über die 
Geräuschemissionen von Haushaltsgeräten (ABl. Nr. L 344 vom 6. 12. 1986, S. 24). 

 4. 392 L 0075: Richtlinie 92/75/EWG des Rates vom 22. September 1992 über die Angabe des 
Verbrauchs an Energie und anderen Ressourcen durch Haushaltsgeräte mittels einheitlicher 
Etiketten und Produktinformationen (ABl. Nr. L 297 vom 13. 10. 1992, S. 16) 

V. GASGERÄTE 
 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 21 von 66 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 378 L 0170: Richtlinie 78/170/EWG des Rates vom 13. Februar 1978 betreffend die Leistung 
von Wärmeerzeugern zur Raumheizung und Warmwasserbereitung in neuen oder bestehenden 
nichtindustriellen Gebäuden sowie die Isolierung des Verteilungsnetzes für Wärme und 
Warmwasser in nichtindustriellen Neubauten (ABl. Nr. L 52 vom 23. 2. 1978, S. 32) *1) 

 2. 390 L 0396: Richtlinie 90/396/EWG des Rates vom 29. Juni 1990 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Gasverbrauchseinrichtungen (ABl. Nr. L 196 vom 26. 
7. 1990, S. 15), geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

 3. 392 L 0042: Richtlinie 92/42/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 über die Wirkungsgrade von 
mit flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen beschickten neuen Warmwasserheizkesseln (ABl. 
Nr. L 167 vom 22. 6. 1992, S. 17), geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

VI. BAUMASCHINEN UND BAUGERÄTE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 379 L 0113: Richtlinie 79/113/EWG des Rates vom 19. Dezember 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend die Ermittlung des Geräuschemissionspegels 
von Baumaschinen und Baugeräten (ABl. Nr. L 33 vom 8. 2. 1979, S. 15), geändert durch: 

 – 381 L 1051: Richtlinie 81/1051/EWG des Rates vom 7. Dezember 1981 (ABl. Nr. L 376 vom 
30. 12. 1981, S. 49); 

 – 385 L 0405: Richtlinie 85/405/EWG der Kommission vom 11. Juli 1985 (ABl. Nr. L 233 vom 
30. 8. 1985, S. 9). 

 2. 384 L 0532: Richtlinie 84/532/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend Baugeräte und Baumaschinen: gemeinsame 
Bestimmungen (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 111), korrigiert durch ABl. Nr. L 41 vom 
12. 2. 1985, S. 15, geändert durch: 

 – 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 
31. 12. 1988, S. 42). 

 3. 384 L 0533: Richtlinie 84/533/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Schalleistungspegel von 
Motorkompressoren (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 123), geändert durch: 

 – 385 L 0406: Richtlinie 85/406/EWG der Kommission vom 11. Juli 1985 (ABl. Nr. L 223 vom 
30. 8. 1985, S. 11). 

 4. 384 L 0534: Richtlinie 84/534/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend den zulässigen Schalleistungspegel von 
Turmdrehkränen (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 130), berichtigt in ABl. Nr. L 41 vom 12. 
2. 1985, S. 15 und geändert durch: 

 – 387 L 0405: Richtlinie 87/405/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 220 vom 8. 8. 
1987, S. 60). 

 5. 384 L 0535: Richtlinie 84/535/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Schalleistungspegel von 
Schweißstromerzeugern (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 142), geändert durch: 

 – 385 L 0407: Richtlinie 85/407/EWG der Kommission vom 11. Juli 1985 (ABl. Nr. L 233 vom 
30. 8. 1985, S. 16). 

 6. 384 L 0536: Richtlinie 84/536/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Schalleistungspegel von 
Kraftstromerzeugern (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 142), geändert durch: 

 – 385 L 0408: Richtlinie 85/408/EWG der Kommission vom 11. Juli 1985 (ABl. Nr. L 233 vom 
30. 8. 1985, S. 18). 

 7. 384 L 0537: Richtlinie 84/537/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Schalleistungspegel handbedienter 
Betonbrecher und Abbau-, Aufbruch- und Spatenhämmer (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, 
S. 156), berichtigt in ABl. Nr. L 41 vom 12. 2. 1985, S. 17 und geändert durch: 
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 – 385 L 0409: Richtlinie 85/409/EWG der Kommission vom 11. Juli 1985 (ABl. Nr. L 233 vom 
30. 8. 1985, S. 20). 

 8. 386 L 0295: Richtlinie 86/295/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Überrollschutzaufbauten (RAPS) bestimmter 
Baumaschinen (ABl. Nr. L 186 vom 8. 7.1986, S. 1). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang IV wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„A für Österreich, FL für Liechtenstein, IS für Island, N für Norwegen, S für Schweden, SF für 
Finnland“ 

 9. 386 L 0296: Richtlinie 86/296/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Schutzaufbauten gegen herabfallende Gegenstände 
(FOPS) bestimmter Baumaschinen (ABl. Nr. L 186 vom 8. 7. 1986, S. 10). Die Richtlinie gilt für 
die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Anhang IV wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„A für Österreich, FL für Liechtenstein, IS für Island, N für Norwegen, S für Schweden, SF für 
Finnland“ 

 10. 386 L 0662: Richtlinie 86/662/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 zur Begrenzung des 
Geräuschemissionspegels von Hydraulikbaggern, Seilbaggern, Planiermaschinen, Ladern und 
Baggerladern (Abl. Nr. L 384 vom 31. 12. 1986, S. 1), geändert durch: 

 – 389 L 0514: Richtlinie 89/514/EWG der Kommission vom 2. August 1989 (Abl. Nr. L 253 
vom 30. 8. 1989, S. 35). 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt folgender Rechtsakte zur Kenntnis: 

 11. Mitteilung der Kommission über die Angleichung der Methoden zur Messung des Lärms von 
Baumaschinen (am 3. 1. 1981 angenommen) 

 12. 386 X 0666: Empfehlung 86/666/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 über den Brandschutz 
in bestehenden Hotels (Abl. Nr. L 384 vom 31. 12. 1986, S. 60). 

VII. SONSTIGE MASCHINEN 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 384 L 0538: Richtlinie 84/538/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den zulässigen Schalleistungspegel von 
Rasenmähern (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 171), geändert durch: 

 – 387 L 0252: Richtlinie 87/252/EWG der Kommission vom 7. April 1987 (Abl. Nr. L 117 vom 
5. 5. 1987, S. 22), berichtigt in ABl. Nr. L 158 vom 18. 6. 1987,S. 31; 

 – 388 L 0180: Richtlinie 88/180/EWG des Rates vom 22. März 1988 (ABl. Nr. L 81vom 26. 3. 
1988, S. 69); 

 – 388 L 0181: Richtlinie 88/181/EWG des Rates vom 22. März 1988 (ABl. Nr. L 81vom 26. 3. 
1988, S. 71). 

VIII. DRUCKGEFÄSSE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 375 L 0324: Richtlinie 75/324/EWG des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Aerosolpackungen (ABl. Nr. L 147 vom 9. 6. 1975, 
S. 40). 

 2. 376 L 0767: Richtlinie 76/767/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über gemeinsame Vorschriften für Druckbehälter sowie 
über Verfahren zu deren Prüfung (Abl. Nr. L 262 vom 27. 9. 1976, S. 153), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302vom 15. 11. 1985, S. 213); 
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 – 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 
31. 12. 1988, S. 42). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Unter dem ersten Gedankenstrich der Nr. 3.1 in Anhang I und unter dem ersten Gedankenstrich 
der Nr. 3.1.1.1.1 in Anhang II wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„A für Österreich, FL für Liechtenstein, IS für Island, N für Norwegen, S für Schweden, SF für 
Finnland“ 

 3. 384 L 0525: Richtlinie 84/525/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über nahtlose Gasflaschen aus Stahl (ABl. Nr. L 300 vom 
19. 11. 1984, S. 1). 

 4. 384 L 0526: Richtlinie 84/526/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über nahtlose Gasflaschen aus unlegiertem Aluminium 
und Aluminiumlegierungen (ABl. Nr. L 300 vom 19.11. 1984, S. 20). 

 5. 384 L 0527: Richtlinie 84/527/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über geschweißte Gasflaschen aus unlegiertem Stahl 
(ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 48). 

 6. 387 L 0404: Richtlinie 87/404/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für einfache Druckbehälter (ABl. Nr. L 220 vom 8. 8. 
1987, S. 48), geändert durch: 

 – 390 L 0488: Richtlinie 90/488/EWG des Rates vom 17. September 1990 (ABl. Nr. L 270 vom 
2. 10. 1990, S. 25). 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 7. 389 X 0349: Empfehlung 89/349/EWG der Kommission vom 13. April 1989 zur freiwilligen 
Verringerung der Fluorchlorkohlenwasserstoffe durch die europäische Aerosolindustrie (ABl. 
Nr. L 144 vom 27. 5. 1989, S. 56). 

 8. C/328/92/S. 3: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
87/404/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 über einfache Druckbehälter, geändert durch die 
Richtlinie 90/488/EWG des Rates vom 17. September 1990 (ABl. Nr. C 328 vom 12. 12. 1992, 
S. 3) 

IX. MESSGERÄTE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 371 L 0316: Richtlinie 71/316/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend gemeinsame Vorschriften über Meßgeräte 
sowie über Meß- und Prüfverfahren (ABl. Nr. L 202 vom 6. 9. 1971, S. 1), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 118); 

 – 372 L 0427: Richtlinie 72/427/EWG des Rates vom 19. Dezember 1972 (ABl. Nr. L 291 vom 
28. 12. 1972, S. 156); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 383 L 0575: Richtlinie 84/575/EWG des Rates vom 26. Oktober 1983 (ABl. Nr. L 332 vom 
28. 11. 1983, S. 43); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 212); 

 – 387 L 0354: Richtlinie 87/354/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 192 vom 11. 7. 
1987, S. 43); 

 – 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 
31. 12. 1988, S. 42). 
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Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

 a) Unter dem ersten Gedankenstrich der Nr. 3.1 in Anhang I und unter dem ersten 
Gedankenstrich der Nr. 3.1.1.1 (a) in Anhang II wird der Text in Klammern wie folgt ergänzt: 

„A für Österreich, FL für Liechtenstein, IS für Island, N für Norwegen, S für Schweden, SF 
für Finnland“ 

 b) In die Zeichnungen, auf die unter Nr. 3.2.1 des Anhangs II Bezug genommen wird, sind die 
Buchstaben für die Zeichen A, FL, IS, N, S, SF einzufügen. 

 2. 371 L 0317: Richtlinie 71/317/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Blockgewichte der mittleren Fehlergrenzenklasse 
von 5 bis 50 kg und über zylindrische Gewichtsstücke der mittleren Fehlergrenzenklasse von 1 
Gramm bis 10 Kilogramm (ABl. Nr. L 202 vom 6. 9. 1971, S. 14). 

 3. 371 L 0318: Richtlinie 71/318/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Volumengaszähler (ABl. Nr. L 202 vom 6. 9.1971, 
S. 21), geändert durch: 

 – 374 L 0331: Richtlinie 74/331/EWG der Kommission vom 12. Juni 1974 (ABl. Nr. L 189 
vom 12. 7. 1974, S. 9); 

 – 378 L 0365: Richtlinie 78/365/EWG der Kommission vom 31. März 1978 (ABl. Nr. L 104 
vom 18. 4. 1978, S. 26); 

 – 382 L 0623: Richtlinie 82/623/EWG der Kommission vom 1. Juli 1982 (ABl. Nr. L 252 vom 
27. 8. 1982, S. 5). 

 4. 371 L 0319: Richtlinie 71/319/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Zähler für Flüssigkeiten (außer Wasser) (ABl. 
Nr. L 202 vom 6. 9. 1971, S. 32). 

 5. 371 L 0347: Richtlinie 71/347/EWG des Rates vom 12. Oktober 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Messung der Schüttdichte von Getreide (ABl. 
Nr. L 239 vom 25. 10.1971, S. 1), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 119); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302vom 15. 11. 1985, S. 212). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Artikel 1 a) wird zwischen den Klammern wie folgt ergänzt: 

„EY hehtolitrapaino“ (auf finnisch) 

„EB hektolitrapyngd“ (auf isländisch) 

„EF hektolitervekt“ (auf norwegisch) 

„EG hektoliter vikt“ (auf schwedisch) 

 6. 371 L 0348: Richtlinie 71/348/EWG des Rates vom 12. Oktober 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Zusatzeinrichtungen zu Zählern für Flüssigkeiten 
(außer Wasser) (ABl. Nr. L 239 vom 25. 10. 1971, S. 9), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 119); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 212). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Kapitel IV des Anhangs wird am Ende des Abschnitts 4.8.1 wie folgt ergänzt: 

„10 Groschen (Österreich) 
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10 penniä/10 penni (Finnland) 

10 aurar (Island) 

1 Rappen (Liechtenstein) 

10 ore (Norwegen) 

1 öre (Schweden)“ 

 7. 371 L 0349: Richtlinie 71/349/EWG des Rates vom 12. Oktober 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Vermessung von Schiffsbehältern (ABl. 
Nr. L 239 vom 25. 10. 1971,S. 15). 

 8. 373 L 0360: Richtlinie 73/360/EWG des Rates vom 19. November 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für nicht selbsttätige Waagen (ABl. Nr. L 335 vom 5. 12. 
1973, S. 1), geändert durch: 

 – 376 L 0696: Richtlinie 76/696/EWG der Kommission vom 27. Juli 1976 (ABl. Nr. 236 vom 
27. 8.1976, S. 26); 

 – 382 L 0622: Richtlinie 82/622/EWG der Kommission vom 1. Juli 1982 (ABl. Nr. L 252 vom 
27. 8. 1982, S. 2); 

 – 390 L 0384: Richtlinie 90/384/EWG des Rates vom 20. Juni 1990 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über nichtselbsttätige Waagen (ABl. Nr. L 189 vom 
20. 7. 1990, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 258 vom 22. 9. 1990, S. 35. 

 9. 373 L 0362: Richtlinie 73/362/EWG des Rates vom 19. November 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über verkörperte Längenmaße (ABl. Nr. L 335 vom 5. 12. 
1973, S. 56), geändert durch: 

 – 378 L 0629: Richtlinie 78/629/EWG des Rates vom 19. Juni 1978 (ABl. Nr. L 206 vom 29. 7. 
1978, S. 8); 

 – 385 L 0146: Richtlinie 85/146/EWG der Kommission vom 31. Januar 1985 (ABl. Nr. L 54 
vom 23. 2. 1985, S. 29). 

 10. 374 L 0148: Richtlinie 74/148/EWG des Rates vom 4. März 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Wägestücke von 1 mg bis 50 kg von höheren 
Genauigkeitsklassen als der mittleren Genauigkeit (ABl. Nr. L 84 vom 28. 3. 1974, S. 3). 

 11. 375 L 0033: Richtlinie 75/33/EWG des Rates vom 17. Dezember 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Kaltwasserzähler (ABl. Nr. L 14vom 20. 1. 1975, 
S. 1). 

 12. 375 L 0106: Richtlinie 75/106/EWG des Rates vom 19. Dezember 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Abfüllung bestimmter Flüssigkeiten nach 
Volumen in Fertigpackungen (ABl. Nr. L 42 vom 15. 2. 1975, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 324 
vom 16. 12. 1975,S. 31 und geändert durch: 

 – 378 L 0891: Richtlinie 78/891/EWG der Kommission vom 28. September 1978(ABl. 
Nr. L 311 vom 4. 11. 1978, S. 21); 

 – 379 L 1005: Richtlinie 79/1005/EWG des Rates vom 23. November 1979 (ABl. Nr. L 308 
vom 4. 12. 1979, S. 25); 

 – 385 L 0010: Richtlinie 85/10/EWG des Rates vom 18. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 4 vom 5. 
1. 1985, S. 20); 

 – 388 L 0316: Richtlinie 88/316/EWG des Rates vom 7. Juni 1988 (ABl. Nr. L 143vom 10. 6. 
1988, S. 26); 

 – 389 L 0676: Richtlinie 89/676/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 18). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Die in Anhang III Absatz 1a aufgeführten Erzeugnisse dürfen, wenn sie in 
Rückgabeverpackungen enthalten sind, bis 31. Dezember 1996 in folgenden Volumina in den 
Verkehr gebracht werden: 

In Liechtenstein: 0,7 Liter; 

in Schweden: 0,7 Liter; 

in Norwegen: 0,35 – 0,7 Liter; 

in Österreich: 0,7 Liter. 

Die in Anhang III Absatz 3a aufgeführten Erzeugnisse dürfen, wenn sie in 
Rückgabeverpackungen enthalten sind, in Norwegen bis 31. Dezember 1996 in Volumina von 
0,35 – 0,7 Litern in den Verkehr gebracht werden. 
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Die in Anhang III Absatz 4 aufgeführten Erzeugnisse dürfen, wenn sie in 
Rückgabeverpackungen enthalten sind, in Schweden bis 31. Dezember 1996 in Volumina von 
0,375 – 0,75 Litern in den Verkehr gebracht werden. 

Die in Anhang III Absatz 8a und b aufgeführten Erzeugnisse dürfen, wenn sie in 
Rückgabeverpackungen enthalten sind, in Norwegen bis 31. Dezember 1996 in Volumina von 
0,35 Litern in den Verkehr gebracht werden. 

Die EFTA-Staaten sorgen dafür, daß entsprechend den Bestimmungen der Richtlinie 
75/106/EWG in ihrer letzten Fassung in den Verkehr gebrachte Erzeugnisse vom 1. Januar 
1993 freigehandelt werden können. 

 b) In Anhang III wird die linke Spalte durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

„ 

Erzeugnisse in flüssiger Form 
 

 1. a) Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol stummgemachter Most aus frischen 
Weintrauben, einschließlich Weine aus ungegorenem Traubensaft vermischt mit Alkohol, 
ausgenommen Weine der Tarifstellen 22.05 A und B des GZT/HS Positionen 2204.10, 2204.21 
und 2204.29, sowie Likörwein (GZT: ex 2205 C/HS Position ex 22.04); Traubenmost, teilweise 
gegoren, auch ohne Alkohol stummgemacht (GZT: 2204/HS Unterposition 2204.30) 

 b) Weine der Sorte „Vins jaunes“, die folgende Ursprungsbezeichnung haben dürfen:,Cotes du 
Jura`,,Arbois`,,L`Etoile` und,Chateau-Chalon`. 

 c) Apfelwein, Birnenwein, Met und andere gegorene Getränke, nicht schäumend (GZT: 2207 B 
II/HS Unterposition 2206.00) 

 d) Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben, mit Pflanzen oder anderen Stoffen 
aromatisiert (GZT: 2206/HS Position 22.05); Likörwein (GZT: ex 2205 C/HS Position ex 
22.04) 

____________________________________________________________________________________ 

 2. a) – Schaumweine (GZT: 2205 A/HS Unterposition 2204.10) 

 - Andere Weine als die unter 2204.10 aufgeführten, in Flaschen mit Schaumweinstopfen, die 
durch besondere Haltevorrichtungen befestigt sind, sowie Wein in anderen Umschließungen, 
mit einem Überdruck von mindestens 1 bar und weniger als 3 bar, gemessen bei einer 
Temperatur von 20 °C (GZT: 2205 B/HS Unterpositionen ex 2204.21 und ex 2204.29) 

 b) Apfelwein, Birnenwein, Met und andere gegorene Getränke, schäumend (GZT: 2207 B I/HS 
Position 2206.00) 

_____________________________________________________________________________________ 

 3. a) Bier aus Malz (GZT: 2203/HS Position 2203.00), ausgenommen Bier mit Selbstgärung 

 b) Bier mit Selbstgärung, Gueuze 

_____________________________________________________________________________________ 

 4. Branntweine (außer den unter GZT 2208/HS Position 22.07 aufgeführten), Likör und andere 
alkoholische Getränke; zusammengesetzte alkoholische Zubereitungen als,konzentrierte 
Extrakte` bezeichnet zum Herstellen von Getränken (GZT: 2209/HS Position 22.08) 

____________________________________________________________________________________ 

 5. Speiseessig (GZT: 2210/HS Position 2209.00) 

____________________________________________________________________________________ 

 6. Olivenöl (GZT: 1507 A/HS Positionen 1509.10 und 1509.90 und HS Position 15.10), andere 
Speiseöle (GZT: 1507 D II/HS Positionen 15.07 und 15.08 und 15.11 bis 15.17) 

_____________________________________________________________________________________ 

 7. – Milch, frisch, weder eingedickt noch gezuckert (GZT: ex 0401/HS Position 04.01), 
ausgenommen Joghurt, Kefir, saure Milch, Molke und andere fermentierte oder gesäuerte Milch 

 – Milchgetränke (GZT: 2202 B/HS Unterpositionen ex 0403.10 und ex 0403.90) 

_____________________________________________________________________________________ 

 8. a) Wasser, Mineralwasser, kohlensäurehaltiges Wasser (GZT: 2201/HS Position 22.01) 

 b) Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nicht alkoholische 
Getränke, keine Milch oder kein Milchfett enthaltend (GZT: 2202 A/HS Position 22.02), 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 27 von 66 

ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnummer 2207 des GZT/HS Position 22.09 
sowie Konzentrate 

 c) Getränke, die auf dem Etikett als alkoholfreie Aperitifs bezeichnet werden Erzeugnisse in 
flüssiger Form 

_____________________________________________________________________________________ 

 9. Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von 
Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker, der Tarifstelle 2007 B des GZT/HS Position 20.09, 
Fruchtnektar (Richtlinie 75/726/EWG des Rates vom 17. November 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Fruchtsäfte und einige gleichartige Erzeugnisse) 1)“ 

__________________ 

1) ABl. Nr. L 311 vom 1. 12. 1975, S. 40. 
 

_____________________________________________________________________________________ 

 13. 375 L 0107: Richtlinie 75/107/EWG des Rates vom 19. Dezember 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Flaschen als Maßbehältnisse (ABl. Nr. L 42 vom 
15.2. 1975, S. 14). 

 14. 375 L 0410: Richtlinie 75/410/EWG des Rates vom 24. Juni 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für selbsttätige Waagen zum kontinuierlichen Wägen 
(Förderbandwaagen) (ABl. Nr. L 183 vom 14.7.1975, S. 25). 

 15. 376 L 0211: Richtlinie 76/211/EWG des Rates vom 20. Januar 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Abfüllung bestimmter Erzeugnisse nach Gewicht 
oder Volumen in Fertigpackungen (ABl. Nr. L 46 vom 21.2.1976, S. 1), geändert durch: 

 – 378 L 0891: Richtlinie 78/891/EWG der Kommission vom 28. September 1978 (ABl. 
Nr. L 311 vom 4. 11. 1978, S. 21). 

(Anm.: Z 16 aufgehoben durch BGBl. Nr. 566/1994 mit Wirkung 1. Jänner 1995) 

 17. 376 L 0765: Richtlinie 76/765/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Alkoholometer und Aräometer für Alkohol (ABl. 
Nr. L 262 vom 27.9. 1976, S 143), geändert durch: 

 – 382 L 0624: Richtlinie 82/624/EWG der Kommission vom 1. Juli 1982 (ABl. Nr. L 252 vom 
27.8.1982, S. 8). 

 18. 376 L 0766: Richtlinie 76/766/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Alkoholtafeln (ABl. Nr. L 262 vom 27.9.1976, 
S. 149). 

 19. 376 L 0891: Richtlinie 76/891/EWG des Rates vom 4. November 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Elektrizitätszähler (ABl. Nr. L 336 vom 4. 12. 1976, 
S. 30), geändert durch: 

 – 382 L 0621: Richtlinie 82/621/EWG der Kommission vom 1. Juli 1982 (ABl. Nr. L 252 vom 
27.8.1982, S. 1). 

 20. 377 L 0095: Richtlinie 77/95/EWG des Rates vom 21. Dezember 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Taxameter (ABl. Nr. L 26 vom 31.1.1977, S. 59). 

 21. 377 L 0313: Richtlinie 77/313/EWG des Rates vom 7. April 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Meßanlagen für Flüssigkeiten (außer Wasser) (ABl. 
Nr. L 105 vom 28.4.1977, S. 18), geändert durch: 

 – 382 L 0625: Richtlinie 82/625/EWG der Kommission vom 1. Juli 1982 (ABl. Nr. L 252 vom 
27.8.1982, S. 10). 

 22. 378 L 1031: Richtlinie 78/1031/EWG des Rates vom 5. Dezember 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über selbsttätige Kontrollwaagen und Sortierwaagen 
(ABl. Nr. L 364 vom 27.12.1978, S. 1). 

 23. 379 L 0830: Richtlinie 79/830/EWG des Rates vom 11. September 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Warmwasserzähler (ABl. Nr. L 259 vom 
15.10.1979, S. 1). 

 24. 380 L 0181: Richtlinie 80/181/EWG des Rates vom 20. Dezember 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Einheiten im Meßwesen und zur Aufhebung der 
Richtlinie 71/354/EWG (ABl. Nr. L 39 vom 15.2. 1980, S. 40), geändert durch: 

 – 385 L 0001: Richtlinie 85/1/EWG des Rates vom 18. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 
3.1.1985, S. 11); 
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 – 387 L 0355: Richtlinie 87/355/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 192 vom 11.7. 
1987,S. 46); 

 – 389 L 0617: Richtlinie 89/617/EWG des Rates vom 27. November 1989 (ABl. Nr. L 357 vom 
7.12.1989, S. 28). 

 25. 380 L 0232: Richtlinie 80/232/EWG des Rates vom 15. Januar 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die zulässigen Reihen von Nennfüllmengen und 
Nennvolumen von Behältnissen für bestimmte Erzeugnisse in Fertigpackungen (ABl. Nr. L 51 
vom 25.2. 1980, S. 1), geändert durch: 

 – 386 L 0096: Richtlinie 86/96/EWG des Rates vom 18. März 1986 (ABl. Nr. L 80 vom 
25.3.1986, S. 55); 

 – 387 L 0356: Richtlinie 87/356/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 (ABl. Nr. L 192 vom 
11.7.1987, S. 48). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) In Anhang I erhalten die Nummern 1 bis 1.6 folgende Fassung: 
 

1. LEBENSMITTEL, VERKAUF NACH GEWICHT (Werte in g) 
1.1 Butter (GZT: 0403/HS Unterposition 0405.00), Margarine, tierische und pflanzliche 

Fette, auch emulgiert, Brotaufstriche mit niedrigem Fettgehalt 
125 – 250 – 500 – 1000 – 1500 – 2000 – 2500 – 5000 

1.2 Frischkäse, ausgenommen „petits suisses“ und Käse gleicher Aufmachung (GZT: ex 
0404 E 1 c)/HS Unterposition 0406.10) 
62,5 – 125 – 250 – 500 – 1000 – 2000 – 5000 

1.3 Tafel- und Kochsalz (GZT: 2501 A/HS Position 25.01) 
125 – 250 – 500 – 750 – 1000 – 1500 – 5000 

1.4 Puderzucker, goldbrauner oder brauner Zucker, Kandiszucker 
125 – 250 – 500 – 750 – 1000 – 1500 – 2000 – 2500 – 3000 – 4000 – 5000 

1.5 Getreideerzeugnisse (ausgenommen Baby- und Kleinkindernahrung) 
1.5.1 Getreidemehl, -grütze, -flocken und -grieß, Haferflocken und -mehl (ausgenommen 

Erzeugnisse der Nummer 1.5.4) 
125 – 250 – 500 – 1000 – 1500 – 2000 – 2500 2) 5000 – 10000 

1.5.2 Teigwaren (GZT: 1903/HS Position 19.02) 
125 – 250 – 500 – 1000 – 1500 – 2000 – 3000 – 4000 – 5000 – 10000 

1.5.3 Reis (GZT: 1006/HS Position 10.06) 
125 – 250 – 500 – 1000 – 2000 – 2500 – 5000 

1.5.4 Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide oder Getreideerzeugnissen 
hergestellt (Puffreis, Corn Flakes oder ähnliche Erzeugnisse) (GZT 1905/HS 19.04) 
250 – 375 – 500 – 750 – 1000 – 1500 – 2000 

1.6 Gemüse, getrocknet (GZT 0705/HS 07.12, 07.13) 3), Obst, getrocknet (GZT 
Positionen oder Unterpositionen ex 0801, 0803 B, 0804 B, 0812/HS Positionen ex 
08.03, ex 08.04, ex 08.05, ex 08.06, ex 08.13) 
125 – 250 – 500 – 1000 – 1500 – 2000 – 5000 – 7500 – 10000.“ 

 

 b) In Anhang I erhält Punkt 4 folgende Fassung: 

„4. GEBRAUCHSFERTIGE ANSTRICHFARBEN UND LACKE (MIT ODER OHNE 
ZUFÜGUNG VON LÖSEMITTELN, GZT 3209 A II/HS Position 32.08, 32.09, 32.10, mit 
Ausnahme von dispergierten Pigmenten und Lösungen) (Werte in ml) 

25 – 50 – 125 – 250 – 375 – 300 – 750 – 1000 – 2000 – 2500 – 4000 – 5000 – 10000“ 

 c) In Anhang I erhält Punkt 6 folgende Fassung: 

„6. PFLEGEMITTEL 

(fest oder pulverförmig in g, flüssig oder pastös in ml) unter anderem: Pflegemittel für Leder 
und Schuhe, Holz und Bodenbeläge, Herde und Metalle einschließlich für Automobile, 
Fenster und Spiegelgläser einschließlich für Automobile (GZT 3405/HS 34.05); 
Fleckenmittel, Appreturen und Färbemittel für den Haushalt (GZT Unterposition 3812 A und 
3209 C/HS Unterpositionen 3809.10 und ex 3212.90), Haushaltsinsektenmittel (GZT ex 
3811/HS Unterposition 3808.10), Entkalkungsmittel (GZT ex 3402/HS ex 34.01, ex 34.02), 
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Desodorierungsmittel für den Haushalt (GZT Unterposition 3306 B/HS Unterpositionen 
3307.20, 3307.41 und 3307.49), nichtpharmazeutische Desinfektionsmittel 

25 – 50 – 75 – 100 – 150 – 200 – 250 – 375 – 500 – 750 – 1000 – 1500 – 2000 – 5000 – 
10000“ 

 d) In Anhang I erhält Punkt 7 folgende Fassung: 

„7. KÖRPERPFLEGEMITTEL: ERZEUGNISSE ZUR SCHÖNHEITSPFLEGE, 
TOILETTENARTIKEL (GZT: 3306 A und B/HS 33.03, ex 33.07) (fest oder pulverförmig in 
g, flüssig oder pastös in ml)“ 

 e) In Anhang I erhalten die Punkte 8 bis 8.4 folgende Fassung: 
„8. WASCHMITTEL 
8.1 Feste Toiletten- und Haushaltsseifen (Werte in g) (GZT: ex 3401/HS Unterpositionen 

ex 3401.11 und ex 3401.19) 
25 – 50 – 75 – 100 – 150 – 200 – 250 – 300 – 400 – 500 – 1000 

8.2 Seifen, weich (Werte in g) (GZT: 3401/HS 34.01 (20)) 
125 – 250 – 500 – 570 – 1000 – 5000 – 10000 

8.3 Seifen in Spänen, Flocken und ähnlichem (Werte in g) (GZT: ex 3401/HS 
Unterposition ex 3401.20) 
250 – 500 – 750 – 1000 – 3000 – 5000 – 10000 

8.4 Flüssige Wasch-, Reinigungs-, Scheuer- und Hilfsmittel (GZT 3402/HS 34.02) sowie 
Hypochloritzubereitungen (außer den unter Nummer 6 genannten Erzeugnissen) 
(Werte in ml) 
125 – 250 – 500 – 750 – 1000 – 1250 *4) – 1500 – 2000 – 3000 – 4000 – 5000 – 
6000 – 7000 – 10000“ 

 

 26. 386 L 0217: Richtlinie 86/217/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Luftdruckmeßgeräte für Kraftfahrzeugreifen (ABl. 
Nr. L 152 vom 6.6.1986, S. 48). 

 27. 390 L 0384: Richtlinie 90/384/EWG des Rates vom 20. Juni 1990 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über nichtselbsttätige Waagen (ABl. Nr. L 189 vom 20.7. 
1990, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 258 vom 22.9.1990, S. 35, geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

 27a. 393 L 0042: Richtlinie 93/42/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über Medizinprodukte (ABl. 
Nr. L 169 vom 12. 7. 1993, S. 1) 

RECHTSAKTE, 

DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 28. 376 X 0223: Empfehlung 76/223/EWG der Kommission vom 5. Februar 1976 an die 
Mitgliedstaaten über die in den Patentübereinkommen bezeichneten Maßeinheiten (ABl. Nr. L 43 
vom 19.2.1976, S. 22). 

 29. C/64/73/S. 26: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 64 vom 6.8. 1973, S. 26). 

 30. C/29/74/S. 33: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 29 vom 18.3. 1974, S. 33). 

 31. C/108/74/S. 8: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 108 vom 18.9. 1974, S. 8). 

 32. C/50/75/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 50 vom 3.3.1975, S. 1). 

 33. C/66/76/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 66 vom 22.3.1976, S. 1). 

 34. C/247/76/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 247 vom 20. 10. 1976, S. 1). 

 35. C/298/76/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 298 vom 17. 12. 1976, S. 1). 
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 36. C/9/77/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 9 vom 13. 1.1977, S. 1). 

 37. C/53/77/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 53 vom 3.3.1977, S. 1). 

 38. C/156/77/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 176 vom 25.7. 1977, S. 1). 

 39. C/79/78/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 79 vom 3.4.1978, S. 1). 

 40. C/221/78/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 221 vom 18.9. 1978, S. 1). 

 41. C/47/79/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 47 vom 21.2.1979, S. 1). 

 42. C/194/79/51: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 194 vom 31.7.1979, S. 1). 

 43. C/40/80/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 40 vom 18.2.1980, S. 1). 

 44. C/349/80/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 349 vom 31. 12. 1980, S. 1). 

 45. C/297/81/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 71/316/EWG des Rates 
(ABl. Nr. C 297 vom 16. 11. 1981, S. 1). 

 46. C/104/93/S. 9: Mitteilung der Kommission gemäß Artikel 5 Absatz 2 der Richtlinie 
90/384/EWG des Rates vom 20. Juni 1990 über nichtselbsttätige Waagen (ABl. Nr. C 104 vom 
15. 4. 1993, S. 9) 

X. ELEKTRISCHE BETRIEBSMITTEL 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 373 L 0023: Richtlinie 73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung 
innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen (ABl. Nr. L 77 vom 26.3.1973, S. 29), geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

Finnland, Island und Schweden müssen der Richtlinie ab 1. Januar 1994 nachkommen. 

 2. 376 L 0117: Richtlinie 76/117/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in 
explosibler Atmosphäre (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1.1976, S. 45). 

 3. 379 L 0196: Richtlinie 79/196/EWG des Rates vom 6. Februar 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in 
explosibler Atmosphäre (ABl. Nr. L 43 vom 20.2.1979, S. 20), geändert durch: 

 – 384 L 0047: Richtlinie 84/47/EWG der Kommission vom 16. Januar 1984 (ABl. Nr. L 31 
vom 2.2.1984, S. 19); 

 – 388 L 0571: Richtlinie 88/571/EWG der Kommission vom 10. November 1988 (ABl. 
Nr. L 311 vom 17.11.1988, S. 46); 

 – 388 L 0665: Richtlinie 88/665/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 
31. 12.1988, S. 42); 

 – 390 L 0487: Richtlinie 90/487/EWG des Rates vom 17. September 1990 (ABl. Nr. L 270 vom 
2. 10. 1990, S. 23). 

 4. 382 L 0130: Richtlinie 82/130/EWG des Rates vom 15. Februar 1982 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in 
explosionsgefährdeten Bereichen in grubengasführenden Bergwerken (ABl. Nr. L 59 vom 2. 3. 
1982, S. 10), geändert durch: 

 – 388 L 0035: Richtlinie 88/35/EWG der Kommission vom 2. Dezember 1987 (ABl. Nr. L 20 
vom 26. 1. 1988, S. 28); 

 – 391 L 0269: Richtlinie 91/269/EWG der Kommission vom 30. April 1991 (ABl. Nr. L 134 
vom 29. 5. 1991, S. 51). 
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 5. 384 L 0539: Richtlinie 84/539/EWG des Rates vom 17. September 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die in der Humanmedizin und der Veterinärmedizin 
eingesetzten elektrischen Geräte (ABl. Nr. L 300 vom 19. 11. 1984, S. 179), geändert durch: 

 – 393 L 0042: Richtlinie 93/42/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 (ABl. Nr. L 169 vom 12. 7. 
1993, S. 1) 

 6. 389 L 0336: Richtlinie 89/336/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit (ABl. 
Nr. L 139 vom 23. 5. 1989, S. 19), geändert durch: 

 – 392 L 0031: Richtlinie 92/31/EWG des Rates vom 28. April 1992 (ABl. Nr. L 126 vom 12. 5. 
1992, S. 11) 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

 7. 390 L 0385: Richtlinie 90/385/EWG des Rates vom 20. Juni 1990 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über aktive implantierbare medizinische Geräte (ABl. 
Nr. L 189 vom 20. 7. 1990, S. 17), geändert durch: 

 – 393 L 0042: Richtlinie 93/42/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 (ABl. Nr. L 169 vom 12. 7. 
1993, S. 1) 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

RECHTSAKTE, 

DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 8. C/184/79/S. 1: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 184 vom 23. 7. 1979, S. 1), geändert durch: 

 – C/26/80/S. 2: Änderung der Mitteilung der Kommission (ABl. Nr. C 26 vom 2. 2. 1990, S. 2). 

 9. C/107/80/S. 2: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 107 vom 30. 4. 1980, S. 2). 

 10. C/199/80/S. 2: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 199 vom 5. 8. 1980, S. 2). 

 11. C/59/82/S. 2: Mitteilung der Kommission vom 15. Dezember 1981 zur Durchführung der 
Richtlinie 73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen – die „Niederspannungsrichtlinie“ (ABl. Nr. C 59 vom 9. 3. 1982, S. 2). 

 12. C/235/84/S. 2: Vierte Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 235 vom 5. 9. 1984, S. 2). 

 13. C/166/85/S. 7: Fünfte Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 166 vom 5. 7. 1985, S. 7). 

 14. C/168/88/S. 5: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
73/23/EWG des Rates vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 168 vom 27. 6. 1988, S. 5), berichtigt in ABl. Nr. C 238 vom 13. 
9. 1988, S. 4. 

 15. C/46/81/S. 3: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Richtlinie 76/117/EWG des Rates vom 
18. Dezember 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosibler Atmosphäre (ABl. Nr. C 46 vom 5. 3. 
1981, S. 3). 
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 16. C/149/81/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 76/117/EWG des Rates 
vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosibler Atmosphäre (ABl. Nr. C 149 vom 18. 
6. 1981, S. 1). 

 17. 382 X 0490: Empfehlung 82/490/EWG der Kommission vom 6. Juli 1982 betreffend die in der 
Richtlinie 76/117/EWG des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosibler Atmosphäre vorgesehenen 
Konformitätsbescheinigungen (ABl. Nr. C 218 vom 27. 7. 1982, S. 27). 

 18. C/328/82/S. 2: Erste Mitteilung der Kommission infolge der Richtlinie 79/196/EWG des Rates 
vom 6. Februar 1979 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosibler Atmosphäre, die mit bestimmten 
Zündschutzarten versehen sind (ABl. Nr. C 328 vom 14. 12. 1982, S. 2) und Anhang (ABl. Nr. C 
328A vom 14. 12. 1982, S. 1). 

 19. C/356/83/S. 20: Zweite Mitteilung der Kommission infolge der Richtlinie 79/196/EWG des 
Rates vom 6. Februar 1979 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosibler Atmosphäre, die mit 
bestimmten Zündschutzarten versehen sind (ABl. Nr. C 356 vom 31. 12. 1983, S. 20) und 
Anhang (ABl. Nr. C 356A vom 31. 12. 1983, S. 1). 

 20. C/194/86/S. 3: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
76/117/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosibler Atmosphäre 
(ABl. Nr. C 194 vom 1. 8. 1986, S. 3). 

 21. C/311/87/S. 3: Mitteilung der Kommission infolge der Richtlinie 82/130/EWG des Rates vom 
15. Februar 1982 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen in 
grubengasgefährdeten Bergwerken (ABl. Nr. C 311 vom 21. 11. 1987, S. 3). 

 22. C/44/92/S. 12: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie nach der 
„Neuen Konzeption“, Richtlinie 89/336/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 über die 
elektromagnetische Verträglichkeit (ABl. Nr. C 44 vom 19. 2. 1992, S. 12). 

 23. C/90/92/S. 2: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
89/336/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 über die elektromagnetische Verträglichkeit (ABl. 
Nr. C 90 vom 10. 4. 1992, S. 2) 

 24. C/210/92/S. 1: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 73/23/EWG des Rates 
vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 
210 vom 15. 8. 1992, S. 1) 

 25. C/18/93/S. 4: Mitteilung der Kommission in Anwendung der Richtlinie 73/23/EWG des Rates 
vom 19. Februar 1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen (ABl. Nr. C 
18 vom 23. 1. 1993, S. 4) 

XI. TEXTILIEN 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 371 L 0307: Richtlinie 71/307/EWG des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Bezeichnung von Textilerzeugnissen (ABl. 
Nr. L 185 vom 16. 8. 1971, S. 16), geändert durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 118); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 109); 

 – 383 L 0623: Richtlinie 83/623/EWG des Rates vom 25. November 1983 (ABl. Nr. L 353 vom 
15. 12. 1983, S. 8); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 219); 
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 – 387 L 0140: Richtlinie 87/140/EWG der Kommission vom 6. Februar 1987 (ABl. Nr. L 56 
vom 26. 2. 1987, S. 24). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Artikel 5 Absatz 1 wird wie folgt ergänzt: 

 „– uusi villa 

 – ny ull 

 – ren ull 

 – kamull“ 

 2. 372 L 0276: Richtlinie 72/276/EWG des Rates vom 17. Juli 1972 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Methoden der quantitativen Analyse von 
binären Textilfasergemischen (ABl. Nr. L 173 vom 31. 7. 1972, S. 1), geändert durch: 

 – 379 L 0076: Richtlinie 79/76/EWG der Kommission vom 21. Dezember 1978 (ABl. Nr. L 17 
vom 24. 1. 1979, S. 17); 

 – 381 L 0075: Richtlinie 81/75/EWG des Rates vom 17. Februar 1981 (ABl. Nr. L 57 vom 4. 3. 
1981, S. 23); 

 – 387 L 0184: Richtlinie 87/184/EWG der Kommission vom 6. Februar 1987 (ABl. Nr. L 75 
vom 17. 3. 1987, S. 21). 

 3. 373 L 0044: Richtlinie 73/44/EWG des Rates vom 26. Februar 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die quantitative Analyse von ternären 
Textilfasergemischen (ABl. Nr. L 83 vom 30. 3. 1973, S. 1). 

 4. 375 L 0036: Richtlinie 75/36/EWG des Rates vom 17. Dezember 1974 zur Ergänzung der 
Richtlinie 71/307/EWG zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für die 
Bezeichnung von Textilerzeugnissen (ABl. Nr. L 14 vom 20. 1. 1975, S. 15). 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 5. 387 X 0142: Empfehlung 87/142/EWG der Kommission vom 6. Februar 1987 betreffend 
bestimmte Methoden zur Entfernung der nicht aus Fasern bestehenden Stoffe vor der 
quantitativen Analyse der Zusammensetzung der Textilfasergemische (ABl. Nr. L 57 vom 27. 2. 
1987, S. 52). 

 6. 387 X 0185: Empfehlung 87/185/EWG der Kommission vom 6. Februar 1987 betreffend die 
Methoden der quantitativen Bestimmung zum Nachweis der Polyacrylfasern, Modacrylfasern 
sowie der Polychloridfasern und Trivinylfasern (ABl. Nr. L 75 vom 17. 3. 1987, S. 28). 

XII. LEBENSMITTEL 

Die EG-Kommission ernennt aus einem Kreis hochqualifizierter Wissenschaftler der EFTA-Staaten 
mindestens einen, der im Wissenschaftlichen Ausschuß für Lebensmittel anwesend ist und die Befugnis 
hat, seine Auffassungen dort vorzubringen. Sein Standpunkt wird getrennt aufgezeichnet. 

Die EG-Kommission unterrichtet ihn rechtzeitig über den Zeitpunkt der Ausschußsitzung und 
übermittelt ihm die entsprechenden Informationen. 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 362 L 2645: Richtlinie des Rates vom 23. Oktober 1962 zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten für färbende Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen (ABl. 
Nr. L 115 vom 11. 11. 1962, S. 2645/62), geändert durch: 

 – 365 L 0469: Richtlinie 65/469/EWG des Rates vom 25. Oktober 1965 (ABl. Nr. 178 vom 26. 
10. 1965, S. 2793/65); 

 – 367 L 0653: Richtlinie 67/653/EWG des Rates vom 24. Oktober 1967 (ABl. Nr. 263 vom 30. 
10. 1967, S. 4); 

 – 368 L 0419: Richtlinie 68/419/EWG des Rates vom 20. Dezember 1968 (ABl. Nr. L 309 vom 
24. 12. 1968, S. 24); 

 – 370 L 0358: Richtlinie 70/358/EWG des Rates vom 13. Juli 1970 (ABl. Nr. L 157 vom 18. 7. 
1979, S. 36); 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 120); 
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 – 376 L 0399: Richtlinie 76/399/EWG des Rates vom 6. April 1976 (ABl. Nr. L 108 vom 26. 4. 
1976, S. 19); 

 – 378 L 0144: Richtlinie 78/144/EWG des Rates vom 30. Januar 1978 (ABl. Nr. L 44 vom 15. 
2. 1978, S. 20); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 381 L 0020: Richtlinie 81/20/EWG des Rates vom 20. Januar 1981 (ABl. Nr. L 43 vom 14. 2. 
1981, S. 11); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214). 

 2. 364 L 0054: Richtlinie 64/54/EWG des Rates vom 5. November 1963 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für konservierende Stoffe, die in Lebensmitteln 
verwendet werden dürfen (ABl. Nr. 12 vom 27. 1. 1964, S. 161/64), geändert durch: 

 – 371 L 0160: Richtlinie 71/160/EWG des Rates vom 30. März 1971, S. 12); 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 121); 

 – 372 L 0444: Richtlinie 72/444/EWG des Rates vom 26. Dezember 1972 (ABl. Nr. L 298 vom 
31. 12. 1972, S. 48); 3 – 374 L 0062: Richtlinie 74/62/EWG des Rates vom 17. Dezember 
1973 (ABl. Nr. L 38 vom 11. 2. 1974, S. 29); 

 – 374 L 0394: Richtlinie 74/394/EWG des Rates vom 22. Juli 1974 (ABl. Nr. L 208 vom 30. 7. 
1974, S. 25); 

 – 376 L 0462: Richtlinie 76/462/EWG des Rates vom 4. Mai 1976 (ABl. Nr. L 126 vom 14. 5. 
1976, S. 31); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 381 L 0214: Richtlinie 81/214/EWG des Rates vom 16. März 1981 (ABl. Nr. L 101 vom 11. 
4. 1981, S. 10); 

 – 383 L 0636: Richtlinie 83/636/EWG des Rates vom 13. Dezember 1983 (ABl. Nr. L 357 vom 
21. 12. 1983, S. 40); 

 – 384 L 0458: Richtlinie 84/458/EWG des Rates vom 18. September 1984 (ABl. Nr. L 256 vom 
26. 9. 1984, S. 19); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 215); 

 – 385 L 0585: Richtlinie 85/585/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 (ABl. Nr. L 372 vom 
31. 12. 1985, S. 43). 

 3. 365 L 0066: Richtlinie 65/66/EWG des Rates vom 26. Januar 1965 zur Festlegung spezifischer 
Reinheitskriterien für konservierende Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 
(ABl. Nr. 22 vom 9. 2. 1965, S. 373), geändert durch: 

 – 367 L 0428: Richtlinie 67/428/EWG des Rates vom 27. Juni 1967 (ABl. Nr. 148 vom 11. 7. 
1967, S. 10); 

 – 376 L 0463: Richtlinie 76/463/EWG des Rates vom 4. Mai 1976 (ABl. Nr. L 126 vom 14. 5. 
1976, S. 33); 

 – 386 L 0604: Richtlinie 86/604/EWG des Rates vom 8. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 352 vom 
13. 12. 1986, S. 45). 

 4. 367 L 0427: Richtlinie 67/427/EWG des Rates vom 27. Juni 1967 über die Verwendung 
gewisser konservierender Stoffe für die Oberflächenbehandlung von Zitrusfrüchten sowie über 
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Überwachungsmaßnahmen zum Nachweis und zur Bestimmung der konservierenden Stoffe in 
und auf Zitrusfrüchten (ABl. Nr. L 148 vom 11. 7. 1967, S. 1). 

 5. 370 L 0357: Richtlinie 70/357/EWG des Rates vom 13. Juli 1970 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Stoffe mit antioxydierender Wirkung, die in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen (ABl. Nr. L 157 vom 18. 7. 1970, S. 31), geändert 
durch: 

 – 1 72 B: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 73 vom 27. 3. 1972, S. 121); 

 – 378 L 0143: Richtlinie 78/143/EWG des Rates vom 30. Januar 1978 (ABl. Nr. L 44 vom 15. 
2. 1978, S. 18); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 381 L 0962: Richtlinie 81/962/EWG des Rates vom 24. November 1981 (ABl. Nr. L 354 vom 
9. 12. 1981, S. 22); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 215); 

 – 387 L 0055: Richtlinie 87/55/EWG des Rates vom 18. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 24 vom 
27. 1. 1987, S. 41). 

 6. 373 L 0241: Richtlinie 73/241/EWG des Rates vom 24. Juli 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für zur Ernährung bestimmte Kakao- und 
Schokoladeerzeugnisse (ABl. Nr. L 228 vom 16. 8. 1973, S. 23), geändert durch: 

 – 374 L 0411: Richtlinie 74/411/EWG des Rates vom 1. August 1974 (ABl. Nr. L 221 vom 12. 
8. 1974, S. 17); 

 – 374 L 0644: Richtlinie 74/644/EWG des Rates vom 19. Dezember 1974 (ABl. Nr. L 349 vom 
28. 12. 1974, S. 63); 

 – 375 L 0155: Richtlinie 75/155/EWG des Rates vom 4. März 1975 (ABl. Nr. L 64 vom 11. 3. 
1975, S. 21); 

 – 376 L 0628: Richtlinie 76/628/EWG des Rates vom 20. Juli 1976 (ABl. Nr. L 223 vom 16. 8. 
1976, S. 1); 

 – 378 L 0609: Richtlinie 78/609/EWG des Rates vom 29. Juni 1978 (ABl. Nr. L 197 vom 22. 7. 
1978, S. 10); 

 – 378 L 0842: Richtlinie 78/842/EWG des Rates vom 10. Oktober 1978 (ABl. Nr. L 291 vom 
17. 10. 1978, S. 15); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 380 L 0608: Richtlinie 80/608/EWG des Rates vom 30. Juni 1980 (ABl. Nr. L 170 vom 3. 7. 
1980, S. 33); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 216); 

 – 389 L 0344: Richtlinie 89/344/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 
1989, S. 19). 

 7. 373 L 0437: Richtlinie 73/437/EWG des Rates vom 11. Dezember 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für einige zur menschlichen Ernährung bestimmte 
Zuckerarten (ABl. Nr. L 356 vom 27. 12. 1973, S. 71), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 
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 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 216). 

 8. 374 L 0329: Richtlinie 74/329/EWG des Rates vom 18. Juni 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Emulgatoren, Stabilisatoren, Verdickungs- und 
Geliermittel, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen (ABl. Nr. L 189 vom 12. 7. 1974, 
S. 1), geändert durch: 

 – 378 L 0612: Richtlinie 78/612/EWG des Rates vom 29. Juni 1978 (ABl. Nr. L 197 vom 22. 7. 
1978, S. 22); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 380 L 0597: Richtlinie 80/597/EWG des Rates vom 29. Mai 1980 (ABl. Nr. L 155 vom 23. 6. 
1980, S. 23); 

 – 385 L 0006: Richtlinie 85/6/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 21); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 216); 

 – 386 L 0102: Richtlinie 86/102/EWG des Rates vom 24. März 1986 (ABl. Nr. L 88 vom 3. 4. 
1986, S. 40); 

 – 389 L 0393: Richtlinie 89/393/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 (ABl. Nr. L 186 vom 30. 6. 
1989, S. 13). 

 9. 374 L 0409: Richtlinie 74/409/EWG des Rates vom 22. Juli 1974 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend Honig (ABl. Nr. L 221 vom 12. 8. 1974, 
S. 10), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 216). 

(Anm.: Z 10 aufgehoben durch BGBl. Nr. 566/1994) 

 11. 376 L 0118: Richtlinie 76/118/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Sorten eingedickter Milch und 
Trockenmilch für die menschliche Ernährung (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 1976, S. 49), geändert 
durch: 

 – 378 L 0630: Richtlinie 78/630/EWG des Rates vom 19. Juni 1978 (ABl. Nr. L 206 vom 29. 7. 
1978, S. 12); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 383 L 0635: Richtlinie 83/635/EWG des Rates vom 13. Dezember 1983 (ABl. Nr. L 357 vom 
21. 12. 1983, S. 37); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 216 und 217). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Artikel 3 Absatz 2 c wird wie folgt ergänzt: 

„flodepulver“ in Dänemark, „Rahmpulver“ und „Sahnepulver“ in Deutschland und Österreich, 
„gräddpulver“ in Schweden, „nidurzeydd nymjolk“ in Island, „kermajauhe/+gräddpulver“ in 
Finnland und „flotepulver“ in Norwegen zur Bezeichnung des unter Nummer 2 Buchstabe d des 
Anhangs beschriebenen Erzeugnisses“ 
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 12. 376 L 0621: Richtlinie 76/621/EWG des Rates vom 20. Juli 1976 zur Festsetzung des 
Höchtsgehalts an Erukasäure in Speiseölen und -fetten sowie in Lebensmitteln mit Öl- und 
Fettzusätzen (ABl. Nr. L 202 vom 28. 7. 1976, S. 35), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 216). 

 13. 376 L 0895: Richtlinie 76/895/EWG des Rates vom 23. November 1976 über die Festsetzung 
von Höchstgehalten an Rückständen von Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in Obst und 
Gemüse (ABl. Nr. L 340 vom 9. 12. 1976, S. 26), geändert durch: 

 – 380 L 0428: Richtlinie 80/428/EWG der Kommission vom 28. März 1980 (ABl. Nr. L 102 
vom 19. 4. 1980, S. 26); 

 – 381 L 0036: Richtlinie 81/36/EWG des Rates vom 9. Februar 1981 (ABl. Nr. L 46 vom 19. 2. 
1981, S. 33); 

 – 382 L 0528: Richtlinie 82/528/EWG des Rates vom 19. Juli 1982 (ABl. Nr. L 234 vom 9. 8. 
1982, S. 1); 

 – 388 L 0298: Richtlinie 88/298/EWG des Rates vom 16. Mai 1988 (ABl. Nr. L 126 vom 20. 5. 
1988, S. 53); 

 – 389 L 0186: Richtlinie 89/186/EWG des Rates vom 6. März 1989 (ABl. Nr. L 66 vom 10. 3. 
1989, S. 36). 

 – 393 L 0058: Richtlinie 93/58/EWG des Rates vom 29. Juni 1993 (ABl. Nr. L 211 vom 23. 8. 
1993, S. 6) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

Anhang I erhält folgende Fassung: 
„ANHANG I 

Liste der von Artikel 1 erfaßten Erzeugnisse 
 

HS-Position GZT Nr Warenbezeichnung 

 07.04  0701 B Kohl, Blumenkohl und Rosenkohl, frisch oder gekühlt 
 0709.70  0701 C Spinat, frisch oder gekühlt 

ex 0709.90  0701 D Salate, einschließlich Endivie und Chicoree, frisch oder 
gekühlt 

 07.05    
ex 0709.90  0701 E Mangold und Karde, frisch oder gekühlt 

 07.08  0701 F Hülsengemüse, auch ausgelöst, frisch oder gekühlt 
 07.06  0701 G Karotten und Speisemöhren, Speiserüben, rote Rüben, 

Schwarzwurzeln, Knollensellerie, Rettiche und andere 
ähnliche genießbare Wurzeln, frisch oder gekühlt 

 0703.10  0701 H Speisezwiebeln, Schalotten und Knoblauch, frisch oder 
gekühlt 

 0703.20    
 0703.90  0701 IJ Porree und andere Allium-Arten, frisch oder gekühlt 
 0709.20  0701 K Spargel, frisch oder gekühlt 
 0709.10  0701 L Artischocken, frisch oder gekühlt 
 07.02  0701 M Tomaten, frisch oder gekühlt 

ex 0709.90  0701 N Oliven, frisch oder gekühlt 
ex 0709.90  0701 O Kapern, frisch oder gekühlt 

 07.07  0701 P Gurken und Cornichons, frisch oder gekühlt 
 0709.51  0701 Q Pilze und Trüffeln, frisch oder gekühlt 
 0709.51    

ex 0709.90  0701 R Fenchel, frisch oder gekühlt 
ex 0709.60  0701 S Gemüsepaprika oder Paprika, ohne brennenden Geschmack, 

frisch oder gekühlt 
ex 07.09  0701 T Andere Gemüse, frisch oder gekühlt 
ex 07.10 ex 0702 Gemüse, nicht gekocht, gefroren 
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ex 08.01 ex 0801 Datteln, Bananen, Kokosnüsse, Paranüsse, Cashewnüsse 1), 
Avokadofrüchte, Mangofrüchte, Mangostanfrüchte, Guaven, 
frisch, ohne Schalen oder enthäutet 

ex 08.03    
 08.04    

ex 08.05 ex 0802 Zitrusfrüchte, frisch 1) 
ex 08.04 ex 0803 Feigen, frisch 1) 
ex 08.06 ex 0804 Weintrauben, frisch 1) 
ex 08.02 ex 0805 Schalenfrüchte (ausgenommen solche der Tarifnummer 

08.01), frisch 1), ohne äußere Schalen oder enthäutet 
 08.08  0806 Äpfel, Birnen und Quitten, frisch 1) 
 08.09  0807 Steinobst, frisch 1) 

ex 08.10  0808 Beeren, frisch 1) 
 0807.20    

ex 08.10  0809 Andere Früchte, frisch 1) 
 0807.10 ex 0810 Früchte, nicht gekocht, gefroren, ohne Zusatz von Zucker 1)“ 

___________________ 

1) Gekühltes Obst wird wie frisches Obst behandelt. 
 

 14. 377 L 0436: Richtlinie 77/436/EWG des Rates vom 27. Juni 1977 betreffend die Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Kaffee-Extrakte und Zichorien-Extrakte (ABl. 
Nr. L 172 vom 12. 7. 1977, S. 20), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 110); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 217); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 385 L 0573: Richtlinie 85/573/EWG des Rates vom 19. Dezember 1985 (ABl. Nr. L 372 vom 
31. 12. 1985, S. 22). 

 15. 378 L 0142: Richtlinie 78/142/EWG des Rates vom 30. Januar 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Vinylchlorid-Monomer enthaltende Materialien und 
Gegenstände, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. 
Nr. L 44 vom 15. 2. 1978, S. 15). 

 16. 378 L 0663: Richtlinie 78/663/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 zur Festlegung spezifischer 
Reinheitskriterien für Emulgatoren, Stabilisatoren, Verdickungs- und Geliermittel, die in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen (ABl. Nr. L 223 vom 14. 8. 1978, S. 7), berichtigt in 
ABl. Nr. L 91 vom 10. 4. 1979, S. 7 und geändert durch: 

 – 382 L 0504: Richtlinie 82/504/EWG des Rates vom 12. Juli 1982 (ABl. Nr. L 230 vom 5. 8. 
1982, S. 35); 

 – 390 L 0612: Richtlinie 90/612/EWG der Kommission vom 26. Oktober 1990 (ABl. Nr. L 326 
vom 24. 11. 1990, S. 58). 

 – 392 L 0004: Richtlinie 92/4/EWG der Kommission vom 10. Februar 1992 (ABl. Nr. L 55 
vom 29. 2. 1992, S. 96) 

 17. 378 L 0664: Richtlinie 78/664/EWG des Rates vom 25. Juli 1978 zur Festlegung der 
spezifischen Reinheitskriterien für Stoffe mit antioxydierender Wirkung, die in Lebensmitteln 
verwendet werden dürfen (ABl. Nr. L 223 vom 14. 8. 1978, S. 30), geändert durch: 

 – 382 L 0712: Richtlinie 82/712/EWG des Rates vom 18. Oktober 1982 (ABl. Nr. L 297 vom 
23. 10. 1982, S. 31). 

 18. 379 L 0112: Richtlinie 79/112/EWG des Rates vom 18. Dezember 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Etikettierung und Aufmachung von 
Lebensmitteln sowie die Werbung hierfür (ABl. Nr. L 33 vom 8. 2. 1979, S. 1), geändert durch: 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 17); 
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 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 218); 

 – 386 L 0197: Richtlinie 86/197/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 (ABl. Nr. L 144 vom 29. 5. 
1986, S. 38); 

 – 389 L 0395: Richtlinie 89/395/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 (ABl. Nr. L 186 vom 30. 6. 
1989, S. 17); 

 – 391 L 0072: Richtlinie 91/72/EWG der Kommission vom 16. Januar 1991 (ABl. Nr. L 42 
vom 15. 2. 1991, S. 27). 

 – 393 L 0102: Richtlinie 93/102/EG der Kommission vom 16. November 1993 (ABl. Nr. L 291 
vom 25. 11. 1993, S. 14) 

Lebensmittel, die vor dem Inkrafttreten des Abkommens nach den derzeit geltenden 
einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften der EFTA-Staaten etikettiert wurden, können noch 
bis zum 1. 1. 1995 auf deren eigenen Märkten abgesetzt werden. 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Artikel 5 Absatz 3 wird wie folgt ergänzt: 

 „– auf finnisch,säteilytetty, käsitelty ionisoivalla säteilyllä` 

 – auf isländisch,geislad, medhöndlad medjonaudi geislun` 

 – auf norwegisch,bestralt, behandlet med ioniserende straling` 

 – auf schwedisch,bestralad, behandlad med joniserande stralning` „ 

 b) In Artikel 9 Absatz 6 entspricht die Position 22.06 im Harmonisierten System den CN-Kodes 
2206 00 91, 2206 00 93 

 c) Artikel 9a Absatz 2 ist wie folgt zu ergänzen: 

 „– auf finnisch,viimeinen käyttöajankohta` 

 – auf isländisch,si asti neysludagur` 

 – auf norwegisch,holdbar til` 

 – auf schwedisch,sista förbrukningsdagen` „ 

 d) In Artikel 10 a entspricht die Position 22.04 im Harmonisierten System den GZT-Positionen 
2204 und 2205. 

 19. 379 L 0693: Richtlinie 79/693/EWG des Rates vom 24. Juli 1979 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Konfitüren, Gelees, Marmeladen und Maronencreme 
(ABl. Nr. L 205 vom 13. 8. 1979, S. 5), geändert durch: 

 – 380 L 1276: Richtlinie 80/1276/EWG des Rates vom 22. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 375 
vom 31. 12. 1980, S. 77); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 217); 

 – 388 L 0593: Richtlinie 88/593/EWG des Rates vom 18. November 1988 (ABl. Nr. L 318 vom 
25. 11. 1988, S. 44). 

 20. 379 L 0700: Richtlinie 79/700/EWG der Kommission vom 24. Juli 1979 zur Festlegung 
gemeinschaftlicher Probenahmeverfahren für die amtliche Kontrolle der Rückstände von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in Obst und Gemüse (ABl. Nr. L 207 vom 15. 8. 1979, 
S. 26). 

 21. 379 L 0796: Erste Richtlinie 79/796/EWG der Kommission vom 26. Juli 1979 zur Festlegung 
gemeinschaftlicher Analysemethoden für die Kontrolle von zur menschlichen Ernährung 
bestimmten Zuckerarten (ABl. Nr. L 239 vom 22. 9. 1979, S. 24). 

 22. 379 L 1066: Erste Richtlinie 79/1066/EWG der Kommission vom 13. November 1979 zur 
Festlegung gemeinschaftlicher Analysemethoden zur Überwachung der Zusammensetzung von 
Kaffee-Extrakten und Zichorien-Extrakten (ABl. Nr. L 327 vom 24. 12. 1979, S. 17). 

 23. 379 L 1067: Erste Richtlinie 79/1067/EWG der Kommission vom 13. November 1979 zur 
Festlegung gemeinschaftlicher Analysemethoden zur Prüfung bestimmter Sorten eingedickter 
Milch und Trockenmilch für die menschliche Ernährung (ABl. Nr. L 327 vom 24. 12. 1979, 
S. 29). 
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 24. 380 L 0590: Richtlinie 80/590/EWG der Kommission vom 9. Juni 1980 zur Festlegung des 
Symbols für Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in 
Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 151 vom 19. 6. 1980, S. 21), geändert durch: 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 217). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Der Titel des Anhangs wird wie folgt ergänzt: 

„LIITE“ (finnisch) 

„VIDAUKI“ (isländisch) 

„VEDLEGG“ (norwegisch) 

„BILAGA“ (schwedisch) 

 b) Der Text im Anhang wird wie folgt ergänzt: 

„tunnus“ (finnisch) 

„merki“ (isländisch) 

„symbol“ (norwegisch) 

„symbol“ (schwedisch) 

 25. 380 L 0766: Richtlinie 80/766/EWG der Kommission vom 8. Juli 1980 zur Festlegung 
gemeinschaftlicher Analysemethoden für die amtliche Prüfung des Gehalts an Vinylchlorid-
Momomer in Materialien und Gegenständen, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in 
Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 213 vom 16. 8. 1980, S. 42). 

 26. 380 L 0777: Richtlinie 80/777/EWG des Rates vom 15. Juli 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Gewinnung von und den Handel mit natürlichen 
Mineralwässern (ABl. Nr. L 229 vom 30. 8. 1980, S. 1), geändert durch: 

 – 380 L 1276: Richtlinie 80/1276/EWG des Rates vom 22. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 375 
vom 31. 12. 1980, S. 77); 

 – 385 L 0007: Richtlinie 85/7/EWG des Rates vom 19. Dezember 1984 (ABl. Nr. L 2 vom 3. 1. 
1985, S. 22); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 217). 

 27. 380 L 0891: Richtlinie 80/891/EWG der Kommission vom 25. Juli 1980 über die 
gemeinschaftliche Analysemethode zur Bestimmung des Eurukasäuregehalts in Speiseöl und -
fetten sowie in Lebensmitteln mit Öl und Fettzusätzen (ABl. Nr. L 254 vom 27. 9. 1980, S. 35). 

 28. 381 L 0432: Richtlinie 81/432/EWG der Kommission vom 29. April 1981 zur Festlegung der 
gemeinschaftlichen Analysemethode für die amtliche Prüfung auf Vinylchlorid, das von 
Bedarfsgegenständen in Lebensmittel übergegangen ist (ABl. Nr. L 167 vom 24. 6. 1981, S. 6). 

 29. 381 L 0712: Erste Richtlinie 81/712/EWG der Kommission vom 28. Juli 1981 zur Festlegung 
gemeinschaftlicher Analysemethoden für die Überwachung der Reinheitskriterien bestimmter 
Lebensmittelzusatzstoffe (ABl. Nr. L 257 vom 10. 9. 1981, S. 1). 

 30. 382 L 0711: Richtlinie 82/711/EWG des Rates vom 18. Oktober 1982 über die Grundregeln für 
die Ermittlung der Migration aus Materialien und Gegenständen aus Kunststoff, die dazu 
bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 297 vom 23. 10. 1982, 
S. 26), geändert durch: 

 - 393 L 0008: Richtlinie 93/8/EWG der Kommission vom 15. März 1993 (ABl. Nr. L 90 vom 
14. 4. 1993, S. 22) 

(Anm.: Z 31 aufgehoben durch BGBl. Nr. 566/1994) 

 32. 383 L 0417: Richtlinie 83/417/EWG des Rates vom 25. Juli 1983 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über bestimmte Milcherzeugnisse (Kaseine und 
Kaseinate) für die menschliche Ernährung (ABl. Nr. L 237 vom 26. 8. 1983, S. 25), geändert 
durch: 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 217). 
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 33. 383 L 0463: Richtlinie 83/463/EWG der Kommission vom 22. Juli 1983 mit 
Übergangsbestimmungen über die Angabe bestimmter Zutaten in der Etikettierung von für den 
Endverbraucher bestimmten Lebensmitteln (ABl. Nr. L 225 vom 15. 9. 1983, S. 1). 

 34. 384 L 0500: Richtlinie 84/500/EWG des Rates vom 15. Oktober 1984 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Keramikgegenstände, die dazu bestimmt sind, mit 
Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 277 vom 20. 10. 1984, S. 12). 

Norwegen und Schweden müssen der Richtlinie ab 1. Januar 1995 nachkommen. 

 35. 385 L 0503: Erste Richtlinie 85/503/EWG der Kommission vom 25. Oktober 1985 zur 
Festlegung der Gemeinschaftsmethoden für die Analysen von Nährkaseinen und Nährkaseinaten 
(ABl. Nr. L 308 vom 20. 11. 1985, S. 12). 

 36. 385 L 0572: Richtlinie 85/572/EWG des Rates vom 19. Dezember 1985 über die Liste der 
Simulanzlösemittel für die Migrationsuntersuchungen von Materialien und Gegenständen aus 
Kunststoff, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 372 
vom 31. 12. 1985, S. 14). 

 37. 385 L 0591: Richtlinie 85/591/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 zur Einführung 
gemeinschaftlicher Probenahmeverfahren und Analysemethoden für die Kontrolle von 
Lebensmitteln (ABl. Nr. L 372 vom 31. 12. 1985, S. 50). 

 38. 386 L 0362: Richtlinie 86/362/EWG des Rates vom 24. Juli 1986 über die Festsetzung von 
Höchstgehalten an Rückständen von Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in Getreide (ABl. 
Nr. L 221 vom 7. 8. 1986, S. 37), geändert durch: 

 – 388 L 0298: Richtlinie 88/298/EWG des Rates vom 16. Mai 1988 (ABl. Nr. L 126 vom 20. 5. 
1988, S. 53). 

 – 393 L 0057: Richtlinie 93/57/EWG des Rates vom 29. Juni 1993 (ABl. Nr. L 211 vom 23. 8. 
1993, S. 1) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

Anhang I erhält folgende Fassung: 
„ANHANG I 

 
HS-Position GZT Nr. Warenbezeichnung 

ex 10.01 ex 1001 Weizen 
 10.02  1002 Roggen 
 10.03  1003 Gerste 
 10.04  1004 Hafer 
ex 10.05 ex 1005 Mais 
ex 10.06 ex 1006 Paddy-Reis 
ex 10.07 ex 1007 Buchweizen, Hirse, Körner, Sorghum, Tricale und anderes 

Getreide“ 
 

 39. 386 L 0363: Richtlinie 86/363/EWG des Rates vom 24. Juli 1986 über die Festsetzung von 
Höchstgehalten an Rückständen von Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in Lebensmitteln 
tierischen Ursprungs (ABl. Nr. L 221 vom 7. 8. 1986, S. 43), geändert durch: 

 – 393 L 0057: Richtlinie 93/57/EWG des Rates vom 29. Juni 1993 (ABl. Nr. L 211 vom 23. 8. 
1993, S. 1) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Anhang I erhält folgende Fassung: 
 

„ANHANG I 
 

HS-Position GZT Nr. Warenbezeichnung 

 02.01 ex 0201 Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von Pferden, Eseln, 
Maultieren und Mauleseln, Rindern, Schweinen, Schafen und 
Ziegen, frisch, gekühlt oder gefroren 

 02.02    
 02.03    
 02.04    
 02.05    
 02.06    
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ex 02.07  0202 Hausgeflügel, nicht lebend, (d.h. Hühner, Enten, Gänse, 
Truthähne, Perlhühner) und genießbarer Schlachtabfall 
hiervon (ausgenommen Lebern), frisch, gekühlt oder gefroren 

 0207.31  0203 Geflügellebern, frisch, gekühlt, gefroren, gesalzen oder in 
Salzlake 

ex 0207.39    
 0207.50    
ex 0210.90    
 0208.10 ex 0204 Anderes Fleisch und anderer genießbarer Schlachtabfall, 

frisch, gekühlt oder gefroren, von Haustauben, Hauskaninchen 
und Wild 

 02.09 ex 0205 Schweinespeck, Schweinefett und Geflügelfett, frisch, gekühlt, 
gefroren, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert 

 02.10  0206 Fleisch und genießbarer Schlachtabfall aller Art 
(ausgenommen Geflügellebern), gesalzen, in Salzlake, 
getrocknet oder geräuchert 

ex 04.01  0401 Milch und Rahm, frisch, weder eingedickt noch gezuckert 
ex 04.03    
ex 04.04    
ex 04.01  0402 Milch und Rahm, haltbar gemacht, eingedickt oder gezuckert 
 04.02    
ex 04.03    
ex 04.04    
 04.05  0403 Butter 
 04.06  0404 Käse und Quark 
ex 04.07 ex 0405 Vogeleier und Eigelb, frisch, getrocknet oder in anderer Weise 

haltbar gemacht, auch gezuckert, ausgenommen Bruteier 
sowie Eier und Eigelb, die zu anderen als Ernährungszwecken 
bestimmt sind 

ex 04.08    
 16.01  1601 Würste und dergleichen, aus Fleisch, aus Schlachtabfall oder 

aus Tierblut 
ex 1902.20    
ex 0210.90  1602 Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder haltbar 

gemacht“ 
 16.02    
ex 1902.20    
 

 40. 386 L 0424: Erste Richtlinie 86/424/EWG der Kommission vom 15. Juli 1986 zur Festlegung 
der Gemeinschaftsmethoden für die Probenahme von Kaseinen und Kaseinaten (ABl. Nr. L 243 
vom 28. 8. 1986, S. 29). 

 41. 387 L 0250: Richtlinie 87/250/EWG der Kommission vom 15. April 1987 betreffend die Angabe 
des Alkoholgehalts als Volumenkonzentration in der Etikettierung von alkoholhaltigen, für den 
Endverbraucher bestimmten Lebensmittel (ABl. Nr. L 113 vom 30. 4. 1987, S. 57). 

 42. 387 L 0524: Erste Richtlinie 87/524/EWG der Kommission vom 6. Oktober 1987 zur Festlegung 
der Gemeinschaftsmethoden für die Probenahme von Dauermilcherzeugnissen (ABl. Nr. L 306 
vom 28. 10. 1987, S. 24). 

 43. 388 L 0344: Richtlinie 88/344/EWG des Rates vom 13. Juni 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Extraktionslösungsmittel, die bei der Herstellung 
von Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten verwendet werden (ABl. Nr. L 157 vom 24. 6. 1988, 
S. 28), geändert durch: 

 – 392 L 0115: Richtlinie 92/115/EWG des Rates vom 17. Dezember 1992 (ABl. Nr. L 409 vom 
31. 12. 1992, S. 31) 

 44. 388 L 0388: Richtlinie 88/388/EWG des Rates vom 22. Juni 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Aromen zur Verwendung in Lebensmitteln und über 
Ausgangsstoffe für ihre Herstellung (ABl. Nr. L 184 vom 15. 7. 1988, S. 61) berichtigt in ABl. 
Nr. L 345 vom 14. 12. 1988, S. 29 und geändert durch: 

 – 391 L 0071: Richtlinie 91/71/EWG der Kommission vom 16. Januar 1991 (ABl. Nr. L 42 
vom 15. 2. 1991, S. 25). 
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 45. 388 D 0389: Beschluß 88/389/EWG des Rates vom 22. Juni 1988 über die von der Kommission 
vorzunehmende Erstellung eines Verzeichnisses der Ausgangsstoffe und sonstigen Stoffe für die 
Herstellung von Aromen (ABl. Nr. L 184 vom 15. 7. 1988, S. 67). 

 46. 389 L 0107: Richtlinie 89/107/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Zusatzstoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden 
dürfen (ABl. Nr. L 40 vom 11. 2. 1989, S. 27). 

 47. 389 L 0108: Richtlinie 89/108/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über tiefgefrorene Lebensmittel (ABl. Nr. L 40 vom 11. 
2. 1989, S. 34). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a wird wie folgt ergänzt: 

 „– auf finnisch,pakastettu` 

 – auf norwegisch,dypfryst` 

 – auf schwedisch,djupfryst` „ 

 48. 389 L 0109: Richtlinie 89/109/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt 
sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. Nr. L 40 vom 11. 2. 1989, S. 38), 
berichtigt in ABl. Nr. L 347 vom 28. 11. 1989, S.37. 

 49. 389 L 0396: Richtlinie 89/396/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 über Angaben oder Marken, 
mit denen sich das Los, zu dem ein Lebensmittel gehört, feststellen läßt (ABl. Nr. L 186 vom 30. 
6. 1989, S. 21), geändert durch: 

 – 391 L 0238: Richtlinie 91/238/EWG des Rates vom 22. April 1991 (ABl. Nr. L 107 vom 27. 
4. 1991, S. 50). 

 – 392 L 0011: Richtlinie 92/11/EWG des Rates vom 3. März 1992 (ABl. Nr. L 65 vom 11. 3. 
1992, S. 32) 

 50. 389 L 0397: Richtlinie 89/397/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 über die amtliche 
Lebensmittelüberwachung (ABl. Nr. L 186 vom 30. 6. 1986, S. 23). 

 51. 389 L 0398: Richtlinie 89/398/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Lebensmittel, die für eine besondere Ernährung 
bestimmt sind (ABl. Nr. L 186 vom 30. 6. 1989, S. 27). 

 52. 390 L 0128: Richtlinie 90/128/EWG der Kommission vom 23. Februar 1990 über Materialien 
und Gegenstände aus Kunststoff, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu 
kommen (ABl. Nr. L 75 vom 21. 3. 1990, S. 19), geändert durch: 

 – 392 L 0039: Richtlinie 92/39/EWG der Kommission vom 14. Mai 1992 (ABl. Nr. L 168 vom 
23. 6. 1992, S. 21) 

 – 393 L 0009: Richtlinie 93/9/EWG der Kommission vom 15. März 1993 (ABl. Nr. L 90 vom 
14. 4. 1993, S. 26) 

 53. 390 L 0496: Richtlinie 90/496/EWG des Rates vom 24. September 1990 über die 
Nährwertkennzeichnung von Lebensmitteln (ABl. Nr. L 276 vom 6. 10. 1990, S. 40). 

 54. 390 L 0642: Richtlinie 90/642/EWG des Rates vom 27. November 1990 über die Festsetzung 
von Höchstgehalten an Rückständen von Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in bestimmten 
Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs, einschließlich Obst und Gemüse (ABl. Nr. L 350 vom 14. 
12. 1990, S. 71), geändert durch: 

 – 393 L 0058: Richtlinie 93/58/EWG des Rates vom 29. Juni 1993 (ABl. Nr. L 211 vom 23. 8. 
1993, S. 6) 

 54a. 391 L 0321: Richtlinie 91/321/EWG der Kommission vom 14. Mai 1991 über 
Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung (ABl. Nr. L 175 vom 4. 7. 1991, S. 35) 

Unbeschadet der Bestimmungen der Richtlinie verbieten Finnland, Island, Norwegen, Österreich 
und Schweden den Handel mit richtlinienwidrigen Waren bis spätestens 1. Januar 1995. 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) In Artikel 7 Absatz 1 werden dem Unterabsatz 1 folgende Gedankenstriche angefügt: 

 „– in finnischer Sprache: 

„äidinmaidonkorvike“ und „vierotusvalmiste“ 

 – in isländischer Sprache: 

„ungbarnablanda“ und „stodblanda“ 
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 – in norwegischer Sprache: 

„morsmelkerstatning“ und „tilskuddsblanding“ 

 – in schwedischer Sprache: 

„modersmjölksersättning“ und „tillskottsnäring“ `` 

 b) In Artikel 7 Absatz 1 werden dem Unterabsatz 2 folgende Gedankenstriche angefügt: 

 „– in finnischer Sprache: 

„maitopohjainen äidinmaidonkorvike“ und „maitopohjainen vierotusvalmiste“ 

 – in isländischer Sprache: 

„ungbarnamjolk“ und „mjolkurstodblanda“ 

 – in norwegischer Sprache: 

„morsmelkerstatning basert utelukkende pa melk“ und „tillskuddsblanding basert utelukkende 
pa melk“ 

 – in schwedischer Sprache: 

„modersmjölksersättning uteslutande baserad pamjölk“ und „tillskottsnäring uteslutande 
baserad pa mjölk“. 

 54b. 391 R 2092: Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 des Rates vom 24. Juni 1991 über den 
ökologischen Landbau und die entsprechende Kennzeichnung der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse und Lebensmittel (ABl. Nr. L 198 vom 22. 7. 1991, S. 1), geändert durch: 

 – 392 R 0094: Verordnung (EWG) Nr. 94/92 der Kommission vom 14. Januar 1992 (ABl. 
Nr. L 11 vom 17. 1. 1992, S. 14) 

 – 392 R 1535: Verordnung (EWG) Nr. 1535/92 der Kommission vom 15. Juni 1992 (ABl. 
Nr. L 162 vom 16. 6. 1992, S. 15) 

 – 392 R 2083: Verordnung (EWG) Nr. 2083/92 des Rates vom 14. Juli 1992 (ABl. Nr. L 208 
vom 24. 7. 1992, S. 15) 

 – 393 R 2608: Verordnung (EWG) Nr. 2608/93 der Kommission vom 23. September 1993 
(ABl. Nr. L 239 vom 24. 9. 1993, S. 10)“ 

Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Artikel 2 wird wie folgt geändert: 

 a) Folgende Gedankenstriche werden angefügt: 

 „– finnisch: luonnonmukainen, 

 – isländisch: lifraent, 

 – norwegisch: okologisk, 

 – schwedisch: ekologisk.“ 

 b) Die Worte „deutsch: ökologisch,“ werden gestrichen. 

 c) Folgende Gedankenstriche werden angefügt: 

 „– in Deutschland: 

ökologisch, 

 – in Österreich: 

biologisch“. 

 54c. 392 L 0001: Richtlinie 92/1/EWG der Kommission vom 13. Januar 1992 zur Überwachung der 
Temperaturen von tiefgefrorenen Lebensmitteln in Beförderungsmitteln sowie Einlagerungs- und 
Lagereinrichtungen (ABl. Nr. L 34 vom 11. 2. 1992, S. 28) 

Die EFTA-Staaten kommen der Richtlinie spätestens bis zum 1. September 1994 nach. Sie 
gestatten jedoch vom Inkrafttreten des Abkommens an den freien Verkehr mit richtliniengemäß 
behandelten Waren. 

 54d. 392 L 0002: Richtlinie 92/2/EWG der Kommission vom 13. Januar 1992 zur Festlegung des 
Probenahmeverfahrens und des gemeinschaftlichen Analyseverfahrens für die amtliche Kontrolle 
der Temperaturen von tiefgefrorenen Lebensmitteln (ABl. Nr. L 34 vom 11. 2. 1992, S. 30) 

Die EFTA-Staaten kommen der Richtlinie spätestens bis zum 1. September 1994 nach. Sie 
gestatten jedoch vom Inkrafttreten des Abkommens an den freien Verkehr mit richtliniengemäß 
behandelten Waren. 

 54e. 393 R 0207: Verordnung (EWG) Nr. 207/93 der Kommission vom 29. Januar 1993 zur 
Festlegung des Inhalts des Anhangs VI der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 des Rates über den 
ökologischen Landbau und die entsprechende Kennzeichnung der landwirtschaftlichen 
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Erzeugnisse und Lebensmittel sowie der Durchführungsvorschriften zu deren Artikel 5 Absatz 4 
(ABl. Nr. L 25 vom 2. 2. 1993, S. 5) 

 54f. 393 R 0315: Verordnung (EWG) Nr. 315/93 des Rates vom 8. Februar 1993 zur Festlegung von 
gemeinschaftlichen Verfahren zur Kontrolle von Kontaminanten in Lebensmitteln (ABl. Nr. L 37 
vom 13. 2. 1993, S. 1) 

 54g. 393 L 0005: Richtlinie 93/5/EWG des Rates vom 25. Februar 1993 über die Unterstützung der 
Kommission und die Mitwirkung der Mitgliedstaaten bei der wissenschaftlichen Prüfung von 
Lebensmittelfragen (ABl. Nr. L 52 vom 4. 3. 1993, S. 18) 

 54h. 393 L 0010: Richtlinie 93/10/EWG der Kommission vom 15. März 1993 über Materialien und 
Gegenstände aus Zellglasfolien, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu 
kommen (ABl. Nr. L 93 vom 17. 4. 1993, S. 27), geändert durch: 

 – 393 L 0111: Richtlinie 93/111/EWG der Kommission vom 10. Dezember 1993 (ABl. 
Nr. L 310 vom 14. 12. 1993, S. 41). 

 54i. 393 L 0011: Richtlinie 93/11/EWG der Kommission vom 15. März 1993 über die Freisetzung 
von N-Nitrosaminen und N-nitrosierbaren Stoffen aus Flaschen und Beruhigungssaugern aus 
Elastomeren oder Gummi (ABl. Nr. L 93 vom 17. 4. 1993, S. 37) 

 54j. 393 L 0043: Richtlinie 93/43/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über Lebensmittelhygiene 
(ABl. Nr. L 175 vom 19. 7. 1993, S. 1) 

 54k. 393 L 0045: Richtlinie 93/45/EWG der Kommission vom 17. Juni 1993 über die Herstellung von 
Nektar ohne Zusatz von Zuckerarten oder Honig (ABl. Nr. L 159 vom 1. 7. 1993, S. 133). 

 54l. 393 R 1593: Verordnung (EWG) Nr. 1593/93 der Kommission vom 24. Juni 1993 zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 3713/92 zur Verschiebung der Anwendung von Artikel 11 Absatz 1 
der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 des Rates über den ökologischen Landbau und die 
entsprechende Kennzeichnung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Lebensmittel auf die 
Einfuhr aus bestimmten Drittländern (ABl. Nr. L 153 vom 25. 6. 1993, S. 15) 

 54m. 393 L 0077: Richtlinie 93/77/EWG des Rates vom 21. September 1993 für Fruchtsäfte und 
einige gleichartige Erzeugnisse (ABl. Nr. L 244 vom 30. 9. 1993, S. 23) 

 54n. 393 L 0099: Richtlinie 93/99/EWG des Rates vom 29. Oktober 1993 über zusätzliche 
Maßnahmen im Bereich der amtlichen Lebensmittelüberwachung (ABl. Nr. L 290 vom 24. 11. 
1993, S. 14) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 55. 378 X 0358: Empfehlung 78/358/EWG der Kommission vom 29. März 1978 an die 
Mitgliedstaaten über die Verwendung von Saccharin als Lebensmittelzusatzstoff und den 
Verkauf von Saccharin in Tablettenform an den Endverbraucher (ABl. Nr. L 103 vom 15. 4. 
1978, S. 32). 

 56. 380 X 1089: Empfehlung der Kommission 80/1089/EWG vom 11. November 1980 an die 
Mitgliedstaaten betreffend Untersuchungen zur Sicherheitsbeurteilung von 
Lebensmittelzusatzstoffen (ABl. Nr. L 320 vom 11. 11. 1980, S. 36). 

 57. C/271/89/S. 3: Mitteilung der Kommission über den freien Verkehr mit Lebensmitteln innerhalb 
der Gemeinschaft KOM(89) 265 (ABl. Nr. C 271 vom 24. 10. 1989, S. 3). 

 58. C/270/91/S. 2: Erläuternde Mitteilung der Kommission über die Verkehrsbezeichnung von 
Lebensmitteln (ABl. Nr. C 270 vom 15. 10. 1991, S. 2) 

 59. C/345/93/S. 3: Mitteilung der Kommission über die Verwendung der Sprachen beim 
Inverkehrbringen von Lebensmitteln im Anschluß an das Urteil „Peeters“ (ABl. Nr. C 345 vom 
23. 12. 1993, S. 3.) 

XIII. ARZNEISPEZIALITÄTEN 

Die EFTA-Überwachungsbehörde kann entsprechend ihrer Verfahrensordnung zwei Beobachter 
bestellen, die die Befugnis haben, an den Aufgaben des Ausschusses nach Artikel 2 erster Gedankenstrich 
des Beschlusses 75/320/EWG des Rates vom 20. Mai 1975 betreffend die Einsetzung eines 
Pharmazeutischen Ausschusses teilzunehmen. 

Unbeschadet von Artikel 101 des Abkommens lädt die EG-Kommission entsprechend Artikel 99 des 
Abkommens Sachverständige der EFTA-Staaten ein, an den in Artikel 2 zweiter Gedankenstrich des 
Beschlusses 75/320/EWG des Rates beschriebenen Aufgaben teilzunehmen. 
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Die Kommission unterrichtet die EFTA-Überwachungsbehörde rechtzeitig über den Zeitpunkt der 
Ausschußsitzung und übermittelt die entsprechenden Unterlagen. 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 365 L 0065: Richtlinie 65/65/EWG des Rates vom 26. Januar 1965 zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften über Arzneimittel (ABl. Nr. 22 vom 9. 2. 1965, S. 369/65), 
geändert durch: 

 – 375 L 0319: Zweite Richtlinie 75/319/EWG des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften über Arzneispezialitäten (ABl. Nr. L 147 vom 9. 6. 
1975, S. 13); 

 – 383 L 0570: Richtlinie 83/570/EWG des Rates vom 26. Oktober 1983 (ABl. Nr. L 332 vom 
28. 11. 1983, S. 1); 

 – 387 L 0021: Richtlinie 87/21/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 15 vom 
17. 1. 1987, S. 36); 

 – 389 L 0341: Richtlinie 89/341/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 
1989, S. 11). 

 – 392 L 0073: Richtlinie 92/73/EWG des Rates vom 22. September 1992 (ABl. Nr. L 297 vom 
13. 10. 1992, S. 8) 

 2. 375 L 0318: Richtlinie 75/318/EWG des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über die analytischen, toxikologisch-
pharmakologischen und ärztlichen oder klinischen Vorschriften und Nachweise über Versuche 
mit Arzneimitteln (ABl. Nr. L 147 vom 9. 6. 1975, S. 1), geändert durch: 

 – 383 L 0570: Richtlinie 83/570/EWG des Rates vom 26. Oktober 1983 (ABl. Nr. L 332 vom 
28. 11. 1983, S. 1); 

 – 387 L 0019: Richtlinie 87/19/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 15 vom 
17. 1. 1987, S. 31); 

 – 389 L 0341: Richtlinie 89/341/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 
1989, S. 11). 

 – 391 L 0507: Richtlinie 91/507/EWG der Kommission vom 19. Juli 1991 (ABl. Nr. L 270 vom 
26.9. 1991, S. 32) 

 3. 375 L 0319: Zweite Richtlinie 75/319/EWG des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften über Arzneispezialitäten (ABl. Nr. L 147 vom 9. 6. 1975, 
S. 13), geändert durch: 

 – 378 L 0420: Richtlinie 78/420/EWG des Rates vom 2. Mai 1978 (ABl. Nr. L 123 vom 11. 5. 
1978, S. 26); 

 – 383 L 0570: Richtlinie 83/570/EWG des Rates vom 26. Oktober 1983 (ABl. Nr. L 332 vom 
28. 11. 1983, S. 1); 

 – 389 L 0341: Richtlinie 89/341/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 
1989, S. 11). 

 – 392 L 0073: Richtlinie 92/73/EWG des Rates vom 22. September 1992 (ABl. Nr. L 297 vom 
13. 10. 1992, S. 8) 

 4. 378 L 0025: Richtlinie 78/25/EWG des Rates vom 12. Dezember 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Stoffe, die Arzneimitteln zum Zwecke der 
Färbung hinzugefügt werden dürfen (ABl. Nr. L 11 vom 14. 1. 1978, S. 18), geändert durch: 

 – 381 L 0464: Richtlinie 81/464/EWG des Rates vom 24. Juni 1981 (ABl. Nr. L 183 vom 4. 7. 
1981, S. 33). 

 5. 381 L 0851: Richtlinie 81/851/EWG des Rates vom 28. September 1981 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Tierarzneimittel (ABl. Nr. L 317 vom 6. 11. 1981, 
S. 1), geändert durch: 

 – 390 L 0676: Richtlinie 90/676/EWG des Rates vom 13. Dezember 1990 (ABl. Nr. L 373 vom 
31. 12. 1990, S. 15). 

 – 392 L 0074: Richtlinie 92/74/EWG des Rates vom 22. September 1992 (ABl. Nr. L 297 vom 
30. 10. 1992, S. 12) 

 6. 381 L 0852: Richtlinie 81/852/EWG des Rates vom 28. September 1981 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die analytischen, toxikologischpharmakologischen 
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und tierärztlichen oder klinischen Vorschriften und Nachweise über Versuche mit 
Tierarzneimitteln (ABl. Nr. L 317 vom 6. 11. 1981, S. 16), geändert durch: 

 – 387 L 0020: Richtlinie 87/20/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 (ABl. Nr. L 15 vom 
17. 1. 1987, S. 34). 

 – 392 L 0018: Richtlinie 92/18/EWG der Kommission vom 20. März 1992 (ABl. Nr. L 97 vom 
10. 4. 1992, S. 1) 

 7. 386 L 0609: Richtlinie 86/609/EWG des Rates vom 24. November 1986 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten zum Schutz der für Versuche und 
andere wissenschaftlichen Zwecke verwendeten Tiere (ABl. Nr. L 358 vom 18. 12. 1986, S. 1). 

 8. 387 L 0022: Richtlinie 87/22/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 zur Angleichung der 
einzelstaatlichen Maßnahmen betreffend das Inverkehrbringen technologisch hochwertiger 
Arzneimittel, insbesondere aus der Biotechnologie (ABl. Nr. L 15 vom 17. 1. 1987, S. 38). 

 9. 389 L 0105: Richtlinie 89/105/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 betreffend die 
Transparenz von Maßnahmen zur Regelung der Preisfestsetzung bei Arzneimitteln für den 
menschlichen Gebrauch und ihre Einbeziehung in die staatlichen Krankenversicherungssysteme 
(ABl. Nr. L 40 vom 11. 2. 1989, S. 8). 

 10. 389 L 0342: Richtlinie 89/342/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 zur Erweiterung des 
Anwendungsbereichs der Richtlinien 65/65/EWG und 75/319/EWG und zur Festlegung 
zusätzlicher Vorschriften für aus Impfstoffen, Toxinen oder Seren und Allergenen bestehende 
immunologische Arzneimittel (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 1989, S. 14). 

 11. 389 L 0343: Richtlinie 89/343/EWG des Rates vom 3. Mai 1989 zur Erweiterung des 
Anwendungsbereichs der Richtlinien 65/65/EWG und 75/319/EWG und zur Festlegung 
zusätzlicher Vorschriften für radioaktive Arzneimittel (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 1989, S. 16). 

 12. 389 L 0381: Richtlinie 89/381/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 zur Erweiterung des 
Anwendungsbereichs der Richtlinien 65/65/EWG und 75/319/EWG zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften über Arzneispezialitäten und zur Festlegung besonderer 
Vorschriften für Arzneimittel aus menschlichem Blut oder Blutplasma (ABl. Nr. L 181 vom 28. 
6. 1989, S. 44). 

 13. 390 L 0667: Richtlinie 90/667/EWG des Rates vom 13. Dezember 1990 zur Erweiterung des 
Anwendungsbereichs der Richtlinie 81/851/EWG zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über Tierarzneimittel sowie zur Festlegung zusätzlicher Vorschriften für 
immunologische Tierarzneimittel (ABl. Nr. L 373 vom 31. 12. 1990, S. 26). 

 14. 390 R 2377: Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates vom 26. Juni 1990 zur Schaffung eines 
Gemeinschaftsverfahrens für die Festsetzung von Höchstmengen für Tierarzneimittelrückstände 
in Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (ABl. Nr. 224 vom 18. 8. 1990, S. 1), geändert durch: 

 – 392 R 0675: Verordnung (EWG) Nr. 675/92 der Kommission vom 18. März 1992 (ABl. 
Nr. L 73 vom 19. 3. 1992, S. 8) 

 – 392 R 0762: Verordnung (EWG) Nr. 762/92 der Kommission vom 27. März 1992 (ABl. 
Nr. L 83 vom 28. 3. 1992, S. 14) 

 – 392 R 3093: Verordnung (EWG) Nr. 3093/92 der Kommission vom 27. Oktober 1992 (ABl 
Nr. L 311 vom 28. 10. 1992, S. 18) 

 – 393 R 0895: Verordnung (EWG) Nr. 895/93 der Kommission vom 16. April 1993 (ABl. 
Nr. L 93 vom 17. 4. 1993, S. 10) 

 – 393 R 2901: Verordnung (EWG) Nr. 2901/93 des Rates vom 18. Oktober 1993 (ABl. 
Nr. L 264 vom 23. 10. 1993, S. 1) 

 – 393 R 3425: Verordnung (EWG) Nr. 3425/93 der Kommission vom 14. Dezember 1993 (ABl. 
Nr. L 312 vom 15. 12. 1993, S. 12) 

 – 393 R 3426: Verordnung (EWG) Nr. 3426/93 der Kommission vom 14. Dezember 1993 (ABl. 
Nr. L 312 vom 15. 12. 1993, S. 15) 

Österreich kann seine nationalen Rechtsvorschriften über Spiramycin bis zum 1. Januar 1995 und 
über Furazolidon bis zum 1. Juli 1995 beibehalten. 

 15. 391 L 0356: Richtlinie 91/356/EWG der Kommission vom 13. Juni 1991 zur Festlegung der 
Grundsätze und Leitlinien der guten Herstellungspraxis für zur Anwendung beim Menschen 
bestimmte Arzneimittel (ABl. Nr. L 193 vom 17. 7. 1991, S. 30). 

 15a. 391 L 0412: Richtlinie 91/412/EWG der Kommission vom 23. Juli 1991 zur Festlegung der 
Grundsätze und Leitlinien der guten Herstellungspraxis für Tierarzneimittel (ABl. Nr. L 228 vom 
17. 8. 1991, S. 70) 
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 15b. 392 L 0025: Richtlinie 92/25/EWG des Rates vom 31. März 1992 über den Großhandelsvertrieb 
von Humanarzneimitteln (ABl. Nr. L 113 vom 30. 4. 1992, S. 1) 

Norwegen kommt den Bestimmungen der Richtlinie bis zum 1. Januar 1995 nach. Jedoch berührt 
diese Übergangszeit nicht die Verpflichtungen, die sich für Norwegen aus Artikel 16 des 
Abkommens ergeben. 

 15c. 392 L 0026: Richtlinie 92/26/EWG des Rates vom 31. März 1992 zur Einstufung bei der Abgabe 
von Humanarzneimitteln (ABl. Nr. L 113 vom 30. 4. 1992, S. 5) 

 15d. 392 L 0027: Richtlinie 92/27/EWG des Rates vom 31. März 1992 über die Etikettierung und die 
Packungsbeilage von Humanarzneimitteln (ABl. Nr. L 113 vom 30. 4. 1992, S. 8) 

 15e. 392 L 0028: Richtlinie 92/28/EWG des Rates vom 31. März 1992 über die Werbung für 
Humanarzneimittel (ABl. Nr. L 113 vom 30. 4. 1992, S. 13) 

 15f. 392 L 0109: Richtlinie 92/109/EWG des Rates vom 14. Dezember 1992 über die Herstellung 
und das Inverkehrbringen bestimmter Stoffe, die zur unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen 
und psychotropen Stoffen verwendet werden (ABl. Nr. L 370 vom 19. 12. 1992, S. 76), geändert 
durch: 

 – 393 L 0046: Richtlinie 93/46/EWG der Kommission vom 22. Juni 1993 (ABl. Nr. L 159 vom 
1. 7. 1993, S. 134) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 16. C/310/86/S. 7: Mitteilung der Kommission zur Frage der Vereinbarkeit der von den 
Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Arzneimittelpreiskontrolle und der -kostenerstattung 
getroffenen Maßnahmen mit Artikel 30 EWG-Vertrag (ABl. Nr. C 310 vom 4. 12. 1986, S. 7). 

 17. C/115/82/S. 5: Mitteilung der Kommission über parallele Einfuhren von Arzneispezialitäten, für 
die bereits eine Genehmigung für das Inverkehrbringen erteilt wurde (ABl. Nr. C 115 vom 6. 5. 
1982, S. 5). 

XIV. DÜNGEMITTEL 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 376 L 0116: Richtlinie 76/116/EWG des Rates vom 18. Dezember 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Düngemittel (ABl. Nr. L 24 vom 30. 1. 1976, S. 21), 
geändert durch: 

 – 388 L 0183: Richtlinie 88/183/EWG des Rates vom 22. März 1988 (ABl. Nr. L 83 vom 29. 3. 
1988, S. 33); 

 – 389 L 0284: Richtlinie 89/284/EWG des Rates vom 13. April 1989 zur Ergänzung und 
Änderung der Richtlinie 76/116/EWG hinsichtlich Kalzium, Magnesium, Natrium und 
Schwefel in Düngemitteln (ABl. Nr. L 111 vom 22. 4. 1989, S. 34); 

 – 389 L 0530: Richtlinie 89/530/EWG des Rates vom 18. September 1989 zur Ergänzung und 
Änderung der Richtlinie 76/116/EWG in bezug auf die Spurennährstoffe Bor, Kobald, Kupfer, 
Eisen, Mangan, Molybdän und Zink in Düngemitteln (ABl. Nr. L 281 vom 30. 9. 1989, 
S. 116). 

 – 393 L 0069: Richtlinie 93/69/EWG der Kommission vom 23. Juli 1993 (ABl. Nr. L 185 vom 
28. 7. 1993, S. 30) 

Es steht den EFTA-Staaten frei, den Zugang zu ihren Märkten entsprechend den Bestimmungen 
ihrer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens bestehenden Rechtsvorschriften über 
Kadmium in Düngemitteln zu beschränken. Die Vertragsparteien werden im Jahre 1995 die Lage 
gemeinsam erneut prüfen. 

Diese Richtlinie wird für die Zwecke dieses Abkommens folgendermaßen angepaßt: 

 a) In Anhang I, Kapitel A II ist in Nummer 1 Spalte 6 dritter Absatz der Text in Klammern wie 
folgt zu ergänzen: 

„Österreich, Finnland, Island, Liechtenstein, Norwegen, Schweden“. 

 b) In Anhang I, Kapitel B 1, 2 und 4 ist in der Spalte 9 Nummer 3 der Text in Klammern nach 
(6b) wie folgt zu ergänzen: 

„Österreich, Finnland, Island, Liechtenstein, Norwegen, Schweden.“ 
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 2. 377 L 0535: Richtlinie 77/535/EWG der Kommission vom 22. Juni 1977 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Probenahme- und Analysemethoden von 
Düngemitteln (ABl. Nr. L 213 vom 22. 8. 1977, S. 1), geändert durch: 

 – 379 L 0138: Richtlinie 79/138/EWG der Kommission vom 14. Dezember 1978 (ABl. Nr. L 39 
vom 14. 2. 1979, S. 3), berichtigt in ABl. Nr. L 1 vom 3. 1. 1980, S. 11; 

 – 387 L 0566: Richtlinie 87/566/EWG der Kommission vom 24. November 1987 (ABl. 
Nr. L 342 vom 4. 12. 1987, S. 32); 

 – 389 L 0519: Richtlinie 89/519/EWG der Kommission vom 1. August 1989 zur Ergänzung und 
Änderung der Richtlinie 77/535/EWG (ABl. Nr. L 265 vom 12. 9. 1989, S. 30). 

 – 393 L 0001: Richtlinie 93/1/EWG der Kommission vom 21. Januar 1993 (ABl. Nr. L 113 
vom 7. 5. 1993, S. 17) 

 3. 380 L 0876: Richtlinie 80/876/EWG des Rates vom 15. Juli 1980 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend Ammoniumnitrat ein Nährstoffdüngemittel mit 
hohem Stickstoffgehalt (ABl. Nr. L 250 vom 23. 9. 1980, S. 7). 

 4. 387 L 0094: Richtlinie 87/94/EWG der Kommission vom 8. Dezember 1986 zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Verfahren zur Überprüfung der Merkmale, 
Grenzwerte und der Detonationsfestigkeit von Ammonium ein Nährstoffdünger mit hohem 
Stickstoffgehalt (ABl. Nr. L 38 vom 7. 2. 1987, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 63 vom 9. 3. 1988, 
S. 16 und geändert durch: 

 – 388 L 0126: Richtlinie 88/126/EWG der Kommission vom 22. Dezember 1987 (ABl. Nr. L 63 
vom 9. 3. 1988, S. 12). 

 5. 389 L 0284: Richtlinie 89/284/EWG des Rates vom 13. April 1989 zur Ergänzung und Änderung 
der Richtlinie 76/116/EWG hinsichtlich Kalzium, Magnesium, Natrium und Schwefel in 
Düngemitteln (ABl. Nr. L 111 vom 22. 4. 1989, S. 34). 

 6. 389 L 0519: Richtlinie 89/519/EWG der Kommission vom 1. August 1989 zur Ergänzung und 
Änderung der Richtlinie 77/535/EWG zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über Probenahme- und Analysemethoden von Düngemitteln (ABl. Nr. L 265 
vom 12. 9. 1989, S. 30). 

 7. 389 L 0530: Richtlinie 89/530/EWG des Rates vom 18. September 1989 zur Ergänzung und 
Änderung der Richtlinie 76/116/EWG in Bezug auf die Spurennährstoffe Bor, Kobald, Kupfer, 
Eisen, Mangan, Molybdän und Zink in Düngemitteln (ABl. Nr. L 281 vom 30. 9. 1989, S. 116). 

XV. GEFÄHRLICHE STOFFE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 367 L 0548: Richtlinie 67/548/EWG des Rates vom 27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher 
Stoffe (ABl. Nr. 196 vom 16. 8. 1967, S. 1), geändert und ergänzt durch: 

 – 379 L 0831: Richtlinie 79/831/EWG des Rates vom 18. September 1979 (ABl. Nr. L 259 vom 
15. 10. 1979, S. 10); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 17); 

 – 384 L 0449: Richtlinie 84/449/EWG der Kommission vom 25. April 1984 (ABl. Nr. L 251 
vom 19. 9. 1984, S. 1); 

 – 388 L 0302: Richtlinie 88/302/EWG der Kommission vom 18. November 1987 (ABl. 
Nr. L 133 vom 30. 5. 1988, S. 1), berichtigt in ABl. Nr. L 136 vom 2. 6. 1988, S. 20; 

 – 390 D 0420: Entscheidung 90/420/EWG der Kommission vom 25. Juli 1990 über die 
Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung von Di(2-ethylhexyl)phthalat nach Artikel 23 der 
Richtlinie 67/548/EWG des Rates (ABl. Nr. L 222 vom 17. 8. 1990, S. 49); 

 – 391 L 0325: Richtlinie 91/325/EWG der Kommission vom 1. März 1991 (ABl. Nr. L 180 
vom 8. 7. 1991); 

 – 391 L 0326: Richtlinie 91/326/EWG der Kommission vom 5. März 1991 (ABl. Nr. L 180 
vom 8. 7. 1991, S. 79). 

 – 391 L 0410: Richtlinie 91/410/EWG der Kommission vom 22. Juli 1991 (ABl. Nr. L 228 vom 
17. 8. 1991, S. 67) 
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 – 391 L 0632: Richtlinie 91/632/EWG der Kommission vom 28. Oktober 1991 (ABl. Nr. L 338 
vom 10. 12. 1991, S. 23) 

 – 392 L 0032: Richtlinie 92/32/EWG des Rates vom 30. April 1992 (ABl. Nr. L 154 vom 5. 6. 
1992, S. 1) 

 – 392 L 0037: Richtlinie 92/37/EWG der Kommission vom 30. April 1992 (ABl. Nr. L 154 
vom 5. 6. 1992, S. 30) 

 – 392 L 0069: Richtlinie 92/69/EWG der Kommission vom 31. Juli 1992 (ABl. Nr. L 383 vom 
29. 12. 1992, S. 113) 

 – 393 L 0021: Richtlinie 93/21/EWG der Kommission vom 27. April 1993 (ABl. Nr. L 110 
vom 4. 5. 1993, S. 20) 

 – 393 L 0072: Richtlinie 93/72/EWG der Kommission vom 1. September 1993 (ABl. Nr. L 258 
vom 16. 10. 1993, S. 29) 

 – 393 L 0090: Richtlinie 93/90/EWG der Kommission vom 29. Oktober 1993 (ABl. Nr. L 277 
vom 10. 11. 1993, S. 33) 

 – 393 L 0101: Richtlinie 93/101/EG der Kommission vom 11. November 1993 (ABl. Nr. L 13 
vom 15. 1. 1994, S. 1) 

 – 393 L 0105: Richtlinie 93/105/EG der Kommission vom 25. November 1993 (ABl. Nr. L 294 
vom 30. 11. 1993, S. 21) 

Die Vertragsparteien stimmen mit dem Ziel überein, daß die Bestimmungen der 
Gemeinschaftsrechtsakte über gefährliche Stoffe und Zubereitungen ab 1. Januar 1995 gelten 
sollten. Finnland wird den Bestimmungen der Rechtsakte vom Inkrafttreten der siebten Änderung 
der Richtlinie 67/548/EWG des Rates an nachkommen. Infolge der Zusammenarbeit, die ab der 
Unterzeichnung dieses Abkommens einzuleiten sein wird, um verbleibende Probleme zu lösen, 
wird im Laufe des Jahres 1994 die Lage einschließlich der Bereiche, die nicht durch die 
Gemeinschaftsrechtsvorschriften abgedeckt sind, überprüft. Kommt ein EFTA-Staat zu dem 
Schluß, daß er eine Ausnahmeregelung zu den Gemeinschaftsrechtsakten über die Einstufung 
und 

Kennzeichnung benötigt, so findet diese auf ihn keine Anwendung, es sei denn, daß der 
Gemeinsame EWR-Ausschuß einer anderen Lösung zustimmt. 

Für den Informationsaustausch gilt folgendes: 

 i) Die EFTA-Staaten, die den Rechtsakten über gefährliche Stoffe und Zubereitungen 
nachkommen, müssen gleichwertige Garantien, wie sie in der Gemeinschaft gelten, abgeben, 
daß: 

 – soweit Informationen auf Grund industrieller und kommerzieller Geheimhaltung innerhalb 
der Gemeinschaft gemäß den Bestimmungen der Richtlinie als vertraulich behandelt 
werden, nur jene EFTA-Staaten an dem Informationsaustausch teilnehmen, die die 
relevanten Rechtsakte übernommen haben, 

 – die Vertraulichkeit in den EFTA-Staaten im gleichen Maße sichergestellt wird wie das 
innerhalb der Gemeinschaft der Fall ist. 

 ii) Alle EFTA-Staaten nehmen an dem Informationsaustausch über alle anderen in der Richtlinie 
vorgesehenen Aspekte teil. 

 2. 373 L 0404: Richtlinie 73/404/EWG des Rates vom 22. November 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Detergenzien (ABl. Nr. L 347 vom 17. 12. 1973, 
S. 51), geändert durch: 

 – 382 L 0242: Richtlinie 82/242/EWG des Rates vom 31. März 1982 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Methoden zur Kontrolle der biologischen 
Abbaubarkeit nichtionischer grenzflächenaktiver Substanzen und zur Änderung der Richtlinie 
73/404/EWG (ABl. Nr. L 109 vom 22. 4. 1982, S. 1); 

 – 386 L 0094: Richtlinie 86/94/EWG des Rates vom 10. März 1986 (ABl. Nr. L 80 vom 25. 3. 
1986, S. 51). 

 3. 373 L 0405: Richtlinie 73/405/EWG des Rates vom 22. November 1973 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Methoden zur Kontrolle der biologischen 
Abbaubarkeit anionischer grenzflächenaktiver Substanzen (ABl. Nr. L 347 vom 17. 12. 1973, 
S. 53), geändert durch: 

 – 382 L 0243: Richtlinie 82/243/EWG des Rates vom 31. März 1982 (ABl. Nr. L 109 vom 22. 
4. 1982, S. 18). 
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 4. 376 L 0769: Richtlinie 76/769/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für Beschränkungen des Inverkehrbringens und 
der Verwendung gewisser gefährlicher Stoffe und Zubereitungen (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 
1976, S. 201), geändert durch: 

 – 379 L 0663: Richtlinie 79/663/EWG des Rates vom 24. Juli 1979 zur Ergänzung des Anhangs 
der Richtlinie 76/769/EWG (ABl. Nr. L 197 vom 3. 8. 1979, S. 37); 

 – 382 L 0806: Richtlinie 82/806/EWG des Rates vom 22. November 1982 (ABl. Nr. L 339 vom 
1. 12. 1982, S. 55); 

 – 382 L 0828: Richtlinie 82/828/EWG des Rates vom 3. Dezember 1982 (ABl. Nr. L 350 vom 
10. 12. 1982, S. 34); 

 – 383 L 0264: Richtlinie 83/264/EWG des Rates vom 16. Mai 1983 (ABl. Nr. L 147 vom 6. 6. 
1983, S. 9); 

 – 383 L 0478: Richtlinie 83/478/EWG des Rates vom 19. September 1983 (ABl. Nr. L 263 vom 
24. 9. 1983, S. 33); 

 – 385 L 0467: Richtlinie 85/467/EWG des Rates vom 1. Oktober 1985 (ABl. Nr. L 269 vom 11. 
10. 1985, S. 56); 

 – 385 L 0610: Richtlinie 85/610/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 (ABl. Nr. L 375 vom 
31. 12. 1985, S. 1); 

 – 389 L 0677: Richtlinie 89/677/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 19); 

 – 389 L 0678: Richtlinie 89/678/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 24); 

 – 391 L 0173: Richtlinie 90/173/EWG des Rates vom 21. März 1991 (ABl. Nr. L 85 vom 5. 4. 
1991, S. 34); 

 – 391 L 0338: Richtlinie 91/338/EWG des Rates vom 18. Juni 1991 (ABl. Nr. L 186 vom 12. 7. 
1991, S. 59); 

 – 391 L 0339: Richtlinie 91/339/EWG des Rates vom 18. Juni 1991 (ABl. Nr. L 186 vom 12. 7. 
1991, S. 64). 

 – 391 L 0659: Richtlinie 91/659/EWG der Kommission vom 3. Dezember 1991 (ABl. Nr. L 363 
vom 31. 12. 1991, S. 36) 

Es steht den EFTA-Staaten frei, den Zugang zu ihren Märkten entsprechend den Bestimmungen 
ihrer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Abkommens bestehenden Rechtsvorschriften über 
folgende Stoffe zu beschränken: 

 – chlorierte organische Lösemittel 

 – Asbestfasern 

 – Quecksilberverbindungen 

 – Arsenverbindungen 

 – Organozinnverbindungen 

 – Pentachlorphenol 

 – Kadmium 

 – Batterien. 

Die Vertragsparteien werden 1995 die Lage erneut gemeinsam überprüfen. 

 5. 378 L 0631: Richtlinie 78/631/EWG des Rates vom 26. Juni 1978 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung 
gefährlicher Zubereitungen (Schädlingsbekämpfungsmittel) (ABl. Nr. L 206 vom 29. 7. 1978, 
S. 13), geändert durch: 

 – 381 L 0187: Richtlinie 81/187/EWG des Rates vom 26. März 1981 (ABl. Nr. L 88 vom 2. 4. 
1981, S. 29); 

 – 384 L 0291: Richtlinie 84/291/EWG der Kommission vom 18. April 1984 (ABl. Nr. L 144 
vom 30. 5. 1984, S. 1). 

Es steht den EFTA-Staaten frei, den Zugang zu ihren Märkten entsprechend den Bestimmungen 
ihrer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens bestehenden Rechtsvorschriften zu 
beschränken. Neue EG-Regelungen werden gemäß den in den Artikeln 97 bis 104 des 
Abkommens festgelegten Verfahren behandelt. 
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 6. 379 L 0117: Richtlinie 79/117/EWG des Rates vom 21. Dezember 1978 über das Verbot des 
Inverkehrbringens und der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die bestimmte Wirkstoffe 
enthalten (ABl. Nr. L 33 vom 8. 2. 1979, S. 36), geändert durch: 

 – 383 L 0131: Richtlinie 83/131/EWG der Kommission vom 14. März 1983 (ABl. Nr. L 91 
vom 9. 4. 1983, S. 35); 

 – 385 L 0298: Richtlinie 85/298/EWG der Kommission vom 22. Mai 1985 (ABl. Nr. L 154 
vom 13. 6. 1985, S. 48); 

 – 386 L 0214: Richtlinie 86/214/EWG des Rates vom 26. Mai 1986 (ABl. Nr. L 152 vom 6. 6. 
1986, S. 45); 

 – 386 L 0355: Richtlinie 86/355/EWG des Rates vom 21. Juli 1986 (ABl. Nr. L 212 vom 2. 8. 
1986, S. 33); 

 – 387 L 0181: Richtlinie 78/181/EWG des Rates vom 9. März 1987 (ABl. Nr. L 71 vom 14. 3. 
1987, S. 33); 

 – 387 L 0477: Richtlinie 87/477/EWG der Kommission vom 9. September 1987 (ABl. 
Nr. L 273 vom 26. 9. 1987, S. 40); 

 – 389 L 0365: Richtlinie 89/365/EWG des Rates vom 30. Mai 1989 (ABl. Nr. L 159 vom 10. 6. 
1989, S. 58); 

 – 390 L 0533: Richtlinie 90/533/EWG des Rates vom 15. Oktober 1990 (ABl. Nr. L 296 vom 
27. 10. 1990); 

 – 391 L 0188: Richtlinie 91/188/EWG des Rates vom 19. März 1991 (ABl. Nr. L 92 vom 13. 4. 
1991, S. 44). 

 – 390 L 0335: Richtlinie 90/335/EWG der Kommission vom 7. Juni 1990 (ABl. Nr. L 162 vom 
28. 6. 1990, S. 37) 

Es steht den EFTA-Staaten frei, den Zugang zu ihren Märkten entsprechend den Bestimmungen 
ihrer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens bestehenden Rechtsvorschriften zu 
beschränken. Neue EG-Regelungen werden gemäß den in den Artikeln 97 bis 104 des 
Abkommens festgelegten Verfahren behandelt. 

 7. 382 L 0242: Richtlinie 82/242/EWG des Rates vom 31. März 1982 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Methoden zur Kontrolle der biologischen 
Abbaubarkeit nichtionischer grenzflächenaktiver Substanzen und zur Änderung der Richtlinie 
73/404/EWG (ABl. Nr. L 109 vom 22. 4. 1982, S. 1). 

 8. 387 L 0018: Richtlinie 87/18/EWG des Rates vom 18. Dezember 1986 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Anwendung der Grundsätze der guten Laborpraxis 
und zur Kontrolle ihrer Anwendung bei Versuchen mit chemischen Stoffen (ABl. Nr. L 15 vom 
17. 1. 1987, S. 29). 

 9. 388 L 0320: Richtlinie 88/320/EWG des Rates vom 9. Juni 1988 über die Inspektion und 
Überprüfung der guten Laborpraxis (GLP) (ABl. Nr. L 145 vom 11. 6. 1988, S. 35), geändert 
durch: 

 – 390 L 0018: Richtlinie 90/18/EWG der Kommission vom 18. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 11 
vom 13. 1. 1990, S. 37). 

 10. 388 L 0379: Richtlinie 88/379/EWG des Rates vom 7. Juni 1988 zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Einstufung, Verpackung und 
Kennzeichnung gefährlicher Zubereitungen (ABl. Nr. L 187 vom 16. 7. 1988, S. 14), geändert 
durch: 

 – 389 L 0178: Richtlinie 89/178/EWG der Kommission vom 22. Februar 1989 (ABl. Nr. L 64 
vom 8. 3. 1989, S. 18); 

 – 390 L 0035: Richtlinie 90/35/EWG der Kommission vom 19. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 19 
vom 24. 1. 1990, S. 14); 

 – 390 L 0492: Richtlinie 90/492/EWG der Kommission vom 5. September 1990 (ABl. 
Nr. L 275 vom 5. 10. 1990, S. 35); 

 – 391 L 0155: Richtlinie 91/155/EWG der Kommission vom 5. März 1991 (ABl. Nr. L 76 vom 
22. 3. 1991, S. 35). 

 – 393 L 0018: Richtlinie 93/18/EWG der Kommission vom 5. April 1993 (ABl. Nr. L 104 vom 
29. 4. 1993, S. 46) 

 – 393 L 0112: Richtlinie 93/112/EWG der Kommission vom 10. Dezember 1993 (ABl. 
Nr. L 314 vom 16. 12. 1993, S. 38) 
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Die Vertragsparteien stimmen mit dem Ziel überein, daß die Bestimmungen der 
Gemeinschaftsrechtsakte über gefährliche Stoffe und Zubereitungen ab 1. Januar 1995 gelten 
sollten. Finnland wird den Bestimmungen der Rechtsakte vom Inkrafttreten der siebenten 
Änderung der Richtlinie 67/548/EWG des Rates an nachkommen. Infolge der Zusammenarbeit, 
die ab der Unterzeichnung dieses Abkommens einzuleiten sein wird, um verbleibende Probleme 
zu lösen, wird im Laufe des Jahres 1994 die Lage einschließlich der Bereiche die nicht durch die 
Gemeinschaftsrechtsvorschriften abgedeckt sind, überprüft. Kommt ein EFTA-Staat zu dem 
Schluß, daß er eine Ausnahmeregelung zu den Gemeinschaftsrechtsakten über die Einstufung 
und Kennzeichnung benötigt, so findet diese auf ihn keine Anwendung, es sei denn, daß der 
Gemeinsame EWR-Ausschuß einer anderen Lösung zustimmt. 

Für den Informationsaustausch gilt folgendes: 

 i) Die EFTA-Staaten, die den Rechtsakten über gefährliche Stoffe und Zubereitungen 
nachkommen, müssen gleichwertige Garantien, wie sie in der Gemeinschaft gelten, abgeben, 
daß 

 – soweit Informationen auf Grund industrieller und kommerzieller Geheimhaltung innerhalb 
der Gemeinschaft gemäß den Bestimmungen der Richtlinie als vertraulich behandelt 
werden, nur jene EFTA-Staaten an dem Informationsaustausch teilnehmen, die die 
relevanten Rechtsakte übernommen haben, 

 – die Vertraulichkeit in den EFTA-Staaten in gleichen Maße sichergestellt wird wie das 
innerhalb der Gemeinschaft der Fall ist. 

 ii) Alle EFTA-Staaten nehmen an dem Informationsaustausch über alle anderen in der Richtlinie 
vorgesehenen Aspekte teil. 

 11. 391 L 0157: Richtlinie 91/157/EWG des Rates vom 18. März 1991 über gefährliche Stoffe 
enthaltende Batterien und Akkumulatoren (ABl. Nr. L 78 vom 26. 3. 1991, S. 38). 

Es steht den EFTA-Staaten frei, den Zugang zu ihren Märkten entsprechend den Bestimmungen 
ihrer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Abkommens bestehenden Rechtsvorschriften über 
Batterien zu beschränken. Die Vertragsparteien werden im Jahre 1995 die Lage gemeinsam 
erneut prüfen, geändert durch: 

 – 393 L 0086: Richtlinie 93/86/EWG der Kommission vom 4. Oktober 1993 (ABl. Nr. L 264 
vom 23. 10. 1993, S. 51) 

 12. 391 R 0594: Verordnung (EWG) Nr. 594/91 des Rates vom 4. März 1991 über Stoffe, die zu 
einem Abbau der Ozonschicht führen (ABl. Nr. L 67 vom 14. 3. 1991, S. 1). 

Die EFTA-Staaten können ihre zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Abkommens bestehenden 
nationalen Rechtsvorschriften anwenden. Die Vertragsparteien organisieren die praktische 
Zusammenarbeit. Sie werden im Jahre 1995 die Lage gemeinsam erneut prüfen, geändert durch: 

 – 392 R 3952: Verordnung (EWG) Nr. 3952/92 des Rates vom 30. Dezember 1992 (ABl. 
Nr. L 405 vom 31. 12. 1992, S. 41) 

 12a. 391 L 0414: Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli 1991 über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln (ABl. Nr. L 230 vom 19. 8. 1991, S. 1), geändert durch: 

 – 393 L 0071: Richtlinie 93/71/EWG der Kommission vom 27. Juli 1993 (ABl. Nr. L 221 vom 
31. 8. 1993, S. 27) 

Es steht den EFTA-Staaten frei, den Zugang zu ihren Märkten entsprechend den Bestimmungen 
ihrer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses zur 
Einbeziehung dieser Richtlinie in das EWR-Abkommen bestehenden Rechtsvorschriften zu 
beschränken. Neue EG-Regelungen werden nach den Verfahren der Artikel 97 bis 104 des 
Abkommens behandelt. 

 12b. 391 L 0442: Richtlinie 91/442/EWG der Kommission vom 23. Juli 1991 über gefährliche 
Zubereitungen, deren Verpackungen mit kindergesicherten Verschlüssen versehen sein müssen 
(ABl. Nr. L 238 vom 27. 8. 1991, S. 25) 

 12c. 392 R 2455: Verordnung (EWG) Nr. 2455/92 des Rates vom 23. Juli 1992 betreffend die 
Ausfuhr und Einfuhr bestimmter gefährlicher Chemikalien (ABl. Nr. L 251 vom 29. 8. 1992, 
S. 13) 

 12d. 393 L 0067: Richtlinie 93/67/EWG der Kommission vom 20. Juli 1993 zur Festlegung von 
Grundsätzen für die Bewertung der Risiken für Mensch und Umwelt von gemäß der Richtlinie 
67/548/EWG des Rates notifizierten Stoffen (ABl. Nr. L 227 vom 8. 9. 1993, S. 9)Die 
Vertragsparteien sind sich darüber einig, daß die Bestimmungen der Gemeinschaftsrechtsakte 
über gefährliche Stoffe und Zubereitungen ab 1. Januar 1995 Anwendung finden sollten. 
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Finnland kommt den Bestimmungen der Rechtsakte vom Inkrafttreten der siebenten Änderung 
der Richtlinie 67/548/EWG des Rates an nach. Im Rahmen der mit der Unterzeichnung dieses 
Abkommens eingeleiteten Zusammenarbeit zur Lösung verbleibender Probleme wird im Laufe 
des Jahres 1994 die Lage einschließlich der nicht gemeinschaftsrechtlich geregelten Bereiche 
überprüft. Kommt ein EFTA-Staat zu dem Schluß, daß er eine Ausnahmeregelung zu den 
Gemeinschaftsrechtsakten über die Einstufung und Kennzeichnung benötigt, so finden diese auf 
ihn keine Anwendung, es sei denn, der Gemeinsame EWR-Ausschuß einigt sich auf eine andere 
Lösung. 

Für den Informationsaustausch gilt folgendes: 

 i) Die EFTA-Staaten, die den Besitzstand der Gemeinschaft auf dem Gebiet der gefährlichen 
Stoffe und Zubereitungen übernommen haben, haben für folgendes eine Gewähr zu bieten, die 
der in der Gemeinschaft bestehenden gleichwertig ist: 

 – Werden Angaben gemäß der Richtlinie auf Grund des Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisses in der Gemeinschaft vertraulich behandelt, so nehmen nur die 
EFTA-Staaten an dem Informationsaustausch teil, die den einschlägigen Besitzstand der 
Gemeinschaft übernommen haben; 

 – vertrauliche Angaben werden in den EFTA-Staaten in gleichem Maße geschützt wie in 
der Gemeinschaft. 

 ii) Alle EFTA-Staaten nehmen nach Maßgabe der Richtlinie am Informationsaustausch über alle 
übrigen Aspekte teil. 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 13. 389 X 0542: Empfehlung 89/542/EWG der Kommission vom 13. September 1989 über die 
Kennzeichnung von Wasch- und Reinigungsmitteln (ABl. Nr. L 291 vom 10. 10. 1989, S. 55). 

 14. C/79/82/S. 3: Mitteilung zu der Entscheidung 81/437/EWG der Kommission vom 11. Mai 1991 
zur Festlegung der Kriterien, nach denen die Mitgliedstaaten der Kommission die Auskünfte für 
das Verzeichnis der chemischen Stoffe erteilen (ABl. Nr. C 79 vom 31. 3. 1982, S. 3). 

 15. C/146/90/S. 4: Veröffentlichung des EINECS-Verzeichnisses (ABl. Nr. C 146 vom 15. 6. 1990, 
S. 4). 

 16. C/1/93/S. 3: Europäisches Büro für chemische Stoffe – Mitteilung der Kommissionen an den Rat 
und an das Europäische Parlament (ABl. Nr. C 1 vom 5. 1. 1993, S. 3) 

 17. C/130/93/S. 1: Mitteilung – Dritte Veröffentlichung von ELINCS (ABl. Nr. C 130 vom 10. 5. 
1993, S. 1) 

 18. C/130/93/S. 2: Mitteilung der Kommission gemäß Artikel 2 des Beschlusses 85/71/EWG der 
Kommission vom 21. Dezember 1984 über das Verzeichnis der Stoffe, die auf Grund der 
Richtlinie 67/548/EWG des Rates zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
über die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe angemeldet wurden 
(ABl. Nr. C 130 vom 10. 5. 1993, S. 2) 

XVI. KOSMETIKA 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 376 L 0768: Richtlinie 76/768/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über kosmetische Mittel (ABl. Nr. L 262 vom 27. 9. 
1976, S. 169), geändert durch: 

 – 379 L 0661: Richtlinie 79/661/EWG des Rates vom 24. Juli 1979 (ABl. Nr. L 192 vom 31. 7. 
1979, S. 35); 

 – 1 79 H: Akte über die Beitrittserklärungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt der 
Republik Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaften (ABl. Nr. L 291 vom 19. 11. 
1979, S. 108); 

 – 382 L 0147: Richtlinie 82/147/EWG der Kommission vom 11. Februar 1982 (ABl. Nr. L 63 
vom 6. 3. 1982, S. 26); 

 – 382 L 0368: Richtlinie 82/368/EWG des Rates vom 17. Mai 1982 (ABl. Nr. L 167 vom 15. 6. 
1982, S. 1); 

 – 383 L 0191: Zweite Richtlinie 83/191/EWG der Kommission vom 30. März 1983 (ABl. 
Nr. L 109 vom 26. 4. 1983, S. 25); 
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 – 383 L 0341: Dritte Richtlinie 83/341/EWG der Kommission vom 29. Juni 1983 (ABl. 
Nr. L 188, vom 13. 7. 1983, S. 15); 

 – 383 L 0496: Vierte Richtlinie 83/496/EWG der Kommission vom 22. September 1983 (ABl. 
Nr. L 275 vom 8. 10. 1983, S. 20); 

 – 383 L 0574: Richtlinie 83/574/EWG des Rates vom 26. Oktober 1983 (ABl. Nr. L 332 vom 
28. 11. 1983, S. 38); 

 – 384 L 0415: Fünfte Richtlinie 84/415/EWG der Kommission vom 18. Juli 1984 (ABl. 
Nr. L 228 vom 25. 8. 1984, S. 31), berichtigt in ABl. Nr. L 255 vom 25. 9. 1984, S. 28; 

 – 385 L 0391: Sechste Richtlinie 85/391/EWG der Kommission vom 16. Juli 1985 (ABl. 
Nr. L 224 vom 22. 8. 1985, S. 40); 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittserklärungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 218); 

 – 386 L 0179: Siebente Richtlinie 86/179/EWG der Kommission vom 28. Februar 1986 (ABl. 
Nr. L 138 vom 24. 5. 1986, S. 40); 

 – 386 L 0199: Achte Richtlinie 86/199/EWG der Kommission vom 26. März 1986 (ABl. 
Nr. L 149 vom 3. 6. 1986, S. 38); 

 – 387 L 0137: Neunte Richtlinie 87/137/EWG der Kommission vom 2. Februar 1987 (ABl. 
Nr. L 56 vom 26. 2. 1987, S. 20); 

 – 388 L 0233: Zehnte Richtlinie 88/233/EWG der Kommission vom 2. März 1988 (ABl. 
Nr. L 105 vom 26. 4. 1988, S. 11); 

 – 388 L 0667: Richtlinie 88/667/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 (ABl. Nr. L 382 vom 
31. 12. 1988, S. 46); 

 – 389 L 0174: Elfte Richtlinie 89/174/EWG der Kommission vom 21. Februar 1989 (ABl. 
Nr. L 64 vom 8. 3. 1989, S. 10), berichtigt in ABl. Nr. L 199 vom 13. 7. 1989, S. 23; 

 – 389 L 0679: Richtlinie 89/679/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 (ABl. Nr. L 398 vom 
30. 12. 1989, S. 25); 

 – 390 L 0121: Zwölfte Richtlinie 90/121/EWG der Kommission vom 20. Februar 1990 (ABl. 
Nr. L 71 vom 17. 3. 1990, S. 40); 

 – 391 L 0184: Dreizehnte Richtlinie 91/184/EWG der Kommission vom 12. März 1991 (ABl. 
Nr. L 91 vom 12. 4. 1991, S. 59). 

 – 392 L 0008: Vierzehnte Richtlinie 92/8/EWG der Kommission vom 18. Februar 1992 (ABl. 
Nr. L 70 vom 17. 3. 1992, S. 23) 

 – 392 L 0086: Fünfzehnte Richtlinie 92/86/EWG der Kommission vom 21. Oktober 1992 (ABl. 
Nr. L 325 vom 11. 11. 1992, S. 18) 

 – 393 L 0035: Richtlinie 93/35/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 (ABl. Nr. L 151 vom 23. 6. 
1993, S. 32) 

 – 393 L 0047: Sechzehnte Richtlinie 93/47/EWG der Kommission vom 22. Juni 1993 (ABl. 
Nr. L 203 vom 13. 8. 1993, S. 24) 

 2. 380 L 1335: Erste Richtlinie 80/1335/EWG der Kommission vom 22. Dezember 1980 zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Analysemethoden zur Kontrolle 
der Zusammensetzung der kosmetischen Mittel (ABl. Nr. L 383 vom 31. 12. 1980, S. 27), 
geändert durch: 

 – 387 L 0143: Richtlinie 87/143/EWG der Kommission vom 10. Februar 1987 (ABl. Nr. L 57 
vom 27. 2. 1987, S. 56). 

 3. 382 L 0434: Zweite Richtlinie 82/434/EWG der Kommission vom 14. Mai 1982 zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Analysemethoden zur Kontrolle 
der Zusammensetzung der kosmetischen Mittel (ABl. Nr. L 185 vom 30. 6. 1982, S. 1), geändert 
durch: 

 – 390 L 0207: Richtlinie 90/207/EWG der Kommission vom 4. April 1990 (ABl. Nr. L 108 
vom 28. 4. 1990, S. 92). 

 4. 383 L 0514: Dritte Richtlinie 83/514/EWG der Kommission vom 27. September 1983 zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Analysemethoden zur Kontrolle 
der Zusammensetzung der kosmetischen Mittel (ABl. Nr. L 291 vom 24. 10. 1983, S. 9). 
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 5. 385 L 0490: Vierte Richtlinie 85/490/EWG der Kommission vom 11. Oktober 1985 zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Analysemethoden zur Kontrolle 
der Zusammensetzung der kosmetischen Mittel (ABl. Nr. L 295 vom 7. 11. 1985, S. 30). 

 6. 393 L 0073: Fünfte Richtlinie 93/73/EWG der Kommission vom 9. September 1993 über 
Analysemethoden zur Kontrolle der Zusammensetzung kosmetischer Mittel (ABl. Nr. L 231 vom 
14. 9. 1993, S. 34) 

XVII. UMWELTSCHUTZ 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 375 L 0716: Richtlinie 75/716/EWG des Rates vom 24. November 1975 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Schwefelgehalt bestimmter flüssiger Brennstoffe 
(ABl. Nr. L 307 vom 27. 11. 1975, S. 22), geändert durch: 

 – 387 L 0219: Richtlinie 87/219/EWG des Rates vom 30. März 1987 (ABl. Nr. L 91 vom 3. 4. 
1987, S. 19). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a entspricht die Position ex 27.10 des Harmonisierten Systems 
der Unterposition 2710 C I des Gemeinsamen Zolltarifs. 

 2. 380 L 0051: Richtlinie 80/51/EWG des Rates vom 20. Dezember 1979 zur Verringerung der 
Schallemissionen von Unterschalluftfahrzeugen (ABl. Nr. L 18 vom 24. 1. 1980, S. 26), geändert 
durch: 

 – 383 L 0206: Richtlinie 83/206/EWG des Rates vom 21. April 1983 (ABl. Nr. L 117 vom 4. 5. 
1983, S. 15). 

 3. 385 L 0210: Richtlinie 85/210/EWG des Rates vom 20. März 1985 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Bleigehalt von Benzin (ABl. Nr. L 96 vom 3. 4. 
1985, S. 25), geändert durch: 

 – 385 L 0581: Richtlinie 85/581/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 (ABl. Nr. L 372 vom 
31. 12. 1985, S. 37); 

 – 387 L 0416: Richtlinie 87/416/EWG des Rates vom 21. Juli 1987 (ABl. Nr. L 225 vom 13. 8. 
1987, S. 33). 

 4. 385 L 0339: Richtlinie 85/339/EWG des Rates vom 27. Juni 1985 über Verpackungen für 
flüssige Lebensmittel (ABl. Nr. L 176 vom 6. 7. 1985, S. 18). 

 5. 389 L 0629: Richtlinie 89/629/EWG des Rates vom 4. Dezember 1989 zur Begrenzung der 
Schallemission von zivilen Unterschallstrahlflugzeugen (ABl. Nr. L 363 vom 13. 12. 1989, 
S. 27). 

 6. 393 L 0012: Richtlinie 93/12/EWG des Rates vom 23. März 1993 über den Schwefelgehalt 
bestimmter flüssiger Brennstoffe (ABl. Nr. L 74 vom 27. 3. 1993, S. 81) 

In bezug auf den Schwefelgehalt von Dieselkraftstoffen 

 – dürfen Finnland und Österreich ihre nationalen Rechtsvorschriften bis zum 1. Oktober 1996 
beibehalten; 

 – darf Island seine nationalen Rechtsvorschriften bis zum 1. Oktober 1999 beibehalten. Die 
Vertragsparteien prüfen die Lage vor Ablauf der Übergangszeit erneut. 

In bezug auf den Schwefelgehalt von Gaskraftstoffen, die keine Dieselkraftstoffe sind oder die zu 
anderen Zwecken als Dieselkraftstoffe verwendet werden – mit Ausnahme von Kerosin für Luftfahrzeuge 
– dürfen Finnland und Österreich ihre nationalen Rechtsvorschriften bis zum 1. Oktober 1999 
beibehalten. Jedoch werden neue EG-Regelungen nach den Verfahren der Artikel 97 bis 104 des 
Abkommens behandelt. 

XVIII. INFORMATIONSTECHNOLOGIE, TELEKOMMUNIKATION UND 
DATENVERARBEITUNG 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 386 L 0529: Richtlinie 86/529/EWG des Rates vom 3. November 1986 über die Annahme 
gemeinsamer technischer Spezifikationen der MAC/Pakete-Normenfamilie für die 
Direktausstrahlung von Fernsehsendungen über Satelliten (ABl. Nr. L 311 vom 6. 11. 1986, 
S. 28). 
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 2. 387 L 0095: Beschluß 87/95/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 über die Normung auf 
dem Gebiet der Informationstechnik und der Telekommunikation (ABl. Nr. L 36 vom 7. 2. 1987, 
S. 31). 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

Die „Europäische Norm“, auf die in Artikel 1 Absatz 7 des Beschlusses Bezug genommen wird, 
bedeutet eine Norm, die vom ETSI, dem CEN/CENELEC, der CEPT und anderen Gremien 
gebilligt wurde, auf welche sich die Vertragsparteien geeinigt haben. Die „Europäische 
Vornorm“, auf die in Artikel 1 Absatz 8 des Beschlusses Bezug genommen wird, bedeutet eine 
Norm, die von denselben Gremien angenommen wurde. 

 3. 389 L 0337: Beschluß 89/337/EWG des Rates vom 27. April 1989 über das hochauflösende 
Fernsehen (ABl. Nr. L 142 vom 25. 5. 1989, S. 1). 

 4. 391 L 0263: Richtlinie 91/263/EWG des Rates vom 29. April 1991 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Telekommunikationsendeinrichtungen einschließlich 
der gegenseitigen Anerkennung ihrer Konformität (ABl. Nr. L 128 vom 23. 5. 1991, S. 1), 
geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

 – 393 L 0097: Richtlinie 93/97/EWG des Rates vom 29. Oktober 1993 (ABl. Nr. L 290 vom 24. 
11. 1993, S. 1) 

 5. 394 D 0011: Entscheidung 94/11/EG der Kommission vom 21. Dezember 1993 über eine 
Gemeinsame Technische Vorschrift für Allgemeine Anschaltbedingungen für das öffentliche, 
europaweite, zellulare, terrestrische Digital-Mobilfunknetz (ABl. Nr. L 8 vom 12. 1. 1994, S. 20) 

 6. 394 D 0012: Entscheidung 94/12/EG der Kommission vom 21. Dezember 1993 über eine 
Gemeinsame Technische Vorschrift für Telefonieanwendungen für das öffentliche, europaweite, 
zellulare, terrestrische Digital-Mobilfunknetz (ABl. Nr. L 8 vom 12. 1. 1994, S. 23) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 5. 384 X 0549: Empfehlung 84/549/EWG des Rates vom 12. November 1984 betreffend die 
Durchführung der Harmonisierung auf dem Gebiet des Fernmeldewesens (ABl. Nr. L 298 vom 
16. 11. 1984, S. 49). 

 6. 389 Y 0511 (01): Entschließung 89/C 117/01 des Rates vom 27. April 1989 über die Normung 
auf dem Gebiet der Informationstechnik und der Telekommunikation (ABl. Nr. C 117 vom 11. 5. 
1989, S. 1). 

XIX. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN AUF DEM GEBIET DER TECHNISCHEN 
HANDELSHEMMNISSE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 383 L 0189: Richtlinie 83/189/EWG des Rates vom 28. März 1983 über ein 
Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften (ABl. 
Nr. L 109 vom 26. 4. 1983, S. 8), geändert durch: 

 – 1 85 I: Akte über die Beitrittserklärungen und die Anpassungen der Verträge – Beitritt des 
Königreichs Spanien und der Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
(ABl. Nr. L 302 vom 15. 11. 1985, S. 214); 

 – 388 L 0182: Richtlinie 88/182/EWG des Rates vom 22. März 1988 (ABl. Nr. L 81 vom 26. 3. 
1988, S. 75). 

 – 392 D 0400: Entscheidung 92/400/EWG der Kommission vom 15. Juli 1992 (ABl. Nr. L 221 
vom 6. 8. 1992, S. 55) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Artikel 1 Nummer 7 erhält folgende Fassung: 

„7. Erzeugnis: Erzeugnisse, die gewerblich hergestellt werden, und landwirtschaftliche 
Erzeugnisse, einschließlich Fischprodukte.“ 

 b) Artikel 8 Absatz 1 Unterabsatz 1 wird wie folgt ergänzt: 

„Der vollständige Wortlaut des notifizierten Entwurfs der technischen Vorschrift wird sowohl 
in der Originalsprache als auch als vollständige Übersetzung in eine der Amtssprachen der 
Europäischen Gemeinschaft zur Verfügung gestellt“. 
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 c) Artikel 8 Absatz 1 Unterabsatz 2 wird wie folgt ergänzt: 

„Die Gemeinschaft einerseits und die EFTA-Überwachungsbehörde oder die EFTA-Staaten 
über die EFTA-Überwachungsbehörde andererseits können über einen notifizierten Entwurf 
einer technischen Vorschrift weitere Auskünfte anfordern“. 

 d) Artikel 8 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 

„Die Bemerkungen der EFTA-Staaten werden durch die EFTA-Überwachungsbehörde in 
Form einer einzigen abgestimmten Mitteilung an die EG-Kommission weitergeleitet, und die 
Bemerkungen der Gemeinschaft werden von der Kommission an die EFTA-
Überwachungsbehörde übermittelt. Die Vertragsparteien unterrichten sich gegenseitig in 
ähnlicher Weise über eine Berufung auf eine sechsmonatige Stillhaltefrist gemäß den Regeln 
ihrer jeweiligen internen Systeme.“ 

 e) Artikel 8 Absatz 4 Unterabsatz 1 erhält folgende Fassung: 

„Die auf Grund dieses Artikels gelieferten Informationen sind auf Antrag vertraulich zu 
behandeln“. 

 f) Artikel 9 erhält folgende Fassung: 

„Die zuständigen Behörden der EG-Mitgliedstaaten und der EFTA-Staaten stellen die 
Verabschiedung von notifizierten Entwürfen von technischen Vorschriften um drei Monate 
nach dem Empfang des Textes des Vorschriftenentwurfs 

 – durch die EG-Kommission im Falle von Entwürfen, die von den Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft notifiziert wurden, 

 – durch die EFTA-Überwachungsbehörde bei Entwürfen, die von den EFTA-Staaten 
notifiziert wurden, 

zurück. 

Diese dreimonatige Stillhaltefrist gilt jedoch nicht, wenn die zuständigen Behörden aus 
dringenden Gründen des allgemeinen Gesundheitsschutzes oder der Sicherheit gezwungen 
sind, ohne Möglichkeit vorheriger Konsultationen in kürzester Frist technische Vorschriften 
auszuarbeiten, um sie unverzüglich zu erlassen und durchzuführen. Die Gründe für die 
Dringlichkeit der getroffenen Maßnahme sind anzugeben. Die Begründung der dringenden 
Maßnahmen ist im einzelnen klar darzulegen, wobei insbesondere die Unvorhersehbarkeit und 
die Bedenklichkeit der Gefahr, der sich die zuständigen Behörden gegenübergestellt sehen 
sowie die absolute Notwendigkeit für sofortige Abhilfemaßnahmen hervorzuheben sind“. 

 g) Die Liste I des Anhangs wird wie folgt ergänzt: 

„ON (Österreich) 

Österreichisches Normungsinstitut 

Heinestraße 38 

A – 1020 Wien 

ÖVE (Österreich) 

Österreichischer Verband für Elektrotechnik Eschenbachgasse 9 

A – 1010 Wien 

SFS (Finnland) 

Suomen Standardisoimisliitto SFS r.y. 

PL 205 

SF -00121 Helsinki 

SESKO (Finnland) 

Suomen Sähköteknillinen Standardisoimisyhdistys Sesko 

r.y. 

Särkiniementie 3 

SF – 00210 Helsinki 

STRI (Island) 

Stadlarad Islands 

Keldnaholti 

IS – 112 Reykjavik 

SNV (Liechtenstein) 

Schweizerische Normen-Vereinigung 
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Kirchenweg 4 

Postfach 

CH – 8032 Zürich 

NSF (Norwegen) 

Norges Standardiseringsforbund 

Pb 7020 Homansbyen 

N – 0306 Oslo 3 

NEK (Norwegen) 

Norsk Elektroteknisk Komite 

Pb 280 Skoyen 

N – 0212 Oslo 2 

SIS (Schweden) 

Standardiseringskommissionen i Sverige 

Box 3295 

S – 103 66 Stockholm 

SEK (Schweden) 

Svenska Elektriska Kommissionen 

Box 1284 

S – 164 28 Kista“ 

 h) Im Rahmen der Richtlinie gelten folgende Mitteilungen durch elektronische Post als 
notwendig: 

 1. Kurzmitteilungen. Diese können vor oder gleichzeitig mit dem vollständigen Text 
übermittelt werden; 

 2. Bestätigung des Eingangs des Entwurfs, in der unter anderem angegeben ist, wann die 
nach Maßgabe des jeweiligen Verfahrens festgelegte Stillhaltefrist abläuft; 

 3. Anfragen nach zusätzlichen Informationen; 

 4. Antworten auf Anfragen nach zusätzlichen Informationen; 

 5. Bemerkungen; 

 6. Anträge auf Einberufung von Adhoc-Tagungen; 

 7. Antworten auf Anträge auf Einberufung von Adhoc-Tagungen; 

 8. Ersuchen um Übermittlung des endgültigen Textes; 

 9. Mitteilung, daß eine Stillhaltefrist von sechs Monaten in Anspruch genommen wurde. 

Die folgenden Mitteilungen können vorerst mit normaler Post gemacht werden: 

 10. Der vollständige Text des notifizierten Entwurfes; 

 11. Grundlegende Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 

 12. Der endgültige Text; 

 i) Verwaltungsvereinbarungen über die Mitteilungen werden von den Vertragsparteien 
gemeinsam getroffen. 

(Anm.: Z 2 aufgehoben durch BGBl. Nr. 566/1994 mit Wirkung 29. Juni 1994) 

(Anm.: Z 3 aufgehoben durch BGBl. Nr. 566/1994) 

 3a. 392 L 0059: Richtlinie 92/59/EWG des Rates vom 29. Juni 1992 über die allgemeine 
Produktsicherheit (ABl. Nr. L 228 vom 11. 8. 1992, S. 24) 

 3b. 393 R 0339: Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates vom 8. Februar 1993 über die Kontrolle 
der Übereinstimmung von aus Drittländern eingeführten Erzeugnissen mit den geltenden 
Produktsicherheitsvorschriften (ABl. Nr. L 40 vom 17. 2. 1993, S. 1), geändert durch: 

 – 393 D 0583: Entscheidung 93/583/EWG der Kommission vom 28. Juli 1993 (ABl. Nr. L 279 
vom 12. 11. 1993, S. 39) 

Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) In Artikel 6 Absatz 1 werden folgende Gedankenstriche angefügt: 

 – „Vaarallinen tuote – ei saa laskea vapaaseen liikkeeseen – asetus (ETY) N:o 339/93“ 
(finnisch) 

 – „Haettuleg vara – afhending til frjalsrar dreifingar ekki leyfd reglugerd (EB) nr. 339/93“ 
(isländisch) 
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 – „Farlig produkt – overgang til fri omsetning ikke tillatt forordning (EOF) nr. 339/93“ 
(norwegisch) 

 – „Farlig produkt – far inte börja omsättas fritt – förordning (EEG) nr. 339/93“ (schwedisch) 

 b) In Artikel 6 Absatz 2 werden folgende Gedankenstriche angefügt: 

 – „Tuote ei vaatimusten mukainen – ei saa laskea vapaaseen liikkeeseen – asetus (ETY) N:o 
339/93“ (finnisch) 

 – „Vara ekki i samraemi – afhending til frjalsrar dreifingar ekki leyfd – reglugerd (EB) nr. 
339/93“ (isländisch) 

 – „Ikke samsvarende produkt – overgang til fri omsetning ikke tillatt – forordning (EOF) nr. 
339/93“ (norwegisch) 

 – „Icke överensstämmande produkt – far inte börja omsättas fritt – förordning (EEG) nr. 
339/93“ (schwedisch) 

 3c. 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 zur Änderung der Richtlinien 
87/404/EWG (einfache Druckbehälter), 88/378/EWG (Sicherheit von Spielzeug), 89/106/EWG 
(Bauprodukte), 89/336/EWG (elektromagnetische Verträglichkeit), 89/392/EWG (Maschinen), 
89/686/EWG (persönliche Schutzausrüstungen), 90/384/EWG (nichtselbsttätige Waagen), 
90/385/EWG (aktive implantierbare medizinische Geräte), 90/396/EWG 
(Gasverbrauchseinrichtungen), 91/263/EWG (Telekommunikationsendeinrichtungen), 
92/42/EWG (mit flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen beschickte neue 
Warmwasserheizkessel) und 73/23/EWG (elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb 
bestimmter Spannungsgrenzen) (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 1993, S. 1) 

 3d. 393 D 0465: Beschluß 93/465/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 über die in den technischen 
Harmonisierungsrichtlinien zu verwendenden Module für die verschiedenen Phasen der 
Konformitätsbewertungsverfahren und die Regeln für die Anbringung und Verwendung der CE-
Konformitätskennzeichnung (ABl. Nr. L 220 vom 30. 08. 1993, S. 23) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 4. C/136/85/S. 2: Schlußfolgerungen zur Normung, vom Rat am 16. Juli 1984 angenommen (ABl. 
Nr. C 136 vom 4. 6. 1985, S. 2). 

 5. 385 Y 0604(01): Entschließung des Rates 85/C 136/01 vom 7. Mai 1985 über eine neue 
Konzeption auf dem Gebiet der technischen Harmonisierung und der Normung (ABl. Nr. C 136 
vom 4. 6. 1985, S. 1). 

 6. 386 Y 1001(01): Mitteilung der Kommission betreffend die Einhaltung gewisser Bestimmungen 
der Richtlinie 83/189/EWG des Rates vom 28. März über ein Informationsverfahren auf dem 
Gebiet der Normen und technischen Vorschriften (ABl. Nr. C 245 vom 1. 10. 1986, S. 4). 

 7. C/67/89/S. 3: Mitteilung der Kommission betreffend die Veröffentlichung der Titel der von den 
Mitgliedstaaten im Rahmen der Richtlinie 83/189/EWG des Rates vom 28. März 1983, geändert 
durch die Richtlinie 88/182/EWG vom 22. März 1988, notifizierten Entwürfe technischer 
Vorschriften im Amtsblatt der EG (ABl. Nr. C 67 vom 17. 3. 1989, S. 3). 

 8. 390/Y 0116(01): Entschließung des Rates vom 21. Dezember 1989 zu einem Gesamtkonzept für 
die Konformitätsbewertung (ABl. Nr. C 10 vom 16. 1. 1990, S. 1). 

 9. 590 DC 0456: Grünbuch der EG-Kommission zur Entwicklung der europäischen Normung: 
Maßnahmen für eine schnellere technologische Integration in Europa (ABl. Nr. C 20 vom 28. 1. 
1991, S. 1). 

 10. 392 Y 0709(01): Entschließung des Rates vom 18. Juni 1992 zur Funktion der europäischen 
Normung in der europäischen Wirtschaft (ABl. Nr. C 173 vom 9. 7. 1992, S. 1) 

 11. 392 X 0579: Empfehlung 92/579/EWG der Kommission vom 27. November 1992 über die 
Schaffung von Infrastrukturen zur Identifizierung gefährlicher Produkte an den Außengrenzen 
(ABl. Nr. L 374 vom 22. 12. 1992, S. 66) 

XX. FREIER WARENVERKEHR – ALLGEMEINES 
 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 
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 1. 380 Y 1003(01): Mitteilung der Kommission über die Auswirkungen des Urteils des 
Gerichtshofs der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Februar 1979 in der Rechtssache 120/78 
(„Cassis de Dijon“) (ABl. Nr. C 256 vom 3. 10. 1980, S. 2). 

 2. 585 PC 0310: Mitteilung der Kommission über die Vollendung des Binnenmarktes KOM(85) 
310 endg. („Weißbuch“). 

XXI. BAUPRODUKTE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 389 L 0106: Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte (ABl. Nr. L 40 vom 
11. 2. 1989, S. 12), geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

Hinsichtlich der Teilnahme der EFTA-Staaten an den Arbeiten des in Anhang II der Richtlinie 
erwähnten Europäischen Gremiums der technischen Zulassungsstellen gilt Artikel 100 des 
Abkommens. 

XXII. PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 389 L 0686: Richtlinie 89/686/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für persönliche Schutzausrüstungen (ABl. Nr. L 399 vom 
30. 12. 1989, S. 18), geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

 – 393 L 0095: Richtlinie 93/95/EWG des Rates vom 29. Oktober 1993 (ABl. Nr. L 276 vom 9. 
11. 1993, S. 11) 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 2. C/44/92/S. 13: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie nach der 
„Neuen Konzeption“, Richtlinie 89/686/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 über 
persönliche Schutzausrüstungen (ABl. Nr. C 44 vom 19. 2. 1992, S. 13) 

 3. C/240/92/S. 6: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
89/686/EWG des Rates über persönliche Schutzausrüstungen (ABl. Nr. C 240 vom 19. 9. 1992, 
S. 6) 

 4. C/345/93/S. 8: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
89/686/EWG des Rates vom 21. Dezember 1989 über persönliche Schutzausrüstungen, geändert 
durch die Richtlinien des Rates 93/68/EWG und 93/95/EWG (ABl. Nr. C 345 vom 23. 12. 1993, 
S. 8). 

XXIII. SPIELZEUG 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 388 L 0378: Richtlinie 88/378/EWG des Rates vom 3. Mai 1988 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Sicherheit von Spielzeug (ABl. Nr. L 187 vom 
16. 7. 1988, S. 1), geändert durch: 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

Norwegen kommt der Richtlinie ab 1. Januar 1995 nach. Die Bestimmungen über die Einstufung 
und Kennzeichnung sowie über die Beschränkungen bei der Vermarktung und Verwendung 
gefährlicher Stoffe und Zubereitungen in diesem Abkommen gelten auch für die Bestimmungen 
in Anhang II, Teil II, Nummer 3 der Richtlinie. 

 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 62 von 66 

 2. C/87/93/S. 3: Mitteilung der Kommission gemäß Artikel 9 Absatz 2 der Richtlinie 88/378/EWG 
des Rates betreffend die von den Mitgliedstaaten zugelassenen Stellen, die mit der Durchführung 
der EG-Baumusterprüfung gemäß Artikel 8 Absatz 2 und gemäß Artikel 10 der Richtlinie 
(Sicherheit von Spielzeug) beauftragt sind (ABl. Nr. C 87 vom 27. 3. 1993, S. 3) 

 3. C 1 55/89/S. 2: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
88/378/EWG des Rates vom 3. Mai 1988 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Sicherheit von Spielzeug (ABl. Nr. C 155 vom 23. 6. 1989, S. 2) 

XXIV. MASCHINEN 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 389 L 0392: Richtlinie 89/392/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Maschinen (ABl. Nr. L 183 vom 29. 6. 1989, S. 9), 
geändert durch 

 – 391 L 0368: Richtlinie 91/368/EWG des Rates vom 20. Juni 1991 (ABl. Nr. L 198 vom 22. 7. 
1991, S. 16). 

 – 393 L 0044: Richtlinie 93/44/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 (ABl. Nr. L 175 vom 19. 7. 
1993, S. 12) 

 – 393 L 0068: Richtlinie 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 (ABl. Nr. L 220 vom 30. 8. 
1993, S. 1) 

Schweden kommt der Richtlinie ab 1. Januar 1994 nach. 
 

RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS NEHMEN: 

Die Vertragsparteien nehmen den Inhalt der folgenden Rechtsakte zur Kenntnis: 

 2. C/157/92/S. 4: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
89/392/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 über Maschinen, geändert durch die Richtlinie 
91/368/EWG des Rates (ABl. Nr. C 157 vom 24. 6. 1992, S. 4) 

 3. C/229/93/S. 3: Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchführung der Richtlinie 
89/392/EWG des Rates vom 14. Juni 1989 über Maschinen, geändert durch die Richtlinie 
91/368/EWG (ABl. Nr. C 229 vom 25. 8. 1993, S. 3). 

XXV. TABAK 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 389 L 0622: Richtlinie 89/622/EWG des Rates vom 13. November 1989 zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Etikettierung von 
Tabakerzeugnissen (ABl. Nr. L 359 vom 8. 12. 1989, S. 1), geändert durch: 

 – 392 L 0041: Richtlinie 92/41/EWG des Rates vom 15. Mai 1992 (ABl. Nr. L 158 vom 11. 6. 
1992, S. 30) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Das Verbot des Artikels 8 der Richtlinie 89/622/EWG, geändert durch die Richtlinie 
92/41/EWG, gilt nicht für das Inverkehrbringen der in Artikel 2 Nummer 4 der Richtlinie 
89/622/EWG, geändert durch die Richtlinie 92/41/EWG, definierten Erzeugnisse in Island, 
Norwegen und Schweden. Diese Ausnahme gilt jedoch nicht für das Verkaufsverbot für 
„Snus“ in Formen, die an Lebensmittel erinnern. Ferner verbieten Island, Norwegen und 
Schweden die Ausfuhr der in Artikel 2 Nummer 4 der Richtlinie 89/622/EWG, geändert durch 
die Richtlinie 92/41/EWG, definierten Erzeugnisse in alle übrigen Parteien dieses 
Abkommens. 

 b) Erzeugnisse, die am 1. Januar 1994 bereits hergestellt sind und den Anforderungen der 
Richtlinie 89/622/EWG, geändert durch die Richtlinie 92/41/EWG, nicht entsprechen, dürfen 
in Österreich noch bis zum 30. Juni 1994 in Verkehr gebracht werden. 

 2. 390 L 0239: Richtlinie 90/239/EWG des Rates vom 17. Mai 1990 zur Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über den höchstzulässigen Teergehalt von 
Zigaretten (ABl. Nr. L 137 vom 30. 5. 1990, S. 36). 

XXVI. ENERGIE 
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RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 385 L 0536: Richtlinie 85/536/EWG des Rates vom 5. Dezember 1985 zur Einsparung von 
Rohöl durch die Verwendung von Ersatz-Kraftstoffkomponenten im Benzin (ABl. Nr. 334 vom 
12. 12. 1985, S. 20). 5) 

XXVII. SPIRITUOSEN 

Die Vertragsparteien lassen die Einfuhr und das Inverkehrbringen von Spirituosen zu, die den 
Anforderungen der in diesem Kapitel genannten Gemeinschaftsvorschriften entsprechen. Für alle anderen 
Zwecke dürfen die EFTA-Staaten weiterhin ihre nationalen Rechtsvorschriften anwenden. 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 389 R 1576: Verordnung (EWG) Nr. 1576/89 des Rates vom 29. Mai 1989 zur Festlegung der 
allgemeinen Regeln für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung von Spirituosen 
(ABl. Nr. L 160 vom 12. 6. 1989, S. 1), geändert durch: 

 – 392 R 3280: Verordnung (EWG) Nr. 3280/92 des Rates vom 9. November 1992 (ABl. 
Nr. L 327 vom 13. 11. 1992, S. 3) 

Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Diese Verordnung berührt nicht das Recht der EFTA-Staaten, auf ihrem Markt das 
Inverkehrbringen von Spirituosen mit einem Alkoholgehalt von über 60% zum unmittelbaren 
menschlichen Verbrauch auf nichtdiskriminierende Weise zu verbieten. 

 b) In Artikel 1 Absatz 2 entsprechen den KN-Codes 2203 00, 2204, 2205, 2206 und 2207 die 
HS-Codes 22.03, 22.04, 22.05, 22.06 und 22.07. 

 c) Zur Definition der Obstspirituosen in Artikel 1 Absatz 4 Buchstabe l: Für Österreich darf 
Äthylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs zu jedem Zeitpunkt des Herstellungsverfahrens 
zugesetzt werden, sofern zumindest 33% des im Enderzeugnis enthaltenen Alkohols von der 
Frucht stammt, die der Spirituose ihren Namen gibt. 

 d) Zu Artikel 1 Absatz 4 Buchstabe q: Finnland, Island, Norwegen und Schweden dürfen das 
Inverkehrbringen von Wodka aus anderen Ausgangserzeugnissen als Getreide oder Kartoffeln 
verbieten. 

 e) In Anwendung von Artikel 6 Absatz 1 kann die Verkehrsbezeichnung durch folgende Begriffe 
ergänzt werden: 

 – Für eine Spirituose, deren Ausgangserzeugnis Zuckerrohrdestillat ist, können die 
Bezeichnungen „Suomalainen punssi/Finsk Punsch/Finnish punch“ und „Svensk 
Punsch/Swedish punch“ verwendet werden. Sie darf mit Alkohol landwirtschaftlichen 
Ursprungs und Süßstoff vermischt und mit Wein oder Saft oder natürlichem Aroma von 
Zitrusfrüchten oder anderen Früchten oder Beeren aromatisiert sein. 

 – Die Bezeichnung „Spritglögg“ kann verwendet werden für eine Spirituose, die durch 
Aromatisieren von Äthylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs mit natürlichen 
Extrakten von Gewürznelken oder anderen Pflanzen, die im wesentlichen das gleiche 
Aroma aufweisen, nach einem der folgenden Verfahren hergestellt wird: 

 – Einmaischen und/oder Destillation, 

 – erneute Destillation des Alkohols unter Zusatz von Knospen oder anderen Teilen der 
vorgenannten Pflanzen, 

 – Beigabe von natürlichen destillierten Extrakten von Gewürznelkenpflanzen, 

 – Kombination der drei vorgenannten Methoden. 

Andere natürliche Pflanzenextrakte oder würzende Samen können ergänzend verwendet 
werden, jedoch muß der Nelkengeschmack vorherrschend bleiben. 

 – Für einen Likör mit Ursprung in Österreich, der vor seinem Verbrauch normalerweise mit 
heißem Wasser oder Tee verdünnt wird, kann die Bezeichnung „Jägertee“ verwendet 
werden. Dieser Likör wird auf der Grundlage von Äthylalkohol landwirtschaftlichen 
Ursprungs, Essenz aus bestimmten Spirituosen oder Tee hergestellt, dem bzw. der 
verschiedene natürliche Aromastoffe beigegeben werden. Der Alkoholgehalt beträgt 
zumindest 22,5% vol. und der Zuckergehalt, ausgedrückt als Invertzucker, zumindest 100 
g/l. 

Dieser Likör darf auch die Bezeichnung „Jagertee“ oder „Jagatee“ tragen. 

 f) In Artikel 3 Absatz 2 muß es statt „Verordnung“ „Abkommen“ heißen. 
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 g) Artikel 7 Absatz 6, Artikel 7 Absatz 7, Artikel 10 Absatz 2 sowie die Artikel 11 und 12 finden 
keine Anwendung. 

 h) Anhang II wird wie folgt ergänzt: 

 5. Brandy 

Wachauer Weinbrand 

Weinbrand Dürnstein 

 6. Tresterbrand 

Balzner Marc 

Benderer Marc 

Eschner Marc 

Schaaner Marc 

Triesner Marc 

Vaduzer Marc 

 7. Obstbrand 

Wachauer Marillenbrand 

 12. Spirituosen mit Kümmel 

Islenskt Brennivin/Icelandic Aquavit 

Norsk Aquavit/Norsk Akvavit/Norwegian Aquavit Svensk Aquavit/Svensk 
Akvavit/Swedish Aquavit 

 14. Likör 

Großglockner Alpenbitter 

Mariazeller Magenlikör 

Mariazeller Jagasaftl 

Puchheimer Bitter 

Puchheimer Schloßgeist 

Steinfelder Magenbitter 

Wachauer Marillenlikör 

 15. Gemischte Spirituosen 

Suomalainen punssi/Finsk Punsch/Finnish punch Svensk Punsch/Swedish punch 

Die in Nummer 15 aufgeführten geographischen Angaben betreffen Erzeugnisse, die in der 
Verordnung nicht definiert sind. Daher müssen sie durch die Verkehrsbezeichnung „gemischte 
Spirituose“ ergänzt werden. 

Die EFTA-Staaten, die diese gemischten Spirituosen herstellen, unterrichten die übrigen 
Vertragsparteien über die nationalen Begriffsbestimmungen dieser Erzeugnisse. 

 16. Wodka 

Islenskt Vodka/Icelandic Vodka 

Norsk Vodka/Norwegian Vodka 

Suomalainen Vodka/Finsk Vodka/ 

Vodka of Finland 

Svensk Vodka/Swedish Vodka 

 2. 390 R 1014: Verordnung (EWG) Nr. 1014/90 der Kommission vom 24. April 1990 mit 
Durchführungsbestimmungen für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung von 
Spirituosen (ABl. Nr. L 105 vom 24. 4. 1990, S. 9), geändert durch: 

 – 391 R 1180: Verordnung (EWG) Nr. 1180/91 der Kommission vom 6. Mai 1991 (ABl. 
Nr. L 115 vom 8. 5. 1991, S. 5); 

 – 391 R 1781: Verordnung (EWG) Nr. 1781/91 der Kommission vom 19. Juni 1991 (ABl. 
Nr. L 160 vom 25. 6. 1991, S. 6). 

 – 392 R 3458: Verordnung (EWG) Nr. 3458/92 der Kommission vom 30. November 1992 
(ABl. Nr. L 350 vom 1. 12. 1992, S. 59) 

Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Für die Anwendung der Artikel 2 und 6 dürfen Finnland, Island, Norwegen und Schweden einen 
Höchstgehalt an Methanol von 1 200 g/hl reinen Alkohol vorsehen. 
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 3. 391 R 1601: Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 des Rates vom 10. Juni 1991 zur Festlegung der 
allgemeinen Regeln für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung aromatisierter 
Weine, weinhaltiger Getränke und aromatisierter weinhaltiger Cocktails (ABl. Nr. L 149 vom 14. 
6. 1991, S. 1), geändert durch: 

 – 392 R 3279: Verordnung (EWG) Nr. 3279/92 des Rates vom 9. November 1992 (ABl. 
Nr. L 327 vom 13. 11. 1992, S. 1) 

Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen: 

 a) Artikel 2 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 

„d) Starkvinsglögg: 

aus in Absatz 1 Buchstabe a genanntem Wein hergestellter aromatisierter Wein, dessen 
charakteristisches Aroma durch Verwendung von Gewürznelken, die stets zusammen mit 
anderen Gewürzen verwendet werden müssen, erzielt wird; dieses Getränk darf gemäß 
Artikel 3 Buchstabe a gesüßt werden.“ 

 b) In der Überschrift und in Artikel 2 Absatz 3 Buchstabe f werden nach dem Wort „Glühwein“ 
die Worte „oder vinglögg“ eingefügt. 

 c) Artikel 8 Absatz 7, Artikel 8 Absatz 8, Artikel 9 Absatz 2 sowie die Artikel 10 und 11 finden 
keine Anwendung. 

 4. 391 R 3664: Verordnung (EWG) Nr. 3664/91 der Kommission vom 16. Dezember 1991 mit 
Übergangsmaßnahmen für aromatisierte weinhaltige Getränke und Cocktails (ABl. Nr. L 348 
vom 17. 12. 1991, S. 53), geändert durch: 

 – 392 R 0351: Verordnung (EWG) Nr. 351/92 der Kommission vom 13. Februar 1992 (ABl. 
Nr. L 37 vom 14. 2. 1992, S. 9) 

 – 392 R 1914: Verordnung (EWG) Nr. 1914/92 der Kommission vom 10. Juli 1992 (ABl. 
Nr. 192 vom 11. 7. 1992, S. 39) 

 – 392 R 3568: Verordnung (EWG) Nr. 3568/92 der Kommission vom 10. Dezember 1992 (ABl. 
Nr. L 362 vom 11. 12. 1992, S. 47) 

 – 393 R 1791: Verordnung (EWG) Nr. 1791/93 der Kommission vom 30. Juni 1993 (ABl. 
Nr. L 163 vom 6. 7. 1993, S. 20) 

 5. 392 R 1238: Verordnung (EWG) Nr. 1238/92 der Kommission vom 8. Mai 1992 zur Festlegung 
gemeinschaftlicher Analyseverfahren für neutralen Alkohol im Weinsektor (ABl. Nr. L 130 vom 
15. 5. 1992, S. 13) 

 6. 392 R 2009: Verordnung (EWG) Nr. 2009/92 der Kommission vom 20. Juli 1992 zur Festlegung 
der gemeinschaftlichen Analysemethoden zum Nachweis des zur Bereitung von Spirituosen und 
aromatisierter weinhaltiger Getränke und Cocktails verwendeten landwirtschaftlichen 
Äthylalkohols (ABl. Nr. L 203 vom 21. 7. 1992, S. 10) 

XXVIII. KULTURGÜTER 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 393 L 0007: Richtlinie 93/7/EWG des Rates vom 15. März 1993 über die Rückgabe von 
unrechtmäßig aus dem Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats verbrachten Kulturgütern (ABl. 
Nr. L 74 vom 27. 3. 1993, S. 74) 

Finnland, Island, Norwegen und Schweden kommen der Richtlinie ab 1. Januar 1995 nach. 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

In Artikel 13 heißt es für Finnland, Island, Norwegen und Schweden statt „ab dem 1. Januar 
1993“ „ab dem 1. Januar 1995“. 

XXIX. EXPLOSIVSTOFFE FÜR ZIVILE ZWECKE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 393 L 0015: Richtlinie 93/15/EWG des Rates vom 5. April 1993 zur Harmonisierung der 
Bestimmungen über das Inverkehrbringen und die Kontrolle von Explosivstoffen für zivile 
Zwecke (ABl. Nr. L 121 vom 15. 5. 1993, S. 20) 

Die Richtlinie gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 

Im Rahmen von Artikel 9 Absatz 2 dürfen die EFTA-Staaten zur Kontrolle der Verbringung 
gemäß den nationalen Rechtsvorschriften ohne Diskriminierung Kontrollen an den Grenzen 
durchführen. 
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XXX. MEDIZINPRODUKTE 
 

RECHTSAKTE, AUF DIE BEZUG GENOMMEN WIRD 

 1. 393 L 0042: Richtlinie 93/42/EWG des Rates vom 14. Juni 1993 über Medizinprodukte (ABl. 
Nr. L 169 vom 12. 7. 1993, S. 1). 

__________________________ 

1) Hier nur zur Information aufgeführt; Anwendung siehe Anhang IV über Energie. 

2) Wert nicht zugelassen für Haferflocken und -mehl. 

3) Aus dieser Nummer sind Trockengemüse und Kartoffeln ausgeklammert. 

4) Nur für Hypochlorite. 

5) Hier nur zur Information aufgeführt. Bezüglich der Anwendung siehe Anhang IV über Energie. 
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